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Internationale
verständigungsarbeit.

Bon Geh. Rat Professor I)r. Wilhelm Foerster (Berlin).*)
In den letzten Monaten von Mitte September bis

Anfang November hat an vier Stellen Europas inter¬
nationale Verständigungsarbeit ihrer hohen Aufgaben
gewaltet , und zwar zum Teil ganz unabhängig von den
national -poliitischen Wirren , zum anderen Teil aber
auch gerade auf deren Milderung und künftige gesicher¬
tere Verhütung bedacht.

Zunächst war es die in der zweiten Hälfte des Sep¬
tember in Hamburg begangene Halbjahrhundert-
Feier der internationalen Erdniessung, bei welcher es
den aus allen Kulturländern zusammiengekommenen
Fachmännern auch ohne ausdrückliche Formulierung
zum Bewußtsein kam, daß die Probleme der Erdgestal¬
tung und ihrer periodischen oder fortgehenüen Ände¬
rungen noch gewaltige Aufgaben für die erkennende,
ordnende und sichernde Betätigung der Menschheit ent¬
halten , denen nur die feinstorganisierte Gemeinsam¬
keit der Arbeit gewachsen sein wird . Die bisher er¬
reichte Organisationsstufe der Erdrnessung, die schon
alle fünf Erdteile mit einem gemeinsam verwalteten
System von Stationen umspannt hat , vermochte uns ja
bereits ganz neue Horizonte für eine Vertiefung des
Wissens und des Waltens menschlicher Gemeiirjchast zu
öffnen.

In den ersten Oktobertagen sah dann Heidelberg in
der Aula der Universität eine Versammlung , in welcher
unter der persönlichen Mitwirkung des leitendkm Micmnes‘
des mit idem Motto „Fürs Vaterland durch des Erd¬
kreises Eintracht " begründeten , nordamerikanisch-fran-
Köfischen Bundes für Concikiation Internationale,
nämlich des französischen S ^nateur d'Estvurnelles de
Constant , eine nähere Gemeinschaft sich einleitete zwi¬
schen diesem Bunde und dem deutschen Verband für
internationale Verständigung , der unter wesentlicher
Führung von Professor Nippold (Frankfurt a. M .)
emporgewachsen ist. Diese Heidelberger Versammlung
empfing den tief harmonischen Eindruck einer Rede von
Professor Nippold und einer französischen herzbewegen¬
den Ansprache von d'Estournelles . Dieser ausgezeich¬
nete Mann , der sich auch bei den Schiedsgerichtskonferen¬
zen im Haag so verdient gemacht hat , war unter dem
unmittelbaren Eindruck der Heidelberger Schloßruinen,
Wie er selber hervorhob. von einer tieferen Würdigung
der Stimmung Deutschlands in bezug auf Elsaß-
Lothringen  und Frankreich in besonderer Weise er-

*) Der bekannte Astronom der Berliner Universität. Geh.
Rat Foerster . berichtet hier im engen Zusammenhang mit den
neuesten Resultaten wissenschaftlicher Zusammen¬
arbeit  der Völker, an deren Gewinnung er selber wichtigen
Anteil genommen hat , über die heute so aktuellen Fragen inter¬
nationaler Verständigung überhaupt . Die Red.

griffen worden. Er wolle auf die Stimmungen Frank¬
reichs in jener Zeit nicht näher eingehen. (Tie Hohen-
zollern-Kandldatur in Spanien hat doch damals hier¬
für eine ähnliche Bedeutung gehabt, wie sie die Erinne¬
rung an die französischen Einbrüche für die nachherigen
Entschließungen Deutschlands hatten) ; er wolle aber
offen erklären, daß alle diese aus der Vergangenheit
herrührenden Erschwerungen deutsch-französischer Ver¬
ständigung nimmermehr durch Krieg beseitigt werden
könnten ; denn dieser würde nur endlose Erneuerungen
aller solcher Nöte und Verbitterungen bringen . Beide
Kulturvölker sollten sich zunächst von der Vergangen¬
heit abwenden und der Zukunft znwenden. Die Ent¬
wicklung eines loyalen Zusammenwirkens auf dem
großen Felde gemeinsamer Kultur -Interessen werde
auch edle Formen der Gemeinschaft entwickeln, in denen
die Spannunigen aus der Vergangenheit her gegen¬
standslos werden könnten. Mit einer Schilderung ge¬
wisser naheliegender Aufgaben solchen Zusammen¬
wirkens schloß diese Rede, die mit tiefer Bewegung , ja
mit Rührung von dem aus den verschiedensten Regionen
DrutscUands , insbesondere fast von allen Universitäten
hergekommenen Publikum ausgenommen wurde. Warn:
französisch gesinnte notable Männer _aus Elsaß-
Lothringen hatten derselben ebenfalls beigewohnt und
zögerten auch nicht mit voller Zustimmung.

Wenige Tage nach der Heidelberger Versammlung
trat dann in Paris auf Einladung der französischen
Regierung eine internationale wissenschaftlicheKonfe¬
renz zusammen, die in ganz besonderem Sinn einer erd¬
umfassenden Aufgabe galt . Es handelte sich um eine
die ganze Erde umspannende Organisation übereinstim¬
mender Zeitangaben mit Hilfe der drahtlosen Wellen¬
telegraphie . Bisher waren solche Zeitstgnale auf große
Entfernungen hin nur vom Eiffeuurm in Paris und
von einem Signalturm in Norddeich an der deutschen
Nordseeküste, die ersteren auch bis weit nach Afrika
hinein , die letzteren bis weit in den Atlantischen Ozean
hinaus , gegeben worden. Fortan soll nun die gemein¬
same Greenwicher Zeit , genau bis auf Bruchteile der
Sekunde , für alle Erdteile und Meere durch ein System
von tvvhlverteilten Signaltürmen in Europa und
Afrika, in Nord- und Süd -Amerika, im Großen Ozean,
in Australien und Asien unter organisierter Mitwir¬
kung der Sternwarten so ausgeteilt werden, daß auch
jedes Schiff, das sich mit den Empfangseinrichtungen
für die elektrischen Wellen versehen hat , mindestens
zweimal täglich die genaue Greenwicher Zeit empfan¬
gen kann und dann durch diese Kontrolle der Chrono¬
meter nach bloßer Beobachtung der jeweiligen Höhen
der Sonne oder der Gestirne über seinem Horizonte
seinen Ort in den Seekarten zu bestimmen vermag.
Diese Kontrolle der Chronometer , die man bisher auf
hoher See nur aus der Messung der jeweiligen Stellung
des Mondes zur Sonne oder zu den Gestirnen zu ent¬

nehmen vermochte, wird man also jetzt fast mühelos und
viel genauer auch bei bewölktem Himmel durch die
Folge der Töne in den Melodien der elektrischen Wellen¬
signale telephonisch empfangen.

Für diese große Organisation soll unter Leitung
einer internationalen Kommission eine Zentralstelle in
Paris geschaffen werden. Zugleich wurde aber von der
Konferenz in Aussicht genommen, daß dem in Potsdam
auf dem Telegraphenberge arbeitenden Zentralbureau
der internationalen Erdmessung die umfassendste
wissenschaftlicheVerwertung der Ergebnisse anvertraut
werden soll, welche aus dieser Organisation des Zeit-
signal-TiensteS für die Aufgaben der Erdmessung zu
gewinnen sind. Endlich wurde schon ins Auge gefaßt,
daß die erdumfassende Wellentelegraphie auch für die
Meteorologie , insbesondere für . die Erforschung der ge¬
samten elektrischen Zustände der Atmosphäre und der
Erde , Verwertung finden wird . Auch hierfür öffnen
sich bereits die Anfänge entsprechender Veranstaltungen
in Brüssel. Tie Darbietung von genau übereinstimmen¬
den Zeitangaben in allen Regionen der Erde bat aber
nicht bloß für die Schiffahrt , sondern für Forschungen
und Messungen verschiedenster Art große Bedeutung,
unter anderem auch für die Erforschung der Erdbeben
durch die Beobachtung der zeitlichen Fortpflanzungs¬
gesetze ihrer Erschütterungswellen.

Ist es nötig , noch ein Wort hinzuzufügen über die
politisch soziale Bedeutung solcher gemeinsamer Organi¬
sationen? Gegenüber dem gerade durch zarte Weisheit
immer machtvoller und beglückender werdenden Zu¬
sammenwirken der Menschheit würden alle Störungen
oder gar Zerstörungen dieser Organisationen durch
Krieg und Gewalttat immer allgemeinere Verurteilung
finden.

Die vom 30. Oktober bis 1. November in London
abgehaltene deutsch - englische Verständigungskonferenz
bildete eigentlich ganz in letzterem Sinne einen überaus
erfreulichen Abschluß der obigen Vorgänge in Hamburg,
Heidelberg und Paris . Gerade in den die Länder und
Meere umfassenden Fragen der Macht- und Wirtschafts¬
politik steht Deutschland jetzt England am nächsten, und
es erschien deshalb für die nächste Zeit des ganzen.
Erdenlebens von besonderer Wichtigkeit, daß in diesen
beiden großen Gemeinwesen die gegenseitige Würdi¬
gung und Wohlmeinung durch Aussprache von ruhigen
Männern aus der Geschäftswelt, aus der Wissenschaft
und aus den Religionsgemeinschaften obne partei¬
politische Beziehungen, gepflegt wird . Dies ist in
jenen drei Tagen in einer, wie es scheint, allseitig wohl¬
tuenden Weise geschehen.

Möchte doch die oben geschilderte Verständigungs-
arbeit der letzten Herbstwochen dazu helfen, daß es einer
höheren Gemeinschäftsckultur gelingt , auch auf dem Feld
der gegenwärtig so drangvollen Völker- und Religions-
Kämpfe im Osten Wege der Verständigung zu finden!

Zum Totensonntag.
Du Tag der Toten , — Tag der Schmerzen!

Es senkt dein schwerer Flügelschlag
Sich gramvoll auf die Flur hernieder.
Die schon zur Nacht in Tränen lag.

Nun brechen tausend tiefe Wunden
In abertausend Herzen auf.
Wie eine einz'ge bange Frage
Stöhnt Erdenleid zum Himmel auf.

Du weinst um die entschlaf'nc Liebe,
Die einst dein Leben froh erhellt;
Mit jedem Herzen, das dir eigen.
Entschwand dir eine lichte Welt.

Schon wird es still um dich und stiller;
Dein Herz nur will nicht stille sein:
Es bebt dem bangen Tag entgegen.
Da es noch ärmer könnte sein . . . . .

Kehr' "um ! Latz die betränten Hügel,
Die Toten schlafen sanft und sütz.
Du aber, eile, zu umfangen
In Liebe, die dein Gott dir ließ!

Marie Sauer (Wiesbaden ).

Die Mutter ruft . . . .
Eine Totenfestgeschichtevon Käte LubowSki.

-In dem nur notdürftig erhellten, kahlen Zimmer saßen
sie dem Mühlenbcfitzer Emmerich an diesem bitterkalten
November tage gegenüber!

Sobald die Stimme des Mannes müde und heiser zu
Verden drohte, setzte der hohe, schrille Sopran der erschreckend
weiß und rot geschminkten Frau ein.

„Sie müssen doch einsehen, Herr Emmerich, daß unser
Vorschlag ein großes Glück für Sie und die Kleine ist",
sagt- ste eindringlich. .Hhre Frau ist, wie Sie sagten, tot.

und Sie müssen allein Ihr Mündel erziehen. Jetzt ist das
vielleicht noch leicht. Aber sie wird älter und noch schöner!
Schon jetzt schauen sich die jungen Burschen verlangend nach
ihr um. Hier, nehmen Sie also getrost unser schönes Geld.
Es sind 200 Mark . Dafür verpflegen und putzen wir die
kleine Lisa auf das beste, bilden sie in unserer Kunst aus
und machen sie zu einer Berühmtheit . Das hübsche Kostüm
wird ihr Freude bereiten , und sie wird oben ans dem Seil
bald genug mehr Eroberungen machen, als es für ihre Ruhe
gut ist."

Die Augen des Müllers hingen begehrlich an den beiden
Scheinen in der Hand der Frau . Er brauchte zum Ausbau
der verfallenen Mühle unbedingt Geld. Bis vor kurzem
hatte er noch keine Ahnung gehabt, wie dies zu beschaffen
sei. Niemand gewährte ihm mehr Kredit . Überall nur
Gläubiger und Mahner . Nun bot sich ihm eine prächtige
Gelegenheit, und er wollte sie ausschlagen ? Kein Gedanke
an das Wohl des elternlosen Kindes, das vor vier Jahren
seine damals noch lebende Frau in Pflege genommen, be¬
kümmerte ihn. Nur etwas anderes ! Und er sagte in seiner
schwerfälligen, mißtrauischen Art:

„Das ist viel zu wenig ! Mindestens vierhundert Mark
müssen Sie geben!"

Das Ehepaar wechselte einen raschen Blick miteinander.
Die listigen Augen der Frau fragten lauernd:

„Ist sie uns wirklich so viel wert ? Verrechnen wir uns
auch nicht?"

Und die des Mannes , der trotz seiner anständigen Klei¬
dung einen heruntergekommenen und rohen Eindruck machte,
antworteten auf die gleiche Weise:

„Ich kenne mich in diesen Sachen aus , sie wird eine erst,
klassige Nummer werden."

Da seufzte die Frau tief auf und schlug die Augen
theatralisch zu der geschwärzten Stubendecke emvor.

„Sie sehen, daß wir hoch anständig sind. Das Kind ist
wie gebannt an unseren Wagen . Wir könnten es Ihnen ein»
sach entführen . Aber das gibt es bei uns natürlich nicht.
Der Handel soll ordnungsgemäß abgeschlossenwerden. Sie

sollen 300 Mark haben. Jedoch keinen Pfennig mehr. Wollen
Sie oder wollen Sie nichts Wir haben große Eile."

Noch einen Augenblick überlegte der Müller . Zurzeit
zählte die Liese Hardt 13 Jahre . Der Vertrag , den er im
Begriff stand, abzuschlietzen, würde auf vier Jahre lauten.
Darnach konnte er wiederum mit diesen Leuten reden, von
neuem an seinem Mündel verdienen , ohne daß jemand da¬
von eine Ahnung hatte . Und er nickte, als sei die schwere
Aufgabe zu seiner Zufriedenheit gelöst.

„Schön, ich will es für 800 Mark tun , weil ich ihrem
Glück nicht im Wege stehen mag. Haben Sie schon den Ver¬
trag mitgebracht ?"

„Hier ist er", ließ sich jetzt der Mann vernehmen und
faltete einen unsauberen , fettigen Bogen feierlich ausein¬
ander.

Lange saß der Müller darüber . Dann legte er schwer
und hart seine Rechte auf das Schreiben.

„Also morgen früh um 0 Uhr können Sie sie holen."
Der Mann wurde unwillig.
„Warum denn nicht schon heute ?"
„Ja , sehen Sie , das wäre unklug. Die Liese Hardt ist

zwar ein scheinbar sehr gehorsames Kind, aber was sie sich
wirklich vorgenommen hat . davon geht sie so leicht nicht mehr
ab. So will sie denn durchaus auch heute noch auf den
Kirchhof zu dem Grab ihrer Mutter . Den Kranz hat sie schon
in aller Frühe gebunden. Sie wartet nur darauf , daß der
Schneesturm ein bißchen aufhören soll, damit sie hinan?
kann."

Auf dem Gesicht der Frau erschienen trotz der Schminke
große, rote Flecken.

„Ich will Ihnen etwa? sagen, Herr Emmerich. ^
wird heute in diesem Unwetter keinen Schritt aus dem
Hause tun . Wir erlauben das einfach nicht, weil wir keine
Lust verspüren , noch obendrein für unser teures Geld dre
Krankenpfleger zu spielen. Wir werden genau ampassen,
ob sie es dennoch tut . Erlauben Sie es ihr oder geben Sie
nicht genügend acht, so betrachten wir das was w' r hn-r so¬
eben miteinander abgemacht haben, als ungültig . ^ erllagen
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Die PEK der
Stärker als die Türkei hat sich der BalkMvrerbirrrd

erüneseu; jetzt aber hat auch dreier fernen Meister ge-
funderr — die Siegerin Cholera . Die heitzimlsttitztene
TfchataldschMnse hätte den siegreich vordringenden Bul¬
garen gegenüber ivohl auf die Dauer kaum staudge-
halten , wenn nicht die Choleraseuche das ohnehin deza-
rnierte Heer der vielleicht kaum minder erschöpften
Sieger in ihrem Marsch auf Konftantinopel gehemmt
hätte . So ist denn der Vorschlag der Pforte , wegen des
WaffensWftandes und des ihm folgenden Friedens-
Muffes in Unterhandlung zu treten , in S o f i a be¬
reitwillig aufgenominen worden. Ergeben diese e i n-
leitenden Schritte  einen Erfolg — was aller¬
dings nach der A b l e h n u n g der ja Mich viel z u
weitgehenden  Forderungen der Verbündeten durch
die Türkei zunächst noch gar nicht so aussieht —, so
könnte das ruhededlirftige Europa doch in nun schon
cckzus-ehender Zeit auf ein Ende dieses Krieges rechnen,
von dem auch das Wort gilt : ein Schlachten war 's,
nicht eine Schlacht zu nennen . Die Friedenshoffnun-
gen werden immerhin dadurch wesentlich verstärkt, daß
nicht nur auch der Balkanvierbund am Ende  seiner
Militärischen Leistungsfähigkeit  ange°
'langt zu fein scheint, sondern daß die anfänglich so viel
"gerühmte Einigkeit  immer mehr in die Brüche zu
gehen beginnt . Es war ja von vornherein anzunehmen,
daß der streit um die Beute wie eine Sprengbombe
wirken würde , und die griechisch-bulgarischen Eifersüch¬
teleien , wie sie jetzt beim Einzug der Sieger in
Saloniki zutage getreten sind, sowie die zunehmenden
serbisch-griechischen Differenzen im Verein mit der Be¬
gehrlichkeit der Belgrader Staatsmänner , die sogar der
Donaumonarchie Trotz zu bieten suchen, lassen erkennen,
daß die Flitterwochen des Vierbundes bereits ihrem
Ende zuneigen.

Daß insbesondere die Belgrader  Staatsmänner
durchaus nicht dm Rückhalt in Sofia und Athen — das
kleine Montenegro scheidet ja ohnehin aus dieser politi¬
schen Rechnung aus — haben, mit dem sie offenbar rech¬
neten , geht auch daraus hervor, daß sie in dem einiger,
matzen mutwillig von: Zaune gebrochenen Prochaska-
Konflikt  mit -Österreich-Ungarn ernzulenken be¬
gonnen haben. Den Lenkern der Geschicke'Serbiens
sind offenbar ihre Waffenerfolge, die eigentlich vor
allem die der Bulgaren tvaren , ganz bedeutend z u
'Kopf gestiegen,  und so glaubten sie mit einer
Groß  ni a cht — wie mit der Türkei umspringen zu
können. Aber auf den kalten Wasserstrahl
von Wien ist eine starke Ernüchterung gefolgt , und
.wenn die Serben in dieser Sache nachgegebM haben,
'so wird rnan zum Schluß darauf rechnen rönnen , daß
'auch der zunächst vertagte A d r i a - Konflikt eine schied-
lich-friedliche Lösung findet . Hoffentlich ,werden auch
die politischen Unterredungen während des augenblick-
Iidjen Aufenthaltes des österreichischenThronfolgers
Franz Ferdinand am deutschen Kviserhofe dazu bei¬
tragen , den hier und da zum Ausdruck gebrachten Ver¬
flacht zu verstreuen, als ob die Staatsmänner der
Donaumonarchie , gestützt auf die SjÄuudantendieuste
Deutschlands , geneigt seien, durch eine allzu scharfe
Tonart di« Lösung des Balkanknotens zu erschweren
Und so die Spannung zwischen Dreibund und Tripel-
Entente , die gerade jetzt nachzulassen schien, unwill¬
kommener Weise zu erhöhen.

Zeigt sich doch gerade jetzt, daß die leitenden Kreise
im Zarenreich, wo man trotz aller Dementis offenbar
ernste .Besorgnisse wegen der Krankheit des Thron¬
folgers hegt, keineswegs sonderliche Begeisterung für
die -Schaffung eines großbnlgarjschen Zarenreiches auf
dun Balkan hegen. Die jüngsten , von den panslawisti-
fchen Kreisen ausgehenden Alarnuneldungen sind von
Petersburg aus mit solcher Entschiedenheit dementiert j
worden , daß an den friedlichen Absichten des a m t-

lichen Rußlands kaum noch gezweifelt werden kann.
Dieses hat auch seine guten Gründe dazu, denn aus den
Eröffnungen , welche der chinesische Minister des
Äußern der russischen Gesandtschaft in Peking gemacht
hat , geht hervor , daß das Reich der Mitte die „friedliche
Durchdringung " der Mongolei nicht widerspruchlos hin-
zrmelMLn geneigt ist. Aber die Entsendung einer russi¬
schen Kofatenabteilung nach der Südmongolei „zum
Schutze der russischen Untertanen " zeigt, daß das Zaren¬
reich entschlossen ist, trotz des chinesischen Einspruchs die
Mongolei zu schlucken.

Wie Rußland ein Interesse an der Beendigung des
Balkaukonfliktes hat , weil es seine Hände in Ostasien
sreihaben will, so betätigt sich aus ähnlichen Gründen
der französische Ministerpräsident Poincarü  nach
wie vor als Friedensapostels toeU die durchaus unfried¬
liche Durchdringung Marokkos die Kräfte Frankreichs,
das zudem um seine in der Türkei festMlegten Milliar¬
den bangt , auf lange Zeit in Anspruch nehmen wird.
Aber auch die englischen Politiker blasen neuerdings
in lockenden Tönen die FrieLensschalmeien, denn die
durch den Balkankrieg angefachte mohammedanische Be¬
wegung droht dem Britenreiche in Ägypten Itxte in
Indien gefährlich zu werden, und hieraus erklärt es
sich unschwer, daß neuerdings auch von der Themse aus
eine kalte Touche nach Belgrad gerichtet wurde. So
mehren sich denn von allen Seiten die Aussichten, daß
Loch nun in absehbarer Zeit der schon lange nicht mehr
gehörte schöne Refrain erklingen könnte : Und weil
Europa Ruhe braucht, drum hat Europa Ruh '. Aber
freilich — noch hat eS sie nicht ! .Im Gegenteil;
gerade die allerletzten  beiden Tage brachten eine
erneute Zuspitzung , die nicht ohne Be¬
denken  ausgenommen wurde ; io ist die auffällige
Konferenz des ö st e r r e i chi s che n G e u e r a l sta b s-
chefs v. Schemua mit dem unserigen am Freitag in
Berlin nicht ohne Grund als ein einigermaßen ernstes
Symptom gedeutet worden. Hoffentlich wird sich aber
gerade die auch darin wieder zum Ausdruck kommende
Festigkeit  des Dreibundes , insbesondere die
absolute Zuverlässigkeit des deutsch° österreichischen
Bündnisverhältnisses , als das wirksamste Bollwerk
des Friedens  erweisen.

DeuLscheZ Mich.
* Hof- rmd Perfonal -Nachrichtkn. Großherzoa Ernst

Ludwig von Hessen und bei Rhein , geboren zu
Darmstadt am 25. November 1868, vollendet am Montag sein
44. Lebensjahr.

A Bon den preußischen Prinzen . Die Tätigkeit der Söhne
des Kaisers und der übrigen preußischen Prinzen hat in den
letzten Monaten .teilweise ein« Boräridernng erfahren . Der
Kronprinz befMtgie »als Major Nas 1. LeWhusaren-Regiment
Nr . 1 in DanM -Langfrchr. Sein Brüder , Major Pvinz
Eitel 'Friedrich, ist Kommandeur des 1. Bataillons 1. Garide-
ReglmiontS zu Fuß . .Prinz Adalbert ist Kapitänleutnant und
Navigationsoffiz -er >än Bord ' IX. M. 'kleinen KreüFTrs „Köln".
Prinz August Wilhelm, -der als 'Hauptmann st la suite des
1. Garde -Rsgiments zu Fuß geführt wird, ist als Referendar
bei der Negierung in Potsdam tätig . Oberleutnant im
1. Kardc -Ncyiment zu Fuß Prinz Oskar .besucht den dritten
Jahrgang der Kriegsakademie und Prinz Joachim , gleichfalls
Oberleutnant im gewannten Rsgiment , studiert an der Uni¬
versität Stratzburg i . E. Von den Söhnen des Prinzen
Heinrich  von Preußen , der als GroßadumDlÄ und General¬
inspekteur der Marine in Kiel residiert , ist der ältere , Prinz
MÄdemar , der als Oberleutnant z. S : st la suite der Marine
geführt tovtlb,  Referendar beim Amtsgericht Gettorf und wird,
wie gemeldet, am 1. April 1913 zur Regierung in Hannover
übertreten , 'der jüngeve, Prinz « igtZmund, Leutnant z. S.
st In suite der Marine , liegt .noch seinen Studien ob. Bon
den drei Söhnen des Prinzen -Friedrich Leopold,
Generalobersten und Gensralinfpekteur der 1. Armee-In¬
spektion, tut «der älteste, Prinz Friedrich Si -gistnund , als
ObeÄentviant -bei der 8. Kompagnie 1. Garde -Regiments z. F,
der zweite, Prinz Friedrich Karl , als Ltzutnant 'bei der 7. Kom¬
pagnie genannten ReMrenLs Dienst, während der jüntzste,
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Prinz Friedrich Leopold, sich lauf die .Reifeprüfung vorbereitet.
Won den drei Söhnen des veritoybenen Prinzen ALbrecht
(Sohn ) leiben die beiden ältesten bekanntlich tin Ausland,
Prinz Friedrich Heinrich 'bei Florenz , Prinz Joachim Wbrecht
in Strobl -am St . Wolfgangsöe, während der jüngste, Prinz
Friedrich WiEhelm, in Kamenz in Schlesien, Landrat des
Kreises Frankenstein ist.

* Vom Cnmberländrr Hofe. Nach dreimoniatigem Aufent¬
halt an den Höfen von Schwerin und Kopenhagen traf Frei¬
tagabend die .Familie des Herzogs von Cumiberland wieder
im Schlöffe zu Gmunden ein.

* Der „verhätschelte" Liberalismus . Die orthodoxe
Pvsffe gibt "Heer Bestürzung Wer das Machtvolle Anwachsen
der Liberalen , das in den letzten Berliner Kirchenwahlen zu¬
tage getreten ist, unverhohlen Ausdruck. Sehr amüsant ist
aber der Grund , den sie für diese Erscheinung herausgefun¬
den hat . Der „Reichsbote" erblickt diesen nämlich in der
„Verhätschelung", die man in Berlin dem Liberalismus von
oben her zuteil werden Läßt. — Man muß doch annehmen,
daß es dam „Reichsboten" wirklich 'Ernst mit dieser Äuße¬
rung ist, und -er sich nicht etwa hat einen kleinen U-lk leisten
wollen. Dann allerdings muß man darüber staunen , wie eS
möglich ist, angesichts des Falles Kracch, wo die Behörde dem:
liberalen Pastor auch den geringsten Schutz gegenüber einer
dem GeiMchen öffentlich angetanen Brüskievung einfach ver¬
sagte, angesichts des Falles Siems , wo dieselbe Behöbe für
die Veröffentlichung des Berichts über den Jatho -Prozeh mit
schwerer Disziptinnrftrafe direkt, angesichts der doppelten
Fälle des letzten Jahres , in denen liberale -Geistliche der nicht-
preußischen Landeskirche im sogenannten Kolloquium glatt
„durch siÄerr" (andere Vorfälle sollen gar nicht erwähnt wer¬
den) — mstn mutz staunen, wie die orthodoxe Presse ange¬
sichts dieser Tatsachen  von einer „Verhätschelung" des
Lib-ralismus durch die Behörden  reden kann. Wie sonderbar
malt sich doch in diesen Köpfen' die Welt!

* Ein kommender „Fall Ziemer ". Wieder sind die Ortho¬
doxen am Werk, einen liberalen Geistlichen zu stürzen. In
einer öffentlichen Versammlung der Adventsgemeinde in

, Berlin hat unter anderem auch Pfarrer Ziemer von der
dortigen Kirche das Wort ergriffen und offen dargelegt , das;
die historsich-kri tische Betrachtung des Neuen Testaments viele
Einzelheiten des Leidens Josu , die den Orthodoxen feststehende
Tatsachen sind, als sagenhafte Bestandteile nachgowiesen hat.
Darüber herrscht nun gewaltige Empörung in den Reihen!
der Orthodoxie . Die überwiegend von Anhängern der posi¬
tiven Partei besuchte Versammlung nahm folgende Erklärung
an : „Die in den Unionsfestsäilen tagende Wählervorfammllung
gibt ihrem schmerzlichen -Bedauern Liber die unwürdige , ihr
Empfinden aufs tiefste verletzende Art Ausdruck, mit der
Herr Pfarrer Ziemer leichtfertig Kritik an den hcÄigen
Urkunden des Neuen Testamentes -geübt und die Grundwahr¬
heiten Bes christlichen Glaubens geleugnet hat ." Die Reso¬
lution wurde gegen 4 Stimmen angenommen , und gvm mit
der aus «der Versammlung heraus einftimmtg gefoidsrten
Modifikakion, diosslbe dem Königlichen Konsistorium zur
Kenntnis zu geben. — Ob man wirklich glaubt , mit solchen
Denunziationen das „Reich Gottes" bauen zu Wunen? Es
nmtz doch sehr schlecht um die Sache der Orthodoxie stehen-

. daß man zu solchen „geM -ichen" Waffen greift!
kfeer und Flotte.

Personal -Veränderungen. v, N er e e , Oberleut , im 1 Nass.
Jnf .-Regt. Nr. 87, unter Beförderung zum Hauptm . und Über¬
weisung zu dem, Stab des betreff. Regts . in das Jnf .-Regt.
.Hamburg (2. Hanseat .) Nr. 76 versetzt. * Haack . Oberleut,
im 3. Unter-Elsäss Jnf .-Regt. Nr . 138, unter Beförderung zum

, Hauptm.. vorläufig ohne Patent , und Überweisung zu dem
Stab des betr. Regts. in das Jnf -Leib-Reg!. Grotzherzogin
(3. Großherzogl. Hess.) Nr. 117, versetzt. * Scherbenin g,
Fähnr . im Gven.-Regt. Graf Kleist v. Nollendorf (1. West-
preuß.) Nr. 6, in das 2. Nass. Feld Art .-Regt. Nr. 63 Frank¬
furt versetzt. ^ Tauscher,  Hauptm . und Komp.-Chef im
Jnf .-Leib-Regt. Grotzherzogin (3. Großherzogl. Hess.) Nr. 117,
als BciigKed zur Jnf .-Schießschule versetzt. ^ Uhden, -Oberst
rmd Kommandeur :i>0 1. Ober Elsäff. Fdld--Art .-RegiS. Nr . 15,
zum Kommandeur der 35. Feld-Art.-Brig ., * Köhler,  Kämgl.
Württemberg. Oberstlcut., kommandiert nach Preußen , bisher

. beim Stabe des Feld-Art .-Regts . König Karl (1. Würtiembmg .1
Nr. 13, zum Kommandeur des 1. Ober-Elsäff. Feld-Art.-Reg:s.
Nr, 15 ernannt . * Weber.  Oberstleut , mrd Kommairdeur
der Pioniere des 15. Armeekorps, zum Obersten befördert. *
M a t h i , Fähnrich im 2. Nass. Jnf .-Regt Nr . 88, * Aschen-
born.  Fähnrich im 1. Nass, FeldArt .-Regt. Nr . 27 Onanie»,
* Körniger . * Colnot.  Fähnrich ? im 2. Nass. Feld-Art .-
Regt. Nr . 63 Frankfurt , zu Leuts , mit Patent vom, 18. Növ.
1910 befördert. * Müsset,  Fähnrich im 1. Nass. Inf -Regt.

werden Sie uns ja wohl nicht! Und nun leben Sie bis
morgen uin 6 Uhr recht wohl."

Der Mühlenbesitzer Emmerich sprach eine Viertelstunde
später so freundlich und sanft zu dem bildschönen Kinde, wie
er da§ noch niemals zuvor getan hatte.

„Weine nicht länger , Liesel", sagte er. „Du bist doch
noch stets ein verständiges und gehorsames Kind gewesen.
Schau nur hinaus . Ist das nicht ein fürchterliches Wetter ?"

Sie aber hob flehend die Hände zu ihm empor:
„Ich will mich ganz fest in ein großes Tuch einwickeln,

nur zu meiner Mutter muß ich heute. Es ist doch Toten¬
fest . . ."

„Du kannst ihr den Kranz doch auch morgen bringen!
Ja , da wirst du sogar in einem kleinen Wägelchen bis zum
Tor des Kirchhofs fahren , mit dem Schimmel aus dem feinen
Zirkus , weißt du. Und dann kannst du ihr bei dieser Ge¬
legenheit gleich sagen, lvie schön und herrlich ,sich von nun
an dein Leben gestalten wird ." Und er erzählte ihr alles.

Sie hörte ihm ruhig zu. Ihre junge Brust zitterte.
Ihre klaren Augen leuchteten auf . Sie dachte es sich herr¬
lich, in einem seidenen Röckchen über den Köpfen der Menge
zu schweben und mit feinen , weißen Schuhen in schwindeln¬
der Höhe zierlich zu tanzen.

Ihr sehnsüchtiges Herz ward einen Augenblick von
diesem neuen, goldenen Traum ausgefüllt.

Dann brach sich aber bald wieder ihr heißer Wunsch
Bahn : Ich will zu meiner Mutter ! Und sie wimmerte unter
Schluchzen und Beben heraus:

„Ich will alles , alles tun . Nur zu meiner Mutter lassen
Sie mich gehen!"

Da imtrbe der Müller zornig. Seine Hand hob sich zu
einem Schlage. .Doch er besann sich noch rechtzeitig. Er
hatte einen neuen Gedanken:

„So geh' denn", sagte er, „aber das sage ich dir : deine
gute, tote Mutter würde heiße Tränen um dich weinen,
wenn sie sehen müßte , wie ungehorsam und halsstarrig
du bist." Das half.

Das Kind schlich fort in ihr Dachkämmerlein, weinte
noch ein wenig, nahm den Kranz aus Tannen und Wach-
üoldcr zärtlich "in die Arme und kroch dann unter die Decke,,

um von der Zukunft zu träumen , die ihr vorläufig noch toi»
ein wunderschönes Märchen vorkam.

Als der Müller bald danach in ihr Kämmerlein kam.
war er sehr befriedigt . Sie lag mit lächelndem Mund in
süßem tiefen Kindcrschlaf da. Traumbilder sind wie Feuer¬
garben , die aufsprühen , versinke».

Das schöne, goldene Märchen starb, und ein anderes
schlich durch des Kindes Sinn.

Sie sah die Arme ,der geliebten Mutter in Sehnsucht
ausgestreckt und hörte die Stimme , nach der sie sich so oft
gesehnt.

„Wo bleibst du nur , Liesel. Jedes Grab hat langst fernen
51ranz . . ."

Und dann , als des Kindes schlafmüde Lider sich hoben,
war es, als ginge der leise Schrei einer großen Muttersehn¬
sucht durch ihr Kämmerlein : „Komm zu mir , komm!"

Liesel Hardt war plötzlich ganz wach. Sie rieb ^ die
Augen, sah den Kranz , und ihre Sehnsucht wurde stärker.
9kur einen Augenblick überlegte sie. Dann schlüpfte sie in
die Kleider, band ein Tuch um, hob den Kranz und tastete
sich durch das Haus mit seinen schlafenden Bewobnern mit
ihrer heißen Liebe und Sehnsucht hinaus zur Mutter.

Müller Emmerich war der Verzweiflung nahe, als «m
nächsten Morgen zur verabredeten sechsten Stunde sein
Mündel verschwunden war.

Weil auch der Krar :z fehlte, durchfuhr es ihn endlich,
daß sie doch vielleicht ungehorsam gewesen wäre.

Er ging mit denen, die sie abholen wollten, durch die
scharfe Morgenluft auf den Friedhof.

Liesel Hardt hatte wirklich den Gehorsam vergessen. Sie
war bei ihrer Mutter . Mit ausgebreiteten Armen lag sie
über dem Hügel, ganz still, wie ein heimatloses Kind, das
endlich wieder zu Haus sein darf.

Sie war in dieser kalten Sturmnacht über dem Herzen
der toten Mutter erfroren.

Hätte aber die Tote ihren Liebling nicht zu sich gerufen,
so wäre die sehnsüchtige, feine und dennoch so lebensbc-
gierige Kinderseele in jener neuen, ungesunden Umgebung
sicherlich gar bald eines Todes gestorben, der jedes Mutter-
Herz gebrochen hätte.

Das ^Wunder der Natur".
(Zn. Lope de VegaS 350. Geburtstag , 1562) 25. November 4812.)

Bon Dtr. Paul Landau.
Und so ein Kind, iwch bei ergrauten Haaren,
Und auch ein Greis , beim früh 'sten Kinderspiel.
Hast du für all ' , was Menschheit je erfahren.
Ein Bild, ein Wort , den Pfad und auch das Ziel.

In solchen- Versen hat Grillparzer , der größte Verehrer,
der Entdecker des „Phönix von Spanien " für Deutschland,
Lope de Vegas gefeiert.

Wohl beschäftigt sich die für Spanien begeisterte deutsche
Literatur des 17. Jahrhunderts auch hie und da mitLope ; Hars-
dörffer , Grefflinger haben winzige Bruchstücke seines ungeheu¬
ren LebenSwerkcs übersetzt. Auch das Barock ergötzte sich lieber
an der Mystik Calderons , der grandiosen Unnatur Gongoras,
der phantastischen Satire Cuevedos. Der ganz aus der
Natur und dem Volkstum entsprossene Lope konnte erst einen
Geist wie Leffing anziehen, und wirklich hat der Hamburger
Dramaturg seine „Tragikomödien " gerühmt , das Shakespeare
verwandte Genie geahnt ; um aber tiefer in sein Wesen cin-
zudringen , dazu fehlte ihm die 'Zeit, fehlte die Gelegenheit,
denn was boten die Übersetzungen Zachariaes und Bertnchs,
die Bearbeitungen Pfeffels und GotterS ! Goethe und
Schiller kannten noch nichts von Lope und die Romantiker,
die beiden Schlegel, Eichendorff u. a., .die Cervantes und
Calderon begeistert priesen, wußten von ihm nur wenig und
nannten ihn einen „Helden an Fruchtbarkeit ", einen Viel¬
schreiber, nicht mehr. Nur Tieck lernte allmählich, den
„Klassiker" Lope über den Romantiker Calderon zu stellen,
und regte die ersten größeren Übersetzungen von Soden,
Malsburg , Richard, Vülow an. Trotzdem war Welt und
Werk des spanischen Phönix noch völliges ästhetisches Neu¬
land, als Grillparzer seit 1828 sich ihm immer eifriger zu¬
zuwenden begann . Wie sein Kaiser Rudolf im „Bruderzwist"
über dem neuesten B -' nd deZ göttlichen Spaniers Last und
Sorgen der Regierung vergißt , so flüchtete er aus der Misere
seines Alltags in diese königliche Sphäre höher ungebrochener
Leidenschaften. Die Frucht dieser Lektüre sind die meister¬
haften Drama -Anatyien in seinen Studien zum spanischen
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Rr . 87, * Doller , Fähnrich im 2. Nass. Fnf .-Regt. Nr. 88,
Sieser unter Versetzung in das 8. Rhein. Jnf .-Regt. Nr. 68,
su SeutS. befördert. * Baehren,  Untervff . im Füi .-Regt.
r>. GerSdorfs (Kurhess.) Nr. 80, * Schulte - Heuthaus.
• Knall , * Ziegler  gen . «tege.  Unteroff . im 1. Slass-
Jnf .-Regt. Nr. 87, * Biwer , 1 Qstertag, * Hü  h n,
Unteroff. im 2. Nass. J «f.-Reat . Nr. 88, * Zw eng er.
Unteroff. im Jns .-Leib-Regt. Grossherzogin (S. Grossh. Heu.)
Id:. 117, * Gross , Untervff. im 1. Nass, Pion .-Dat . Nr. 21,

38 afsung . Faulenbach , * Teetzmann,  Untcross.
im 3. Skaff. PioNi-Bat. Nr . W, zu Fähnrichen befördert. "
Graf v. Reichenbach,  Gen .-Rajor und Kommandeur der
SS.  Neld -Art .-Brig. , * Barth,  OLerst und Kommandeur
des 2. Qberrhein. Jns .-Regts . Nr. 99. mit der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.-Uniform, ^ Hoffmaun,  Oberst in der
Eisenbahn-Abteil, des Grossen Generalstabes. mit der Erlaubnis
Pun Tragen der Uniform deS Jnf .-Äeats . Prinz Moritz von
Anhalb-Deffau (5. Pomm .) Nr . 42, in Genehmigung ihres Ab-
schrodsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt.
*Frhr . v. V. e r s chu e r , Major z. D . und Bezirksoffizier beim
LaiMv.-Bezrrk Frankfurt a . M., unter Berleihun« deS
Charakters als Oberstleut., mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Füs .-Regts . v. Gcrsdorsf (Kurhess,) Nr . M, von
seiner Dienststellung auf sein Gesuch enthoben. * Dr.
Steuber,  Gen .-Obevar8t und Div.-Arzt der 1. Garde -Dlv-,
unter Befördernng zum Gen .-Arzt zum Korpsarzt des 4. Armee¬
korps ernannt . * Dr . Kraschutzki,  Gen .-Arzt und Korps¬
arzt des 4. Armeekorps, in Genehmigung seines Abschiedsge¬
suches mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt, mit der
Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Uniform. * Di*.
Stute (Höchst ) . Veterinär der Landw, 1. Aufgeb., zum Lcher-
veterinär befördert. — Kaiserliche Marine : Gädeke,  Kapitän
zur See uüd Wteil .-Chrf im Reichs-Marine -Amt, * B eh m,
.Kapitän zur See und Direktor der Deutschen Seewarte , *
Funke,  Kapitän zur See und beauftragt mit Wahrnehmung
der Geschäfte des dritten Admirals der Ausklärtmgsschiffe.
unter Ernennung zum dritten Admiral der Aufklärungsschifte
zu Konteradmiralen befördert. Kaiserliche Schutztruv-pr : von
Heydebreck.  Major , beauftragt mit der Führung der
Schutz'.ruppe für Südwestafrika , zum Kommandeur dieser
Schutztruppe ernannt.

Hs- Die nächsten Kaisermanöver . Vorverhandlungen , die
von der Berliner militärischen Zentralstelle u. a. nrit den
hessischen Behörden geführt werden , deuten darauf hin . vaß
das Kaisermanöver 1914 am BoH«?Sbertz, ettva zwischen Fulda
und Mastburg, ststttf-iNdet. In -dem Schlosse Romrvd des
Grossherzogs von Hessen, unweit Alsfeld gelegen, werden
grosse bauliche Veräniderungen ausgoführ -t, weil, wje es heisst,
das Schloss zum Wohnort des Kaisers während der 1914er
grossen Hebbstübunyen bestimmt ist. Während im September
1913 nur zwei Armeekorps, 'das 5. (posensche) und das 6.
(schlesische) Korps , gegeneinander fechten werden, ist für 1914
wieder der Kampf zweier Armeen, und zwar in noch diel
größerem Umfange als je bisher geplant . Voraussichtlich
werden sechs volle Armeekorps zu diesen hessischen Manövern
herangezogen werden, und zwar das 7. (westfälische), das 8.
(Rheinische), das 19. (hamwversche), das 11. (kurhessische), das
18. (hesiisch-nassauische), ein bayerisches Korps (das 2., das
sein Generalkommando in Würzbuvg hat ) und zahlreiche
Heeveskavalleric.

Ku§ Ztaöt und Land.
wissbo - ener Nachrichten.

Dis Woche.
Aus dem dieser Tage veröffentlichten Jahresbericht des

/Wiesbadener Vereins zur Speisung bedürftiger Schul¬
kinder"  ergibt sich zweierlei : erstens , Latz die Not recht er¬
heblich ist, die abzustellen oder doch zu lindern sich der Verein
zur Aufgabe gemacht hat . und zweitens , daß der Verein in
diesem Bestreben in recht erfreulichem Maße durch finanzielle
Beihilfen unterstützt wird . Wenn man die Zahl der dem Ver¬
ein von der städtischen Armenverwaltung als unterer-
u ährt  Lezeichneten Kinder mit der Gesamtschülcrzahl der
Wiesbadener Volksschulen vergleicht, so könnte .man schließlich
noch zu der Meinung kommen, daß der Ernährungsstand un¬
serer' Volksschüler immerhin trotz der 261 Unterernährten , die
das Armenamt gezählt hat , im allgemeinen kein ungünstiger
sei. Denn was will das schließlich heißen, wenn sich von etwa
9090 Schülern 281 in einer körperlichen Verfassung befinden,
in welcher der Arzt -da§ Kennzeichen mangelhafter Ernährung
erblickt! Was will das zudem dann heißen, wenn man weiß,
daß Unterernährung nicht nur bei den Kindern armer , son.
Lern auch bei denen vermögender Leute vorkommt, daß sie
nicht immer ans unzureichende Verköstigung, sondern recht
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häufig auch auf individuelle Veranlagung zurück zuführen ist.
ES kommt bei der Ernährung natürlich nicht nur darauf an,
was wir essen, sondern vor allem auch daraus , wie wir die
Speisen ausnützen , und es ist nicht unmöglich, daß der eine
bei einer Nahrung dem Hungertod nahekommt, bei der sich der
andere in ausgezeichneter Verfassung befindet. Unlängst hat
Herr Dr . Hirs  ch von hier , der als Leiter der Wiesbadener
Mütterberatungsstelle und als Kinderarzt reichlich Gelegenheit
zu sozialen und tzolkshygienischen Studien hat , in einem Vor¬
trag sogar besonders darauf hingewiesen, daß man sich in der
Regel ein viel zu schwarzes Bild von der Unterernährung der
Kinder unbemittelter Eltern mache, daß gewisse physische Er¬
scheinungen der Kleinen nicht sa sehr auf ungenügende Er¬
nährung als auf die gesamten urigünstigen Lebensbedingungen
zurückzuführen seien, unter denen diese Kinder aufwachsen,
und als deren hauptsächlichste er die Wohnungsnot bezeichnet̂ .
Trotz alledem: es gibt zahlreiche Kinder und ganz gewiß weit
mehr, als sich von der Statistik erreichen lassen, die im wahren
Sinne des Wortes Huuger leiden. Hunger nach Brot,
Hunger nach Licht und Luft und Hunger nach den Freuden
der Jugend . Wir können es nicht zahlenmäßig feststellen, son¬
dern nur ahnen , wie viel Menschen tatsächlich im Schatten
aufwachsen.-auf den Schattenseiten des Daseins stehen ihr gan¬
zes Leiben lang , und ohne, daß die Umwelt auch nur mit einen,
Wort ihrer gedenkt, als Märtyrer der Unvollkommenheit
menschlicherEinrichtungen zu Grabe getragen werden. Heute,
am Totensonntag , wo unsere Blicke stärker als sonst auf den
Ort gelenkt werden, wo unter schweren Monumenten aus
Stein und Marmor und untern , grünen Rasen, der die Ver¬
gessenen deckt, die zur Ruhe gebettet sind, die das Leben hinter
sich haben, heute möchte uran vor allen: derer gedenken, denen
daö Leben eigentlich alles schuldig geblieben ist. DaS Glück
läßt sich nicht fesseln an Paläste , es findet den Weg in die
Häuser der geringen Leute und steigt wohl manchmal auch die
enger, Treppen zu einer kleinen Dachwohnung hinauf — das
ist ein Glück! möchte man sagen. Wer eS findet den Weg in
die Wohnungen der Armen um so häufiger , je mehr sich di:
Gesellschaft ihrer sozialen Pflichten bewußt wird, je mehr jeder
einzelne von dem Gefühl durchdrungen ist, daß er nicht nnr
Pflichten gegei, sich selbst und gegen seine Verwandten in
auf - und absteigender Linie , sondern jedem gegenüber Pflichten
hat . der ein menschliches Antlitz trägt . Den Menschen ist unzwei¬
felhaft die Macht gegeben, einen großen Teil des Elends , das
heute den davon Betroffenen das Licht der Lebensfreude tief
herunterdreht , aber auch schweren Schatten auf den Weg des
anderen -wirft , selbst zu beseitigen. Wenn sie nur wollen!
Wenn sie nur erst den schlimmsten aller Menschenfehler, den
rücksichtslosenEgoismus ausrotten ! Und deshalb ist es eine
Freude , wdnn einem Gelegenheit gegeben wird, das Erstarken
des sozialen Bewußtseins an einzelnen Äußerungen der
LiebeStätigkeit und Wohlsohrtspfl-sge fesi-zustellen. Es ist ein
trübe stimmender Jammer , daß eS mitten in unserer teilweise
überfeinerten Kultur Kinder und zwar viele Kinder gibt,
denen cs schwer hält , zu einem anständigen Mittagessen zu
kommen, oiber auf der anderen Seite stimmt es doch auch hoff¬
nungsfroh , daß gerade in unserer Zeit mannigfache Bestre¬
bungen bemerkbar werden, die darauf hinauslausen , die Un¬
schuld der Kinderwelt möglichst vor den Wok?« , zu bewahren,
die unseren Himmel nur allzu häufig verdüstern ! -n-

Gedentzet bev  HolenI
Das Totenfest fällt  heuer tu eine Zeit , wo der Tod

eine besonders reiche. Ernte gehalten hat . „Ein Schlachten
war 's , nicht eine Schlacht zu nennen ", konnte der Tod von
manchem Tage auf dem Balkan sprechen. Das Loben wog da
so leicht, wie wenn im Herbst der Wind die -Früchte von:
Baum schüttelt. Auf einige mehr oder weniger kommt cL nicht
an . Ein Feldherr konnte schonend und maßvoll schütteln und
Taufende vor dem Tod reiten , und ein König wie Ferdinand
konnte etliche Tage früher dem Schütteln Einhalt tun . Dann
flössen der Tränen von Bräuten und Müttern so viel weniger.
Wie behütet manche Mutter ihren Sohn , legt sich selbst Ent¬
behrungen auf , hat schlaflose Nächte, entfernt jeden Stein aus
dem Wege ihres Kindes. In der Schlacht aber wird daL
Morden förmlich zur Lust, und die Soldaten freuen sich, wenn
die Granaten ganze Reihen wegmähen. An solchen Schicksals-
tagen lernt man einsohen, daß das ehigclnc Menschenleben

Morgen-Aussätze, 1. Blatt«  _ Seite S.
uichkö gilt . Die Gattung , das Volk ist alles . Dem Volk komiitt
es zugute , daß der einzelne sein Mut vergießt . Und wir
preisen das Bott , in dem die Vaterlandsliebe und der Opfer¬
mut so groß sind, daß der einzelne Dierrsch Schmerzen und
Entbehrungen . Hunger und Verzweiflung nicht achtet, wenn
er -dem Vaterland dienen kann. Sobald das Solidaritätsge-
M -da rrachläßt, geh« , die Völker zugrunde. Aber solcher
Opfermut und solche Treue bis in den Tod gechemtuns auch
im Frieden , genau wie wir auch im Frieden dafür sorge«
sollen, baß niemand fkfj für zu gut hält als Opfer für das
Volk. Die Werke des Friedens verlangen ja noch viel andau¬
ernden Heldenmut und Heldengröße. Nur dre Toten werden
betrauert und Me lassen eine Lücke, die im grossen oder im
kleinen sich als Helden bewiesen haben. Die anderen sind ver¬
gessen, noch ehe frische Blumen auf dem Graib gewachsen siwd.
Bcnn wir da Umschau halten beim Gang über den Friedhof
oder wenn wir in die Ferne schweifen mit unseren Gedanken,
wer uns alles verlassen hat seit den Tagen der Jugend : Wo
verweilt unser Blick gern und wo werden gleich zarte Erinne¬
rungen angeschlagen? Solche Erinnerungen sind die schönsten
Blumen auf den Gräbern . Sie find Balsam auf die Wunden,
die der Verlust uns geschlagen hat . Solche Erinnerungen
pflanzen sich ja von Urväter Zeitz,her auf uns fort . Wir stehen
auf den Schultern all dieser Einflüsse, die wie ein großer
Strom uns von allen Seiten umspülen . Denn die Toten
haben uns bis hierher geleitet . Ihr Schaffen und ihr Geist ist
noch lebendig in uns allen . Sei eS zum Dösen, sei eS zuu,
Guten . Wohl uns , wenn wir auch in diesem Gswebe -uns ver¬
ewigen mit einigen Fäden und einigen Bildern . Der Gang
nach dem Friedhof hat etwas Kräftigendes wie Rovember-
sturui . Denn nichts ist wirklicher im Leben als der Tod. Wie
schnell er kommt, liegt nicht in unferrr Entscheidung. Rur
das hängt von uns ab, daß er unS nicht überrascht. Und da¬
hin können wir wirken, daß unser Grab nicht zu den vergesse-
neu gehört, sondern frisch bleibt , auch wenn einmal nicht alle
Jahre ein grüner Zweig darauf gelegt wird . Jeder muß acht« :,
daß ein kräftiger Keim von ihm in den Herzen der Mit¬
menschen zurüclbleibt. H. K ö t f chke.

— Prsvinziallandtag . Der Provürzialausschuß für die
Provinz Hessen-Nassau beschloß, den Provinziallandtag für die
Provinz Hessen-Nassau auf Mittwoch, den 26. Februar 1913
nach Kassel einzuberufen . Der vorigjährige Provinziallandtag
taglc in Wiesbaden.

— BottsbildungSverein . Am Freitag schloß Herr Direktor
Dr . Hö fer seinen Vortragszyklus über „Ceylon und Indien ".
'Heiner beleuchtete diesmal besonders die eigenartigen polit :-
schen und konfessionellen Verhältnisse des Landes , das ganz
unter der Oberhoheit Englands sieht unö dessen Bevölkerung
etwa zu einem Drittel dem Mohammedanismus , zu zwei
Dritteln bern Buddhismus angehört . Die religiösen Gegensätze
sind es im wesentlichen, die das Land innerlich schwachen und
keinen nationalen Gemeinsinn aufkommen lassen. Die Licht¬
bilder waren wieder recht interessant gewählt und gaben An¬
laß zu mannigfachen ausführlichen Erklärungen . Reicher Bei¬
fall lohnte den Redner . — Nächsten Freitag wird die Siebet»
fängerin Frau Braunschweig-Schueider aus Frankfurt einen
Volksliederabend halten , der sehr genußreich zu werden ver¬
spricht.

— Der Verein der Kinderhorte veröffentlicht heute seine
Weihnachtsbitte. Möge der Aufruf auch in diesem Jahr in
den Herzen aller , die für die Notleidenden und Bedürftigen
Mitgefühl haben. Widerhall - finden uüd dem Verein die
Gaben recht reichlich zufließen . Im vorigen Winter mutzte der
sechste Hort eröffnet werben, um wenigstens einem Teil der
vielen auf Aufnahme Harrenden Schutz und Pflege bieten zu
können. Dadurch ist die Zahl der Schützlinge wieder angewach-
seu. Mehr als 600 Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren sind
jetzt in den drei Mädchen- und drei Knabenhorten versammelt,
und Zwar rmr solche, bei denen beide Eltern ihren Erwerb
außer dem Hause suchen müssen. Der Vorstand und -die hel¬
fenden Damen kennen die häuslichen Verhältnisse jedes ein¬
zelnen Kindes, sie wissen, wo die Bedürftigkeit am größten ist
und wie der herrschenden Not am besten gesteuert werden kann.
Meist fehlt es jetzt im Winter an den notwendigsten Kleidungs¬
stücken. Stiefel , Kleider, Wäsche, ein warmer Mantel : daS
sind die Dinge , die dringend gewünscht werden. Die Damen

Theater , aber auch auf sein Dichten gewann Lope allmählich
einen bedeutenden Einfluß . Es sind keine Entlehnungen,
wenn Grillparzer Stoffe des Spaniers behandelt, wie die un°

, verbrüchliche Loyalität im „treuen Diener seines Herrn ", die
„Jüdin von Toledo", Esther. Grillparzer hat nicht „den
Lope abbotanisiert ", wie Gottfried Keller spottete. Wohl
aber leuchtet ein tiefes Sicheinleben in LopeS Kunstform
und Persönlichkeit aus seinen reifsten Werken, bald in ein¬
zelnen Wendungen und Bildern , dann aber auch in dem
ganzen dichterischenStil , in dem Lopeschen Ideal lebendigster
Knappheit und anschaulichster Plastik, das schon der Dichter
der Sero -Tragödie sich nutzbar zu machen weiß.

Von der Wiege an war Lope de Vega Carpio ein
„Wunder der Natur ", wie ihn später die staunende Welt
nannte . Mit fünf Jahren sprach er schon Lateinisch und
machte Verse; da er noch nicht schreiben konnte, mußten sie
die größeren Kameraden für ihn aufzeichncn. und erhielten
dafür sein Frühstücksbrot und seine Spielsachen. In der
Schule der Theatiner zu Madrid galt er als Phänomen : er
lernte , sang, tanzte und focljt gleich unübertrefflich . Sein
Vater , von dem er die Dichtergabe geerbt hatte , starb früh
und Lope benutzte die größere Freiheit , die er dadurch er¬
langte, um sich die Welt anzuschen. Mit einem Freunde
ging er hinter die Schule und über alle Berge, bis die beiden
Ausreißer in Segovia bei dem Versuch, eine Goldkette zu
versetzen, festgenommen und zurückgebracht wurden . Ilm
diese Zeit, d. h. mit 10 Jahren , übersetzte Lope das Gedicht
des Claudian „Vom Raube der Proserpina " in treffliche
kastilische Verse, und das früheste Theaterstück, das von ihm
erhalten ist, „Der getreue Liebhaber ", stammt au ? seinem
14. Jahre ; eS konnte später mit allen Ehren in seinen ge¬
sammelten Werken figurieren . Die erste. Jünglingszeit Lopes
ist von Legenden dicht umwuchert. Mit 21 Jahren ist er
Geheimsekretär deS Marquis de las Navas und in jene Lei¬
denschaft verstrickt, die er in recht verklärter Weise in seinem
Roman „Dorothea " gemalt Hai. Seine Schöne, Elena Oso-
rio, war die Tochter eines Theaterdirektors und so der Dich¬
ter mit der Bühne durch seine Werke wie durch das Herz
verbunden . 1588 wird er auf zwei Jahre aus Castilien und

auf 8 aus Madrid verbannt , nicht wegen eines Duells wie
man angenomnien, sondern weil er obszöne Schmähschriften
gegen die längst entthronte Geliebte verbreitet . Um einer
neuen Liebesgeschichte willen trotzt er dem Bann und setzt
sich kühn der Todesstrafe aus : er entführt aus Madrid Isabel
de Urbina , heiratet sie und flieht aus ein Schiff der berühm¬
ten „Unüberwindlichen Armada ", mit deren Trümmern er in
die Heimat kehrt. Inmitten der furchtbaren Kämpfe und
wilden Orkane bleibt ihm Zeit , 11000 Verse seines Epos
„Die Schönheit der Angelika", einer Fortsetzung des „Rasen¬
den Roland ", zu schreiben.

Nach diesen aufregenden , aber dichterisch fruchtbaren
Abenteuern läßt sich Lope in Valencia nieder und begründet
seinen Ruf als Theaterdichter . Daneben verfaßt er seinen
berühmten Schäferroman „Arkadia". 1896 stirbt seine Frau;
er tröstet sich rasch, hat mehrere Geliebten , die er im Liede
unsterolich macht und derentwegen er mit der Polizei in
Konflikt gerät , und heiratet 1597 von neuem. Diese Herzens,
äfsären und Skandale hindern sein Dichten aber nicht im
geringsten. 1598 erscheint als das erste große Werk, das
seinen Namen trägt , daS . Drachenlied " in 10 Gesängen, eine
wilde Schmähung des englischen Seeheldcn Drake, des grim¬
migsten Feindes der Spanier , den er als den babylonischen
Drachen brandmarkt . Die gleiche Wut gegen alles Spanien
Feindliche atmet das religiöse Epos „Die tragische Krone",
daS die Königin Elisabeth als eine Jsebel und Athalie in den
Kot zieht und Maria Stuart als Märtyrerin preist. Unpar¬
teilichkeit darf man bon diesem vulkanischen Geist nicht ver¬
langen , der von sich bekennt: „Ich wurde zwischen zwei
Extremen , Lieben und Hassen, geboren." Sein frommes,
anmutiges Epos „Der heilige Isidor " machte ihn zum Lieb¬
ling des großen Publikums , nachdem er der Dichter der
Schöngeister schon durch die „Arkadia" geworden. Dos reli¬
giöse Gefühl , das sicĥhier auSspricht, führt ihn zu frommen
Brüderschaften , zur Inquisition ; 1614 wird er Geistlicher.
Aber sein heißes Herz reißt ihn weiter in Liebschaften und
Verwicklungen. Er klagt s;ch wohl seiner Sünden an, doch
verfällt immer, wieder in sie. Tie letzten Jahre dieses in
Genuß wie in der Arbeit gleich maßlosen Lebens sind ver¬

düstert. In tiefer Melancholie geißelt er sich, daß sein Blut
an die Mauern spritzt. ?lbcr zu dichten hört er nicht auf.
Seine letzten Gedichte sind vom 23. August 1636. Vier Tage
später ist er tot . Ganz Madrid folgt seinem Sarge . 165
spanische Dichter preisen ihn als ihren Vater und Lehrer . . -

So drängt sich vor allem der Eindruck einer fabelhasteu
Schöpferkraft, eines Zeugungsdranges auf , der der Ädatur
nichts nachgibt. LopeS Fruchtbarkeit ist sprichwörtlich. Er
hat allein 1800 Dramen und mehr als 400 Autos, geistliche
Festspiele, geschrieben, von denen 470 Stücke und 60 Autos
erhalten sind. Viele Arbeiten von ihm gehen wohl unter
falschem Namen . Man hat geschätzt, daß Lope 20 Millionen
Verse geschrieben habe ; die Hälfte davon wird man ihm jeden¬
falls zugestehcn müssen. Vollendete er wohl auch kein ganzes
Drama „vor dem Frühstück", wie man gesagt, so hat er doch
selbst behauptet, hundertmal ein Stück in einem Tage verfaßt
zu haben. Die Mängel dieser Geschwindigkeit, die schon mehr
Hexerei ist, tun sich in vielerlei Flüchtigkeiten kur-d. Die
Dramen haben etwas Improvisiertes . Aber dieser Impro¬
visator war ein schöpferisches Genie , dessen Glanz und Feuer
alle kleinen Fehler vergessen macht. Was seine Phantasie
geschaffen, hat unzählige spätere Dichter genährt . Nicht nur
die Spanier atzen von seinen reick: gedeckten Tischen; die
Dramatiker der Weltliteratur sind ihm verpflichtet, Rotron
und Corneille, MoliKre und Holberg ; Grillparzer und Klein
wollen vermuten , daß selbst Shakespeare von ihm geborgt
habe. Die Verehrung und Beliebtheit , die er zu Lebzeiten
genoß, überstieg wie sein Schaffen alles Maß . Mit dem
Namen „Lope" bezeichneke man ganz allgemein das Beste,
und es gab ein von der Inquisition 1647 unterdrücktes
Glaubensbekenntnis : „Ich glaube an Lope de Bega, den
Allmächtigen, den Dichter Himmels und der Erden." Lope
bedeutet für Spanien , was Shakespeare für Sngkano: mrt
größtes Rationalgenie ; wenn er nicht dasselbe für ine -4-elt
bedeutet wie der Brite , so liegt das daran , »atz er zu
spanisch ist, daß er sich vor allem an seine Ze' t wandte und
nicht an alle Zeiten . Das große Genie, daS Spamen der
Welt geschenkt, ist Cervantes ; das größere und wundersamere,
daS cs eifersüchtig für sich behielt, ist Lope ec -ecga.
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der Hortdevwaltmrgen ackerten seit Wochen, um pratttsch«
Kleidungsstücke möglichst billig anzufertigen , aber um für 600
Kinder mir das Notdürftigste an Wäsche und Kleidern zu be¬
schaffen, dazu bedarf es gar vielseitiger Hilfe. Bei der großen
Zahl der Zöglinge müssen die Gaben sorgfältig nach Größe
und nach den besonderen Bedürfnissen sortiert und verteilt
werden, damit sie auch wirklich zweckentsprechend und gerecht
ihrer Bestimmung zugeführt werden können. Man gebe da¬
her reichlich, denn es sind viele, die sehnsüchtig -darauf warten,
und man gebe bald , um dem Vorstand die gerechte Verteilung
zu erleichtern. Sammelstellen für Gegenstände — auch ge¬
brauchte Spielsachen , Bücher, Lebkuchen, Konfekt, Äpfel nsw.,
find sehr erwünscht — befinden sich in den Horten . Geldbe¬
träge werden vom Vorstand und im Verlag des „Wiesbadener
TagblattS " gern entgegengenommen.

— Der „Wiesbadener Verein für Speisung bedürftiger
Schulkinder <E. V.)", -durch Lessen Fürsorge zurzeit 220 Volks¬
schulkinder täglich ein -warmes Mittagessen erhalten , erneuert
im heutigen Anzeigenteil des „Tagblatts " die Bitte um Unter¬
stützung seiner segensreichen Bestrebungen durch Geldspenden,
worauf wir unsere Leser auch an dieser Stelle aufmerksam
machen. -Auch der „Tagblatt ".Verlag ist gern bereit, Beiträge
in Empfang zu nehmen.

— Wahlen der Vertrauensleute in der Angestellten-Ver-
fichcrung. Von den Arbeitgebern ist, wie schon gemeldet, dir
von den kaufmännischen Vereinen usw. vorgeschlagene Liste,
«veil ein Gegenvorschlag nicht gemacht war , als gewählt prokla¬
miert . -Darnach sind zu Vertrauensleuten aus den Arbeit¬
gebern bestimmt : Max Helfferich, in Firma P . A. Stoß:
Joseph Hehmann , in Firma I . Hertz; und Peter Kindshofen,
Schirmfabrikant , gu Vertrauensleuten ; Hermann Rauch, Buch-
druckereibefitzer, Walter Fechner, in Firma Glaser u. Ko., und
Sally Bacharach, in Firma I . Bacharach, zu ersten Ersatz¬
männern ; Rechtsanwalt Moritz Marxhermer , Regierungsbau-
meister Heinrich Philippi , in Firma Maschinenfabrik Wies¬
baden, und Hotelbesitzer Georg Hahn , zu zweiten Ersatz¬
männern . Das Ergebnis der Wahlen der Angestellten ist be¬
reits bekannt. Den Vertrauensleuten liegt die Wahl der Ver-
sicherungsbehörden üb.

— Die letzte Zeppelinfahrt , am Freitag , von Frankfurt
-nach Wiesbaden haben u. a. auch Oberbürgermeister I) r.
v. I b e l l und Bürgermeister G l ä s s i n g von hier mitge¬
macht.

— Schaufensterbeleuchtung. Zweifellos stehen in der Zeit
kurz vor Weihnachten die Schaufenster im Brennpunkt des In¬
teresses; ein j-eder muß sich jetzt ja darüber klar werden, was
er zu Weihnachten schenken will. Schön dekorierte Schau¬
fenster sind also gegenwärtig das beste Mittel , einem Geschäft
die Aufmerksamkeit des Publikums zuzuwenden, denn sie fin¬
den tagtäglich Betrachter , die auch kaufen wollen. Sicherlich
ist nun neben der Dekoration selbst auch die Beleuchtung von
größter Wichtigkeit; gerade die reichen Lichtbündel, die aus
gutbekeuchteten Schaufenstern schon von weitem schimmern,
locken die Passanten an . Allerdings darf mit den Lichteffek¬
ten auch nicht zu weit gegangen werden ; das Auge soll nicht
durch Lichtüberfluß ermüdet werden ; schließlich ist die Be¬
leuchtung doch nur Mittel zum Zweck, es sollen doch Waren
gezeigt werden , nicht Licht! Man wendet sich deshalb bei der
modernen Schaufensterbeleuchtung — einerlei , ob sie durch Gas
oder Elektrizität erfolgt —, immer mehr der Anwendung ver¬
deckter Lichtquellen zu. Findet sich über dem eigentlichen
Schaufenster kein Platz zum Einbau der Brenner , so wird man
sie. je nach dem Charakter der Auslage , entweder durch vorge¬
hängte Diaphanien abbleuden, die gleichzeitig durch zweckent¬
sprechende Aufschriften der Reklame dienen können, öder durch
Glasstäbchenbehang usw. kaschieren.

— Preußische Klassenlotterie. In der gestrigen Nach¬
mittagsziehung fielen folgende Gewinne aus die nachstehend
bczeichneten Nummern : 5 0 0 0 0 M. : Nr . 146 387; 5 0 0 0 M.:
Nr . 24162 ; 3000  M .: Nr . 6 216, 9166 , 14170 , 16 934. 19 853,
22 778, 26 124, 31 162, 33 710, 84 608, 39 983, 44 990, 79 284.
100 774, 105 856, 106 927, 113 108, 127 644, 129 072, 180 138,
133 194, 133 737, 135 380, 143 459, 147 718, 149 251, 151 453,
154 029, 154 238, 167 661, 191 876, 197 711, 199 006, 202 124.
(Ohne Gewähr .)

— Ein Buchmacher, der hier für 8000 M. Verpflichtungen
batte , die er nicht erfüllen konnte oder wollte, soll gestern das
Mette gesucht haben, natürlich unter Mitnahme der ihm ein¬
gehändigten Wettbeträge . •— Zur Warnung vor dem Treiben
der Buchmacher sei bei dieser Gelegenheit noch folgendes mit¬
geteilt : Unter der Firma Harold Watson , London, Lavander
Hill 234, versandte vor einiger Zeit ein Unbekannter an eine
große Anzahl hiesiger Sportsfreunde , deren Adressen er sich
durch ein Bureau besorgen ließ, Prospekte, in denen er nicht
etwa einen Tip offerierte , sondern auseinandersetzte , daß viele
„gute Sachen" könnten „geschoben" werden, und daß er durch
seine intimen Beziehungen zu französischen Trainern in der
Lage sei, öfters solche bevorstehenden „Schiebungen " diskret
mitzuteilen . Der Empfänger des Briefs sollte 1000 M. beim
Buchmacher setzen, das, Pferd werde er , der Unbekannte, iw
letzten Augenblick nennen . Vorauszahlungen waren nicht zu
leisten, nur Abgaben vom „todsichern" Gewinn . Das Geschäft
dieses eigenartigen Tipsers bestand nun darin , daß er auf
die zahlreich sich Meldenden sämtliche Pferde verteilte . Eins
mußte natürlich gewinnen , und so bezog der schlaue Ratgeber
.von der Gruppe derjenigen , denen er zufällig den Sieger ge¬
nannt hatre , mühelos und sicher seine .Gewinnanteile , während
alle übrigen Wetter ihre 1000 M. los waren . Der Polizei
gelang es schließlich, den geschäftsgewandten Tipser festzuneh-
meu. Nach langem Streiten gab er zu, jener -Watson -zu sein:
sein richtiger Name sei jedoch Blume;  der Schwindler
stammt aus Amsterdam und hat mit seinem Trick, so weit der
Behörde bekannt geworden ist, weit über 15 000 M . erbeutet.

— Tot aufsefunbe « wurde dieser Tage in ihrer Wohnung
Bertramstraße 29 Frl . Elvira K lob sch, eine alleinstehende
Dome im Alter von 76 Jahren . Ein Schlagansall hatte ihrem
Leben ein jähes Ende bereitet . Der Tod dürfte bereits drei
Tage vorher eingctrcten sein. Die Verstorbene war die Toch¬
ter eines preußischen Offiziers und wohnte -über 40 Jahre in
Wiesbaden.

Theater . Kuttft, Verträge.
* Stadtzheater Mainz . Spielplan  vom 25. November

»s 1. Dezember : Montag , den 25 November: „LoHengrin".
Dienstag, den 26.: „Wallen «ternS Tod . Mittwoch, den 27 .:
Sinfonie -Konzert. Donnerstag , den 28.: „Die versunkene
Mocke". Freitag , den 29.: „Der Bürger als Edelmann",

„Ariadne auf NaxoZ". Samstag , den 30.: „Zar und Zimmrr-
vmtm“. Sonntag , den 1. Dezember, n-achmiciags3 Uhr: Ber-
cmsvorstelluiN'Z. Abends 6 Uhr : „Der Bürger als Edelmann".
„Ariadne auf RaxoS".

. * Frankst,rter Stadtthsot -rr. Spielplan  vom 24. Not».
•« 5 1. .Dezember: Op ernha .uS : So »« i«g. den 24. Rov.,
«sHyrittaK Ms Uhr: „Hossinmms Erzählungen". Abends
1 Uhr: „Der Kuhreigen". Ron « g. den 26.: „Der Gras von
Lurenckuvg". Diensmg , den 28. : „Aida".- Mittwoch, den 27. :
„Orpheus und Eurydike".. DmmeiStag, den 28.: „Der Kuh¬
reigen". Freitag , den 29. : Geschlossen. Samstag , den SO.:
„Undine". Sonntag , den 1. Dezember, nachmittags (44 Uhr:
„Der Waffenschmied". Abends 7 Uhr: „Violett«". — Schau¬
spiel  h au s:  Sonntag , den 24. November, nachmittags
(44 Uhr: „Alt-Heidelberg". Abends 7 Uhr : „Das Käthchen
von Heilbronn". Montag , den 25.: „Der Kaufmann von
Venedig". Dienstag ., den 26.: „Moral ". Mittwoch, den 27.:
„Gabriel Schillings Wucht". Donnerstag , den 28.: „Die
KreuzelsHreiber". Freitag , den 29.: „Julius Cäsar". Sams¬
tag, den 30.: „Der Störenfried ". Hierauf : „Die Dienstboten".
Sonntag , den 1, Dezember, nachmittags (A4 Uhr: „Gudrun ".
Abends 7 Uhr: „Der Störenfried ". Hierauf : „Die Dienst¬
boten".

* Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden, <£. D., veran¬
staltet am kommenden Montag , abends 8(4 Uhr, in der
„Wartburg " ihren zweiten , literarischen Un-terhaltunigsabeüd.
Neben Gefcmgsvorträgen einer jungen hiesigen Künstlerin,
Fräulein Marie Madeleine D'Eu de Perthes wird der Vor¬
sitzende aus den Dichtungen Gerbart Hauptmanns sowie aus
n-euerschiencncn Werken deutscher Autoren .vorlesen. Es sollen
u . a . Es den,  eben zur Ausgabe gelangten Briefen Gustav
Fretz agS und aus dem tn ' diesem Jahre erschienenen Jagdtage-
buch des Kronprinzen Stücke rezitiert -werden. Der literarischen

- Veranstaltung schließt sich ein geselliges Zusammensein an.
* Bortrag . Ein Vortrag mit Lichtbildern und lebenden

Photographien wird am kommenden Freitagabend in der
„Wartburg " der hiesige Krieger- und Militärverein vevcmstatten.
Thema : „Krupp und sein Werk, ein Gang durch ,das größte
deutsche Industrie -Unternehmen".

Vereins-Nachrichten.
* In der Vorstandssttzung des „Kriegerverbandes

des Regierungsbezirks Wiesbaden"  vom 19. Nov.
machte der Vorsitzende Mitteilung von der Aufnahme von
7 Offizieren der Jnaktivität in Wiesbaden als Einzelmitglieder
des Bezirks-Verbandes, ferner von den eingegangenerr Geldern
des Bezirksvorstandes und seiner Einzelmitglieder , die als
JubiläumSgabe an den Preußischen Landeskriegerverband im
Betrage von. 548 M. abgeführt worden sind. Der Vorsitzende
teilt mit . daß im Obetw-esterwald der Bürgermeister Leut¬
nant a . D . Staubesand in Marienberg als Vorsitzender des
Kreiskriegerverbandes gewählt und vom Landesverband bestätigt
worden ist. vereins -§este.

(SlttfraJmtf frei bis zu SN Seiten.)
* Die „Jugendvereinigung der städtischen

Fortbildungsschule  n" veranstaltete am vergangenen
Sonntag in der Aula der Gewerbeschule einen musikalischen
Untevhaltungsabend, der sehr gut besucht war . Das Musilhaustoanz Schellenberg,Kirchgasse 83, hatte ein Phonoka und einramola zur Verfügung gestellt, die durch den Vertreter der
Firma Herrn Kehr vorerst erklärt und alsdann vorgeführl
wurden . Die Musik- und Gesangstücke fanden großen Bestall.
Me Firma Schellenberg hat der Bereinigung auch ein Bech-
stein-Pianino .zur Verfügung gestellt.

NaftOUische Nachrichten.
^ Herborn, 22. November. Am Martinnnarkt haben hier

Taschendiebe  ihr Unwesen getrieben ; so wurden drei
Handelsleuten Es Niederkleen. Li!seid und Breidenbach 1000
Marck, 500 M. und 5 M. ES der Tasche fortgenommen. Außer¬
dem wurde dem Rechner Es Lixselv das Porte -monnaie mit
.100 M . und einem Handelsmann aus Breidenbach ein solches
mit 187 M. entwendet. — Md nationalliberale Partei des Dill-
tind OberwesterwaldkrSifeS wird nach dem „Tagebl ." Landrar
Büchting (Limburg) als Lan d tags kan  d i da te  n auf¬
stellen: er soll die Kandidarur auch angenommen haben.

Ku§ der Umgebung.
stt. Frankfurt a. M., 22. Iiovember. Unter der Führung

mehrerer Großindustriellen beabsichtigt ME im Weichbilde von
Groß-Frankfurt die Erbauung einer neuen Au tomobil-
fabrik,  die den Namen „Taürmswerke" tragen soll. Das
Stammkapital beträgt 6 Will. M.

dt . Hanau . 22. November. In Salmünster  ist eine
schtvere Diphtheritisepidemie  ausgebrochen , der be¬
reits zahlreiche Kinder, erlegen sind.

v . Darmstadi , 23i November. Gestern abend ist hier die
Oberhofmeisterin der Großherzogin, Freiin v. Senarclens-
G r a n c h,  im 76. Lebensjahre gestorben.

Gerichtliches.
Plus den wrssDadsner Gerichtssälen,

we. Lange Finger und eine hohe Strafe . Die 31 Jahre
alte Babette Hartmann  aus Pares in Bayern ist viel¬
fach vorbestraft Und hat zurzeit noch eine Zuchthausstrafe von
31/2  Jahr wegen Diebstählen zu verbüßen , die sie in Linz
und Nürnberg verübt hatte . Kaum war sie nach der Ver¬
büßung ihrer letzten Strafe aus dem Zuchthaus entlassen, da
beschritt. sie von neuem den Kriegspfad . Nachdem sie kurze
Zeit als Kurgast in Wiesbaden  gelebt hat , verschwindet
sie plötzlich ihren Gläubigern aus den Augen und wir finden
sie unter dem Namen Anna Nikolai als Dienstmagd bei der
Freifrau von Wolfs-Metternich wieder. Nur wenige Tage
jedoch verbleiht sie dort, dann sucht man sie eines Tages ver¬
geblich, und zugleich mit ihr sind Wertpapiere im Kurswerte
von 3228 M., etwa 90 M. Bargeld sowie Pretiosen der ver¬
schiedensten Art verschwunden, welche in einem Schreibtisch
resp. im Kassenschrank aufbewahrt wurden , Die Wertpapiere
wurden später in Frankfurt bei der Pfälzer Bank lombardiert.
Kurz vorher hatte sie in Köln in ganz ähnlicher Art agiert.
Dort hatte sie als Marie Kellermann wiederum bei einer
alleinstehenden .Dame Stellung genommen und Wertgegen¬
stände für verschiedene Hundert Mar ? entführt . Bon Köln
hatte sie sich nach Würzburg gewandt, wo ein Kaufmann un¬
vorsichtig genug war , sie bei sich aufzunehmen und das durch
den -Verlust von 60 bis 70 M. sowie der gesamten Schmuck¬
sachen der Familie zu sühnen hatte . Samstag erschien das
Mädchen vor . der Strafkammer . Wenn es dorr versicherte,
es habe nicht alle die Diebstähle verübt , sondern es habe ihm
bei den meisten ein Mann geholfen, so schenkte ihr der Ge-

..richtshof auf Grund der stattgefundenen Ermittelungen darin
keinen Glauben . Das Urteil nahm die Angeklagte in f ü n f
Jahre Zuchthaus  einschließlich der noch in der Ver¬
büßung begriffenen Strafe und erklärte sie gleichzeitig auf
die Dauer von zehn Jahren der bürgerlichen Ehrenrechte für
verlustig.

»UT auswärtigen Gsrfchtsfffksn.
sh. Die Millionärin im Jrrenhause . Bonn.  22 . Not

Das Urteil in dem Beleid-iguvgsprozetz.gegen den Kommerz:en
rat Albert .U r s p r u n g aus Barmen und den Redakteu
Eduard .H e eg aus Oberkassel (vergl. den Bericht im gestrige:
Abendbla-t) lautete gegen Ursprung auf 1000 M.  und gegei
Heeg auf 100 M. Geldstrafe.

Spovu
Pferderennen.

* Biucemres, 23. illobember. 1. Prix de Bille-Etvard.
5000 Franken . 1. H. La Montagne Rosibamplon (Hscrd),
2. Oui , 3. Brmrehild«. Toto 70:10. Pl . 24. 12, 21 :10. —
2. Prix de Bondy. 5009 Franken . 1. Chamzions Saint Potin
(Hoad) . 2. Formica , 3. G-aliläenne. Toto 13:10, Pl . 10, 10:10.
— 3. Prix de Montreuil . 50M Franken . 1. Eh. de Dredes
Gvand- Duc III (Head) , 2. Menuett HI , 3. Fontenoi . Toto
23 :10, Pl . 15, 18:10. — 4. Prix de Varenne . 3000 Franken.
1. H. La Montagnes Rovno (Headi , 2 Agami. 3. Wnrcarnis.
Toto 29 :10, Pl . 33. 330. 23 :10. — 5. Prix de Petit -Bry . 4000
Franken . 1. L. Qbry-Roedcros Harmmiie III , 2. Excelsa,
8. Hardie III . Toto 14:10, Pl . 10, 11:10. — 6. Prlx de ta
Redcmse. 5000 Franken. 1. Ed, de Leffeps Musard (Ed. Haes)
2. Shillelah, 3. Jl Rens . Toto 28 :10, Pl . 12, 12, 16:10.

-r-
* „Budiffin ", der vierjährige Hengst des Herrn vo»

Ravensberg , ist nach einer Meldung im letzten Wochenrenn»
kalender eingegangen . Der Hengst war ein nützliches Renn¬
pferd, ohne sich im besonderen hervortun zu können. In
Wiesbadener Herbstmeeting tvurde er Sieger im Preis vor
Nassau und im Preis von Rüdesheim . Im SomMermeeffng
konnte er . nur zweimal hinter „Lord Major " als Zweiter
enden.

sr . Bei den französischen Flachrenn -JockeiS ficht der
AmerikEer O 'Reill mit 148 Siegen bei 652 Ritten an der
Spitze. An zweiter Stelle folgt der früher in Deutschland
tätig gewesene Jonny Reiff mit 125 Siegen . Der frühere
langjährige Champion G. Stern steht mit 98 Stegen an
dritter Stelle , Sharpe folgt mit 90 Siegen vor dem früheren
Weinbergschen Stalljockei I . Childs mit 76 Siegen.

Handel. Industrie, Verkehr.
Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.

Die Börse brachte in letzter Zeit den Nachrichten aus der
Montanindustrie wieder größeres Interesse entgegen. Die In¬
tensität der Nachfrage an den Eisen- und Kohlenmärkten läßt
nichts zu wünschen übrig. Ungünstige Einwirkungen des
Balkankrieges auf den deutschen Eisenmarkt lassen sich fast
nirgends feststellen . Die Werke sind sämtlich sehr stark be¬
schäftigt. Zu ernsten Bedenken gibt allerdings die F 0 r t -
dauerdes Wagen mangels  in den Kohlenrevieren An¬
laß. Es ist -bezeichnend für den Ernst der Lage, daß von den
Zechen eine mehrtägige Einstellung der Förderung erwogen
wird, um dem Warenmangel abzuhelfen. Es sind in letzter
Zeit der Regierung heftige Vorwürfe gemacht worden, weil sic
angeblich die Vergrößerung des Wagenparks nicht so forciert
hat, wie es unter den gegebenen Verhältnissen nötig gewes :n
wäre. Daß das vorhandene rollende Material selbst in Zeiten
normalen Geschäftsganges nicht ausreicht , um den Verkehr
glatt zu bewältigen, muß zugegeben weiden. Ein Teil der
Schuld trifft jedoch auch die am Kohleranarkte interessierten
Kreise. Durch entsprechende Verteilung der Lieferungen auch
auf die ruhigeren Monate ließe sich wohl die Überlastung des
Güterverkehrs in den Herbstmonaten bis zu einem gewissen
Grade vermeiden. Die Rücksicht auf die Preisbewegung ver¬
leitet Produzenten wie Abnehmer vielfach, den Versand zu weit
bmauszuschieben . Die in Frage kommenden Preisdifferenzen
sind meist so geringfügig, daß sie gegenüber den Nachteilen,
die eine Stockung des Güterverkehrs in den Bergbaubezirken
allen Beteiligten bringt, gar nicht ins Gewicht fallen. Mit der
Vergrößerung des Wagenparks allein kann die Kalamität über¬
haupt nicht behoben werden. Ebenso wichtig ist die völlige
Trennung von Personen- und Güterverkehr an verschiedenen
Stellen, sowie eine hinreichende Vermehrung des Beamten¬
apparates. Wenn es Vorkommen kann, daß an den wichtigsten
Knoten- und Umladepunkten die Geleise mit leeren und be¬
ladenen Wagen so vollgepfropft sind, daß ein Rangieren ganz
unmöglich erscheint, dann müssen eben fundamentale Fenier
in der ganzen Organisation des Güterverkehrs in.den Industrie¬
revieren vorhanden :sein. Den Hauptschaden von den gegen¬
wärtigen unerfreiifi'& en Zuständen hat naturgemäß1 die in der
Montanindustrie sowie in der schlesischen und rheinischen
Binnenschiffahrt tätige Arbeiterschaft. Die Stockung der Zu¬
fuhr nach den Binnenhäfen macht sich bereits recht unlieb¬
sam bemerkbar . Für das in der Montanindustrie arbeitende
Kapital ergibt sich naturgemäß auch mancher Nachteil. Die
Ausnutzung der Hochkonjunktur wird manchen Werken sogar,
sehr erschwert. Trotzdem dürfte aber im allgemeinen das Ge¬
schäftsjahr 1912 eine ganz erhebliche Steigern n g der
Rentabilität  gegenüber dem Vorjahr bringen.. Diese
Besserung ist von der Börse bereits vor einigen Monaten es-
kemptiert worden. Trotz der inzwischen eingetretenen Kurs¬
senkung bleibt das Rendement der meisten Montanwerke noch
so niedrig, daß eine Erhöhung der Dividende unbedingt ein-
treten muß, wenn sich,der jetzige Kurs behaupten soll. Zu
neuen Haussebewegungen liegt jedenfalls vorläufig kein Anlaß
vor. Die Versteifung des internationalen Geld¬
marktes  dürfte übrigens auch nach der eventuellen Be¬
endigung des Balkankrieges noch anhalten , denn die Bedenken
für eine Inanspruchnahme des Geldmarktes fallen ja in einem
solchen Falle fort.

Banken und Börse.
4' Raichsbank. Nach dem Zwischenstatus der Reichsbank

stand das Institut am 21. d. M. um 145 Mill. M. schlechter
als im Vorjahr.

* 5 Mill. M. 4pioz. Schuldverschreibungen der Stadl
Saarbrücken vom Jahre 1812. Von der im Gesamtbeträge von
17.50 Mill. M. genehmigten Anleihe der Stadt Saarbrücken
gelangt jetzt, wie bereits im gestrigen Abendblatt mitgeteilt,
der zu Zwecken der Kanalisation und Schulbauten dienende
Teilbetrag von 5 Mill. M„ der mit 4 Proz. am 1. April und
1. Oktober eines jeden Jahres verzinslich ist, zur Zeichnung.
Die Anleihe ist an der Berliner Börse eingeführt ; die Herbei¬
führung einer besonderen Notiz für den Betrag, für welche
abgeänderte Tilgungsbedingungen' maßgebend sind, wird als¬
bald in die Wege geleitet. Die Zeichnung findet am 27. No¬
vember statt , in Wiesbaden  bei der Direktion ' der
Dis conto - Gesellschaft,  Zweigstelle Wiesbaden, und
der -Bank für Handel und Industrie,  Niederlassung
Wiesbaden. Der Zeichnun-gspreis beträgt 97 Proz. unter Ver¬
rechnung der Stückzinsen vom I. Oktober 1912 bis zum Ab¬
nahmetage. Wir verweisen auf die im Anzeigenteil der vor¬
liegenden Nummer enthaltene Zeichnungseinladung.

* Das österreichisch -üngarkche Bank sandte in den letzten
Tagen , ca. 10 Mill. Kronen Barren Gold gegen kurzfällige
Wechsel nach Berlin und beläßt in Berlin bedeutende Gut¬
haben.

Industrie und Handel.
* Der Jasmatzi-RiesenprozeB entschieden. Aus L eipzig

drahtet man uns : Vor dem Reichsgericht wurde am Freitag¬
nachmittag der vielbesprochene Millionenprozeß zwischen den
bekannten Zi-garettenilrmen Georg A. Jasmatzi , A.-G., und
Georg Jasmatzi u. Söhne entschieden. Die Firma Georg A.
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Jasmatzi , A.-G., ist vor Jahren von ihrem Begründer Jasmatzi
an den Tabaktrust verkauft worden. Herr Jasmatzi gründete
dann später eine eigene Gesellschaft unter dem Titel Georg
Jasmatzi u. Söhne. Wegen der Wiederverwendung des Titels
Jasmatzi klagte nun die Aktien Gesellschaft gegen Jasmatzi
auf Schadenersatz, wobei das Objekt auf eine Million Mark
beziffert wurde. Das Reichsgericht hat nun entschieden, daß
Herr Jasmatzi unbeanstandet seinen Namen in seine neue
Firma aufnehmen durfte , die Firma Georg Jasmatzi u. Sohpe
wird also unbehindert weiter existiere.., der Tabaktrust ist
mit seiner Forderung zurückgewiesen worden. Die Kosten des
enormen Streitverfahrens haben eine außerordentlich große
Höhe erreicht.

* Düsseldorfer Eisenhütten-Gesellsdtialt. Der Aufsichts¬
rat schlägt für 191.1/12 10 Proz. (i. V. 8) Dividende vor.

* Die Deutsche Eisen.halm-Speisewageii-A.-G. in Köln
deklariert wieder 10 Proz. Dividende.

* Die BergschloEbrauerei in Berlin, die bekanntlich seit
Jahren die höchste Dividende aller Berliner Brauereien aus¬
schüttet, schlägt auch für 1911/12 wieder eine Dividende von
24 Proz. vor.

* Mannheim. Die Rheinische SchuckerGGesellschaft für
elektrische Industrie schlägt wieder 7.5 Proz. Dividende für
das von 4 auf 5.5 Mill. M. erhöhte, an der vollen Dividenae
teilnehmende Aktienkapital vor. Außerdem soll die Erhöhung
des Aktienkapitals auf 8 Mill. M. beantragt werden.

Verkehrswesen.
* Hamburg-Südamerikanische Dampf schiff ahrts -Gesell-

schaft Der bisherige Verlauf, des Geschäftsjahres 1912 war
günstig. Die jetzt vorliegenden Resultate ermöglichen es der
Verwaltung, falls nicht Unvorhergesshenes eintreten sollte, eine
'Dividende  von 14 Proz . ins Auge zu fassen. Im Vorjahr
zahlte die Gesellschaft 10 Proz.

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 22. November. Kartoffeln

gelbe 100 kg 4—5, Zwiebeln 8—10, Weißkraut 1 St. 8—10,
Rotkraut 15—25, Butter Va kg 125—140, in Partien 115—125,
Eier 25 St. 130—200, Gelberüben 100 kg 4, Lauch 30, Seltene
80, Petersilie 10, Karotten geh. 3, Vs kg 8—10, Tomaten 18—00,
Champignons 60—80, Knoblauch 20—25, Schwarzwurzel 16 bis
38, Roterüben 4—6, Weißerüben 4—6, Spinat 10—16, Römisch¬
kohl 8—10, Erdartischocken 20, Rosenbrocken 12—16, Winter¬
kahl 8—10, Artischocken 1 St. 50—70, Kopfsalat 8—12, Endi¬
vien 6—40, Wirsing 4—6, Blumenkohl 20—40, Erdkohlrabi
6—15, Vs  kg 6, Winterkohl 3-—4, Kohlrabi 3—5, Meerrettich
30—35, Rettich 10—20, geb. 6—8, Radieschen 3—5, Kartoffel¬
mehl 100 kg 26—32, Erbsen 31—34, Bohnen 32—33, Linsen
36—38, Quitten Vs kg 315, Maroni 18—20, Kastanien 16—14,
Efläpfe! 15—25, Kochäpfel 10—12, E&birnen 15—25, Koch-
birnen 10—12, Trauben 40—60, Preiselbeeren 40, Apfelsinen
1 St 5—10, Zitronen 6—8, Nüsse 100 St. 40—80, Erdnüsse
% kg 45, Traubenrosinen 100—1,20, Kokosnüsse 1 St. 25—30,
Paranüsse ’Vd kg 70, Ananas 120—260, Paprika 20—25, Feigen
45—60, Johannisbrot 20, Datteln 80—100, Bananen 1 St. 7—10,
% kg 40—50, Haselnüsse 40—50, Melonen 1 St. 160—240,
34 kg 50—60, Zichorie 60, Teltower Rüben 15—20.

— Viehmarkt zu Mainz vom 22. November. Preis pro
50 kg Schlachtgewicht. Bullen 80 bis 86 M., Ochsen 1. Qual.
ÖS bis 98 M., 2. Qual. 86 bis 92 M„ Rinder 1. Qual. 87 bis 92 M->
•Kflbe1. Qual. 82 bis 86 M., 2. Qual. 68 bis 74 M., 3. Qual.
58 las 64 M., Kälber 1. Qual. 1 Pfund 100 bis 108 Pf., Schweine
1. Qual. 89 Pf., 2. Qual. 87 bis 88 Pf,/ 3. Qual. 81 bis 84 PI.

Schiffs -Nachrichten.
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

vom 1. Dezember bis 15. Dezember.

Forcierung der Tschataldschalinie im Notfall,
wb. Sofia , 23. November. (Wiener Korrchp.-Bur -eau.)

Von kompetenter Stelle wird versichert, daß die -Verhandlun¬
gen über den Waffenstillstand fortdauern . Für -den Fall,
daß sie ergebnislos bcifemfcn, besieht die Absicht» mit allen
verfLKaren Truppen der ' mazedonischem griechischen und
serbischen Armee die T scha l a lds cha l!inie zu
forcieren.  Nach erfolgter Vereinigung würden die drei
Armeen eventuell doch in Konstantinopel einztehen.

von den Nriegsschanplätzen.
Neue Gcschii btämpfe bei Tfchataldfcha.

wb. Koustautinopel , 23. November. (Amtlich.) Der
Generalissimus telegraphiert unter dem 22. November (3 Uhr
20 Minuten nachmittags ): Geringfügiges Geschützfener
herrschte gestern auf dem rechten Flügel . Eine feindliche
Batterie , welche bei Jzzedinköi  stand , beschoß einen
Augenblick lang die Verschanznngen bei Mektebirharbie , wo¬
rauf die türkischen Batterien antworteten.  Die Auf¬
klärungsabteilungen , die von dem rechten Flügel ausgeschickt
wurden , erbeuteten eine Menge Waffen  und Aus¬
rüstungsgegenstände , die der Feind zurückgelaffen hatte . Die
Bulgaren bombardierten Bujuk-Tschekmedscheund feuerten
etwa 80 Granaten ab. Die Flotte erwiderte das Feuer und
brachte die feindlichen Batterien zum schweigen . Gestern
nacht rückten vom Zentrum abgesandte kleine Erkundigungs¬
abteilungen bei I z z e d i n kö i vor, es gelang ihnen, den
Feind zurückzuwerfen und ihm starke Verluste zuznfügen , und
auch seine Artillerie , die auf den Höhen südlich von Jzze¬
dinköi aufgestellt war , zur Einstellung des Feuers zu bringen.
Die Verluste der türkischen Abteilungen sind unbedeutend.
Eine zweite Depesche des Generalissimus vom 22. November,
g Uhr abends, besagt : Auch heute war schwacher Ge¬
schützkampf  auf einigen Punkten der ' Kampflinie . Der
Jnfanterickampf war von geringer Bedeutung und vollzog
sich im Zentrum . Die Rekognoszierungen, die sich auf vier
bis fünf Kilometer erstreckten, ließen erkennen, daß das
Terrain mit mehreren Tausend Leichen bulgarischer Soldaten
bedeckt war.

Der Kampf auf dem liukeu Flügel.
* Vahffcheischköi(über Constanze), 23. November. Der

Kampf auf dem linken türkischen Flügel befindet sich noch in
vollem Stadium,  doch arbeiten sich die Bulgaren all¬
mählich immer näher heran . Ihre Nachts angelegten
Schützengräben heben sich scharf ab. Die Entfernung ihrer
Infanterie  von den türkischen Stellungen beträgt etwa
5 00 Meter.  Die Türken halten sich leidlich. Vor¬
aussichtlich wird die Schlacht einige Tage dauern . Da von
den Türken nur passiver Widerstand geleistet und die Reserven
nicht rechtzeitig einsetzen, hält man einen größeren Erfolg für
ausgeschlossen. Bahtscheischköiist eine Bahnstation zwischen
Tschataldscha und Kademköi.

Ein allgemeiner Ausfall aus Adrianopel,
wb. Sofia , 23. November. Das Blatt ..Mir " veröffent¬

licht folgende Depesche: Gestern früh um 4 Uhr versuchte die
Garnison von Adrianopel  einen allgemeinen Ausfall,
wurde jedoch nach einem Kampfe, der den ganzen Tag an¬
dauerte , in die Festung z u r ü ckg e w o r f e n. Die Türken
erlitten bedeutende Verluste. Dieser allgemeine Ausfall , der
erste seiner Axt, Wird für einen Versuch der Besatzung aufge¬
faßt , sich wieder Proviant  zu verschaffen, da die Lebens-
Mittelvorräte erschöpft sein sollen.

Dwnpf « : Abfahrt von: IBestimm .-Ort: Gesellschaft:

Pumbea.
Habsburg . . . . . . .
Arabio.
Laconia.
Korber.
Henr - Woermann .
Hohenstaufen . . . .
Pr .-Reg. Luitpold.
IClyde.Khalif.
Baltic . .
Berlin . .
Hamburg.
Main . -
Buenos Aires . . . .
Macedonia . . . . . . .
Avon . .
Potoßi . .
Mace Conia.
Marth .Washington
Kyndam . . . . . . . .
Mauretania . . . . . .
Canada.
Walburg . .
Großer Kurfürst . .
Vaderland . . . . . .
<Oranje.
President Lincoln
JU1- Woermann . . .
E- F . Ferdinand . .
Megantic.
Tinos . .
Pretoria.
Milos.
Belgrano . . . . . . .
Philadelphia.
Yorra .
Natal . . .
Rio Grande.
Thekla Bohlen . . .
Köln.
Danube.
Laura . .
Menominee . . . . .
Equateur.
Santa Oatharina . .
Cap Arcona . . .
Dortmund . .
0 - J . D. Ahlers . .
Moroa . .
Xjusitania.
Aiinneapolis.
Somali.
Rotterdam.
Seriphos.
Eesterro.
Memphis.
Elisabeth Brock . .
Georg.Washington
Würzburg . . . . . .
Sindoro .
Lombok.
Lapland.
Svrakopmund
Erepos.

Marseille . . . 1 Dez.
Triest . . . . . 1 . >
Liverpool . . . 3. >
Neapel . . . . . 4 . »
Tri »:st . 4. >
Hamburg . . . 4. »
Hamburg . . . 4. >Marseille . . . 4. >
Southampton 4. >
Hamburg . . . 5. >
Liverpool . . . 5. »
Genua . . . . . 5 . >
Hamburg . . . 5. »Bremen . . . . 5 . »
Hamburg . . . 6. >London . . . . 6 . »
Southampton *\ >
Liverpool . . 6. »
London . . . . 6 . »
Triest . . . . . 7 . „>
Rotterdam . . 7. »
Liverpool . . . 7. »
Liverpool . . 7. »
Hamburg . . . 7. »
Bremen . . . . 7 . >
Antwerpen . . 7. »
Amsterdam . 7. »
Hamburg . . . 8. »
Hamburg . . . 6. »
Triest . 10 >
Liverpool . . .10*. »
Hamburg . . . 10. >
Hamburg . . . 10. >
Hamburg . . • 10. »
Hamburg • . . 11. »
Southampton 11. >
Marseille . • . li . >
Marseille . . . 11 »
Hamburg . . . 12. >
Hamburg . . . 12. »
Bremen . . . . 12. »
London . . . . 12. »
Triest . 12. >
Antwerpen . . 12. >Marseille . . .12. »
Hamburg . . . 13. >
Hamburg . . . 13. »
Hamburg . . . 13. >
Hamburg . . . 13. >
London . . . . 13. »
Liverpool . . .14. >
Southampton 14. >
London . . . . 14. >
Rotterdam . . 14. »
Antwerpen . . 14. »
Hamburg . . . 14. >

iMarseille . . . 14. »iHamburg . .••!■*. »
jHamburg . . . 14. >
Bremen . . . . 14. >
Rotterdam . . 14- >
Amsterdam . 14. >
Antwerpen . 14. >
Hamburg . . . 15. >
Antwerpen . . 15. >

Japan
Bombay
Boston
New York
Schanghai
Westk .Afr«
Santo»
Alexandrien
New York
Wusik, .Ur.New York
New York
New York
Baltimore
Buenos Air.
Karachi
Argentinien
Argentinien
Gibraltar
New York
New York
New York
Portland
Kongo
New York
New York
Batavia
New York
Westk . Afr.
J apanNew York
Konstantin.
Boston
Alexandrien
M.-Brasilien
New York
Australien
Indien
N.-Brasilien
Westk . Afr.
Galveston
Argentinien
Südamerika
Philadelphia
Beirut
S.-Brasilien
La Plata
La Plata
Ostasien
Australien
New York
New York
Japan
New York
Haid Pascha
S.-Brasilien
Odessa
Westk . Afr.
New York
Brasilien
Batavia
Batavia
New York
Westk . Afr.
Argentinien

Mess Mar. Co.
Oesterr .Lloyd
White Star L.
Oanada-L.
Oesterr -Lloyd
Woermann L.
Hamb.-Am.-L.
Nordd . Lloyd
Roy .Mail Pac.
D- Ostafrik .L.
White Star L.
Nordd . Lloyd.
Hamb.-Am.-L.
Nordd Lloyd.
H.-Süda.-D. G.
P . u. O. L
Roy.Mail Pac.Rov .MailPao.
P . u. O L.
Austro -Amr.
Holl.-Am.-L.
Cunard L.
White Star L.
H.-Br - Afr -L.
Nordd . Lloyd.
Red Star Lin.
Nederland.
Hamb .-Am.-L.
Woermann L.
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Der Krieg auf dem Valkau.
Die Waffenstillstandsverhandlungen.

Konstantinopel, 23. November. Die offiziöse „Sabah"
schreibt, die Türkei wünsche den Frieden , doch solle man im
Lande weder Nervosität noch Eile an den Tag legen. Es
wäre auch kein übel, wenn man den Krieg fortsetzte. Die
Türkei besitzt an der Tschataldschalinie eine formidable und
moralisch hochstehende Heercsmacht; sie wird weiterkämpfen
bis zu dem Tage, >wo der BalkaribünÄ annehrnbare Be-
Migmrgen stellt.

Abmarsch der Verbündeten nach der Tschataldschalinie.
** Sofia , 23. November. Alle freigewordenen Truppen

der Balkanverbündeten in Mazedonien erhielten Befehl, nach
der Tschataldschalinie abzumarschieren, um sich an den dor¬
tigen Entscheidungskämpfen  zu beteiligen.

Montenegrinische Verstärkungen vor Skutari.
Rjeka, 23. November. Auf die Meldung , daß die tür¬

kischen Truppen in Skutari beabsichtigen, eine Verbindung
mit Miridita herzustellen, zog General Martinowiisch aus
San Giovanni di Medna seine Truppen zurück und sammelt
die Streitkräfte vor Skutari. «

Enthusiastischer Empfang des Serbenkönigs in Belgrad.
Belgrad , 23. November. Der König  ist um 11 Uhr

vormittags hier eingetroffen . Er wurde von der Bevölkerung
enthusiastisch begrüßt.

Kein kaiserliches Handschreiben an den Sultan.
Berlin , 23. November. Zu den verschiedenen Senfations-

moödimgen des heutigen Tages gehört auch die, daß der hiesige
türkische Botschafter, der gestern «beüd zu den Waffenstill¬
stands- und FricidensberhanÄluntzcn nach Konstantinopel ab¬
reist ist, vorher vom Kaiser  empfangen worden sei und ein
kaiserliches Handschreiben für den Sultan mitbekommen habe.
Der Botschafter ist weder empfangen worden, noch hat er ein
Handschreiben mitbekommen.

Das angebliche Telegramm des Kaisers an die Kron¬
prinzessin von Griechenland.

Berlin , 28. November. Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt:
In der Presse sind Angaben über ein Telegramm des Kaisers
nach der Einnahme von Saloniki an die Kronprinzessin von
Griechenland aufgetaucht, das mit „Hurra , Hurra , Hurra"
schloß. Ein solches Telegramm hat der Kaiser nicht abgesandt.

Die österreichisch-russische Spannung.
* Wien, 23. November. Die Nachricht von der Konferenz,

die der österreichischeGeneralstabschcf, Feldmarschallcutiiant
v. Sch cm na , gestern in Berlin mit dem deutschen Gencral-
stabschef v. M o l t ke hatte, hat hier das größte Aufsehen hcr-
vorgerufcn . Die leitenden Wiener Blätter begleiten die
Nachricht mit den ernstesten Kommentaren . Gleichzeitig
bringen mehrere Blätter ausführliche Nachrichten über die
Mobilisierung e it i n Rußland.  Jntereffante
Daten bringt die „Reichspoft", welche erzählt , daß der Zar,
der nach Zarskoje-Sselo zurückgekehrt ist, sofort den KcicgS-
ministcr S u cho m i l i n o w zu sich beordert habe» nachdem
ihn in Spala der Großfürst Nikolaus Nikolajewitsch besucht
hatte . Dieser Umstand wird dahin gedeutet, daß der Zar die
Mobilisierungsorder für 24 Armeekorps unterzeichnen werde.
Die Vorbereitungen für die Mobilisierung seien bereits seit
einiger Zeit im Gange und sollen am 28. November Abge¬
schlossen sein.
Keine besondere Bedeutung der Generalstabsbesprechung?

wb* Berlin , 23. November. Von zuständiger Seite wird
erklärt . Laß die Reise des österreichischen GensralstÄbSchefS
v. Scheimu« nach Berlin nichts Außergewöhnliches darstelle,

. sondern alljährlich  zhüMin den beiden Gcneralstabs-
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chffs zwecks Besprechungen stattsinde, aus welchem AnLatz
General v. Schemua nach Berlin gekomuren sei. Alle an diese
Reise geknüpften KawbigaÄonen seien Acher hinfällig.

Die Stimmung in Wien.
** Wien, 23. November. Der „Neuen Freien Presse" zu¬

folge wird die politische Lage in hiesigen hohen Militärkreisen
heute sehr ernst beurteilt . Rußland betreibt die Rüstungen
gegen Deutschland und Österreich in ungewohntem Maße,
Wenn diese Rüstungen , für die kaum irgend welche stichhalti¬
gen Gründe zu finden sind, den Zweck hätten , Serbien
Durazzo  zu verschaffen, was Österreich selbstverständlich
nicht zugeben  könne und werde und das Kabinett von
Petersburg m>s diesem Grunde die Gefahr eines europäischen
Kriegs heraufbeschwören wolle, so könne man dies nicht
ändern.  Nur darf man in Petersburg die Dinge nicht ver¬
drehen, und Österreich - Ungarn  nicht beschuftigen, daß
es den Krieg provoziere. Die nächste Stufe der Entwicklung
der Dinge werde die Antwort sein, die Serbien  auf die Er¬
klärung Österreich-Ungarns giör. Erst aus dieser Antwort
werde sich ergeben, ob die ernste politische Lage sich bessern
oder zum wirklichen Krieg sich verschärfen wird.

Der Berliner Besuch des österreichischen Thronfolgers.
Wien. 23. November. Es wäre unrichtig , den AufenthaU

des Thronfolgers in Berilin nur mit mifttärtsch-poilitischen
Gründen tu Zusammenhang zu bringen , die etwa Lias Ver-
häiltnis zwischen Deutschland und Österreich klären sollten.
Hier .besteht bereits volle Klarheit , und wo noch irgend etwas
gefehlt haben sollte, dürfte das in der gsstüigen Konferenz
zwischen den beuden Generalstabschcfs geordnet worden sein.
Hingegen dürfte man nicht fehLgchen, wenn man mmähme,
daß dem deutschen Kaiser eine Art Vermittlung
zwischen ÖstcrffqSch ustd Rußland  n .ahegelcg:
wurde, weil 'die schon in mA-itärifchen Waßregeln zum Aus¬
druck kommende Spannung tatsächlich das beuuruhigeNdste
Moment der Lage ist.

Die Auffassung in Berlin.
O Berlin , 23. November. .(Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Die Nachricht der „Wiener Reichspost",
daß der Zar die Mobilisierungsorder für 24
Armeekorps  unterzeichnen werde, wird in hiesigen diplo¬
matischen Kreisen für unzutreffend erachtet.  Ebenso
wie die Nachricht der „Tägl . Rundschau" nicht stimmt, daß
österreichische Offiziere , die sich in Berlin befinden, einberufen
worden sind. Mau bewahrt hier in Berlin nach wie vor
große Ruhe  und glarcht, daß die Aufregung in Wien
völlig  ü b e r t H e b e n ist. Zwar beeilen sich die Serben
in ihrem Marsch auf Durazzo , während die Montenegriner
mit ihrem Vormarsch dahin etwas einhalten . Aber selbst wenn
die Serben Durazzo demnächst̂ erreichen und eine öster-
reichisch-italienffche Flottenidemonstrativn vor Durazzo dann
erfolgen wird, braucht darin noch kein Moment der Beängfti.
gung M liegen, denn zurzeit wird darüber verhandelt , daß
man den Serben  einen Hafen .zubilligen will, deir sie nicht
befestigen und in dem sie auch kerne Kriegsflotte halten dürfen.
Es scheint, daß Österreich-Ungarn gegen einen solchen Han¬
delshafen  nichts einzuwenden hat . Der Streit dreht sich
lediglich darum , ob Österreich-Ungarn Serbien auch etwas
Hinterland zu diesem Hafen, d. h. einen Landstreifen von
Serbien nach der Adria , zugestehen werde. Vorläufig scheint
man in Wien und Budapest dazu noch nicht entschlossen zu
sein. Die Botschafter der einzelnen Mächte sind aber gewillt,
ihre Vermittlung anzubieten , um ein Kompromiß durchzu¬
setzen.

Weitere österreichische Rescrvisteneinbernfnngcn.
* Wien, 23. November. Hier sind wieder zahlreiche Ein¬

berufungen von Reservisten durch die Post versandt worden.
Man spricht van einigen Tausenden.

wb. Budapest, 23. November. Um 1 Uhr nachmittags
ging von Budapest die erste Donanflattille , bestehend ans
2 Monitoren , 2 Torpedobooten und 4 kleineren Kriegsschiffen,
mit der Bestimmung nach Semlin  ab . Großes Aufsehen
erregte es heute Vormittag , als bei den Angestellten ver
elektrischen Straßenbahn im Depot städtische Organe er¬
schienen, die den dort anwesenden Schaffnern und Motor-
führern die Einberufungsorder aushändigtdn , mit der Ver¬
pflichtung, sich morgen bei ihren Truppenkörpern einzufinden.
Die betreffenden Angestellten mußten sofort abrechnen und
wurden nach Hanse entlassen, um ihre Angelegenheiten zn
ordnen.

Keine österreichische Kriegsschiffe vor Durazzo.
Wien, 23. November. Das- „Neue Wiener Tagblatt"

meldet : Von mehreren Seiten wird gemeldet, daß öster¬
reichisch-ungarische Kriegsschiffe vor Durazzo liegen, unter
deren Schutz die Proklamation der Unabhängigkeit Albaniens
erfolgen soll. Die Nachricht entbehrt , wie von informierter
Seite versichert wird , vollständig der Begründung . In
Durazzo liegt nur das Lloydschiff „Wurmbrandt " zu dem
Zwecke, um österreichisch-ungarische Staatsangehörige im
Falle der Bedrohung aufzunehmen.

Rückkehr der russischen Kreuzerflottille.
Konstantinopcl , 23. November. Die in Zunguldak ein.

getroffenen russischen Kreuzer sind nach Datum zurückgekchrt
Ein Stimmungsumschwirng in Bulgarien,

wb- Wien, 23. November. Aus Sofia wird ein starker
Stimmwngsumschwung gemeldet. Der Krieg habe Bulgarien
große Opfer , den anderen  Verbündeten aber den Haupr-
gewinn  gebracht . Man wirst dem König vor, daß er sich
von Rußland  umgarnen ließ, das jetzt Bulgarien in den
Rücken falle  und Serbien begünstige. Richtiger als die
Anlehnung an Rußland wäre ein österreichisch-bulgarffch-
rumänisches BaKanabkommeu gewesen.

Bulgarisches Werben um Rumänien.
Bukarest, 23. November. Gestern traf im Ministerium

des Äußern die amtliche Mitteilung aus Sofia ein, daß der
Präsident der Sobranje , D a n c w , nach Bukarest kommen
werde. Seine Ankunft verzögerte sich, da er an den Waifcn-
stillstandsverh>andl'nngen -in Tschataldscha teilnimmt . Man
erwartet diese nächste Woche. Ter Entschluß der bulgarischen
Regierung , Dancw nach Bukarest zu entsenden, ruft hier all¬
gemeine Befriedigung hewor . Man hofft von den b-,vor-
stehenden rumänisch - bulgarischen Verhandkungen eine
Festigung der guten Verhältnisse der be-Dan Maaten , auf
welche man hier stets Wert legte, insbesondere aber ,e,t „raff
Jonescu dem Ministerium angehört , ..der zu
schon Staatsmännern gehört, die moglMtfrewnbijch ^ tHche
Beziehungen zu Bulgarien zur Gnundlan chver Politik
machten.
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Letzte Drahtderichte.
Der LandraLsparagrsph der SteuernoveKr.
Berlin , 23. November. Tie Steuergesetzkoimmssion

des A b g e o r dn e t e n h a u s e s setzte die Beratrrrrg
des Entwurfs bei 8 35 fort (Bermrlagimgskommissiop.
unter den: Vorsitz des Landrats oder eines Regierungs-
kommissars). Zn diesem sogen. Landratsparagraphen
lag ein nationalliberaler Antrag vor, die Worte „des
Landrats oder" zu streichen. Ter Finanzminister
führte aus : Grundsätzlich könne der Landrat nicht aus¬
geschaltet werden, aber nach Bedarf sollten besondere
Finanzkommissare, wie auch jetzt schon, in grötzerem Um¬
fange ernannt werden : durch häufige Revisionen sollte
die Tätigkeit der Veranlagungskommissron «ms ihre
Wirksamkeit geprüft werden. Ein nationalliberaler
Redner führte aus : die Verschärfung der Veranlagung
würde erft dann die erhofften Früchte tragen , wenn der
Landrat nicht mehr mit dem Vorsitz  in der Ber-
anlagungskoMniission belastet sei. Ein konser¬
vativer  Redner bekämpfte den Antrag , indem er
b e st r i t t , daß große Mißstände ausgedeckt würden.
Durch die Abtrennung der Steuerveranlagung würbe
die Schaffung von irrrmer mehr Sonderbehörden geför¬
dert . Ein Zentrumsmitglied erklärte süh mit der bis¬
herigen Praxis der Regierung einverstanden. Ein frei-
konservativer Antrag , i» fs die Revision durch die Kom¬
missare von der Zentralstelle als dauernde Einrichtung
erhalten würde , wurde vom Fmanzminnster bekämpft,
da derselbe einen Eingriff in die staatliche Exekutive
enthalte . Ein fortschritliches Dtitglied bemerkt, es sei
eine rein  p o l i t i,s che Frage , ob durch die Einsetzung
von Finanzkommissaren die M a cht st e l l u n,g des
Landrats eingeschränkt werde, Stach weiterer Debatte
wurde die freikonservative Resolution zurückgezogen,
aber von fortschrittlicher Seite wieder ausgenommen.
Nachdem sie der Finanznnnister nochmals bekämpft
hatte , wurde diese abgelehnt , ebenso jede Änderung
des § 35.

Dis Zleifchnotkonferenz.
Berlin , 23. November. Die „Nordd. Allg. Ztg ."

schreibt: Tie Fleischenguete-Kvnimission unter dem
Vorsitz des Staatssekretärs des Innern ist zu ihrer
ersten Sitzung zusammengetreten . Den Verhand¬
lungen wohnten außer Kommissaren des Reiches und
Preußens Vertreter von Bayern , 'Sachsen, Baden , Hessen,
Mecklenburg, Lübeck und Bremen bei. Um der Uegie-
«tng Zeit zur Klärung einiger statistischer und anderer
Avagen ' zu geben und Vorbereitungen für die Ver°
rrehmung von 160 Sachverständigen  zu treffen,
wurde m Aussicht genommen, die Verhandlungen bis
3. Januar auszusetzen.  Tie Sachverständigen
sollen alsbald geladen werden. Angesichts des Einver¬
ständnisses sämtlicher Kommissionsmitglieder , daß über
die Verhandlungen Stillschweigen beobachtet werden
soll, beruhe«! die in der Presse veröffentlichten Nach¬
richten über den Gang der Verhandlungen «nehr oder
weniger auf Kombination.

Der Besuch des österreichischen Thronfolgers
zur Hofjagd.

v,'b. Saupark Springe , 23. November. Vom herr¬
lichsten Wetter begünstigt, hat heute die. Hofjagd ihren
Anfang genommen. Um 9 Uhr verließ der Kaiser mit
den« Erzherzog Franz Ferdinand das Jagdschloß, um
in das Revier Hallermundskopf zu fahren , wo das erste
Jagen auf Sauen stattfindet . Die dort versammelte
Jägerei empfing den Kaiser mit dem Fürstengruß.
Nachdem der Kaiser sick̂ einige Zeit lebhaft unterhalten
hatte , wurden die Stände eingenommen und um
3/ilO Uhr die Jagd angeblasen. Kurz darauf fiel vom
Kaiierstand ^ der erste Schuß. Der Kaiser schoß ausge¬
zeichnet. _Erzherzog Franz Ferdinand hatte rechts vorn
Kaiser feinen Stand.

Mandatsmüdigkeit des Abgeordneten Schüdlec.
München» 23. November. Der Reichstagsabgeordnete

Domdekan Schädler  will noch vor dem Zusammentritt des
Reichstags sein Mandat niederlegen.

Dir Essener W-rgenmangclkonferenz.
Elle», 23. November. Im Sitzungssaal der Handels¬

kammer fand unter dem Vorsitz des Ministers v. Breiten-
b a ch eine Besprechung mit den Vertretern tgr Industrie und
des Handels über die BerlehrAage im rheinisch-westfälischen
Jrrdusirierevier statt , an der auch die Fabrikanten der Rhein-
Provinz und von Westfalen, der Regierungspräsident von
Düsseldorf, ein Vertreter des Regierungspräsidenten von
Arnsberg , ein Vertreter des Handelsministers und Oberberg¬
hauptmann v. Felsen tcilnähm . Der Minister konnte als Er¬
gebnis seiner gestrigen Reise durch das Revier feststellen. das;
siai die BetriobSlage w efentlich gebessert  hat , und
daß, wenn Nicht unvochevgefehTiie Umstände eintreien , eine
baldige Gesundung der Verhältnisse erhofft werden könne. Er
heb ferner hervor, daß er zu seiner Fremde mitteilen könne,
das; das Personal in jcider Weise seine Schuldigkeit getan habe
und'.nach tue. Der Minister gab sodann einen Überblick über
die Tätigkeit der StantSeisenbahnvorwaltung und drückte die
Auffassung aus , das; die Durchführung des Bau-
Programms wesentlich beschleunigt  werden
müsse. Sr stellte den schleunigen Ausbau zahlreicher
Bahnhöfe und Sonderlinien  in Aussicht und teilte
mit , daß über das Bauprogramm hinaus erhebliche Beträge
aufgewerüret werden, um schon bis zum nächsten Herbst die
LeistuirgSfähigkert des Eisenbahnnetzes wesentlich zu erhöhen
Auch eine Verstärkung des Betriebsmittel-
parkS  soll in beschleunigten« Tempo erfolgen. An die Mit¬
teilungen des Ministers schloß sich eine freie Aussprache über
die Vevkehrslage und über die geplanten Abhilfemassnahmen.
Als Ergebnis  der Besprechung glaubt der Minister eine'
g e w i s s e B e r u h i g u n g der V e r ke h r s w e l t fesistellen.
zu können und dankte schließlich für die gewonnenen An¬
regungen.

Eine Fernfahrt der „Hansa". |
Halbcrstadt, 23. November. Das Luftschiff .Lansa ". j

das um 11 Uhr in Potsdam ausgestiegen war und um )
1 Uhr Magdeburg überflogen hatte , traf um 2 Uhr
10 Min . auf dem hiesigen Flugplatz ein, stieg «rach einem
Passagierwechs-ll bei schönstem Wetter wieder auf , um
in der Richtung auf Blankenburg im Harz weiterzu-
fliegen.

Das Ergebnis der Gordon -Bennett -Wettfahrt.
Stuttgart , 23. November. Dem „Neuen Tagblatt"

zufolge ist heute in Berlin das Ergebnis der Gordon-
Bennett -Wettfahrt , wie folgt , festgestellt worden : z
1. „P icardi"  2191 Kilometer (Weltrekord), „Ile de j
France " 2601, „Uncle Sam " (Kilometer nicht genau
festgestellt) . „Frarrkfurt " 1769, „Zürich" 1523, „RerchZ-
fkugverein" 1385, „Mmckelers" 1291, „Honney Moon"
1253, „Belgica" 1182, „Arrdromeda" 1111, „Harburg 3
1110, „Bern " 1055, „Helvetia " 881, „Busley " 7 . 1,
„Äskarde" 712, „Liby" 685, „Million Population Club"
616, „Eloud 4" 490, „Azuria " 185 Kilometer , Der
Protest des Arnerikairers Waath wegen des Ballons
„Düsseldorf" ist abgewiesen tvvrden.

Verwegene Schmuggler.
v-b. Uli», 23. November. Die verwegenen Schmuggler,

welche in Konstanz mit ihrem Automobil die Barrikade um¬
fuhren und auf die Zollbeamten schossen, wurden verhaftet.
Es sind die in Zürich wohnenden Österreicher Bochler und
Schwartz. In dem Kraftwagen befanden sich 20 Zentner
Saccharin.

Die Blattern.
Stuttgart , 88. November. In RereshÄm sind die

Blattern aufgetreten . In Großküchen sind zwei Todesfälle zu
verzeichnen. Mehrere Erkvankte befintnn sich in Lebens¬
gefahr.' In der Stadt Mresheim wird eine Baracke zur Mb-
sonderung errichtet . _

Berlin , 23. November. In ber Kolonie Gruncwald «st
der Bildhauer Professor Otto Lessing  gestern gestorben.

*» Petersburg , 23. November. Dem „Den " zusvLge wurde
Jswolski  telegraphisch nach Petersburg gerufen.

New York. 23. November. Der amerihanifche Milliardär
und Sportmann Mfrad Vanderbtlt  hat beschlossen, s< n
amerikarAMs Besitztum zu veräußern und sich endgültig in
London  mederzulassen.

Kus unserem Leserkreise.
MiLt »rr >»ei>d«te Siasendungen «Snuen weder jurückaes- nd!, noch°i,«b-w<rbrt werden..

* AlS Antwort auf das Eingesandt vorn 10. November,
Korgenausgabe des „Lägblatts ", wegen der L e n n «s v l a tze
litte ich solgendes zu verüffentllchcn: Als gründliche Kenner
>es TenrriKstwrrs in« allgemeinen und dem auf der „Blumen-
viese" im besondere«« hatten wir schon jahrelang ausreichend
Ielegenheitz die geradezu aufopfernde Tatigkert des ange-
rrifkenen Platzmeisters  zu beobachten, zu sehen, wie
>erselbe jeden Nachmittag seine Last hatte , die, zahlrerchen
Spieler unlcrzubringen und die Spielzeiten sorgfältig sichtbar
,u machen. Hierdurch sind die Spieler tn die Lage versetzt,
nn Wechsel der Plätze selbst zu kontrollieren . Der rn Frage
stehende öffentliche Beschwerdeführer hat sich durch sein
ßcvosö als .Morgen spiel  er " zu erkennen gcgeSendenu
varc er ein „Nachmittagsspieler ", so hatte er fuglrch nicht die
sühne Behauptung aufstellen können, es seien. Platze genug
,a. Wir gestatte,! uns etwas näher darauf einzugeben.
Wenn ein Spieler morgens von 0 bis 12 Uhr sich auf dem
Lennisplatz abgerackert hat, so wird er kein besonderes Jn-
ereffe daran haben, teer nachmittags dort schwitzt. Und
nenn der Einsender ferner sich die Behauptung leistet, dag
avei Plätze vom Platzmeister belegt seien, «o dürfte er . als
Spieler doch wissen, daß derjenige, welcher mit bem Trainer
pieli , den Platz bezahlt. Dadurch aber wird der Verwaltung
ein Schaden zugefügt , sondern das Gegenteil iit der « au.
soviel uns zudem bekannt ist, sind die Einnahmen aus . dem
remnsplatze unter Leitung des Platzmeisters Becker sogar
irdentlich rn die Höhe gegangen. Kaum verständlich ist nun
ruch die Erregung des öffentlichen Beschwerdeführers darüber,
>aß der Trainer 2 Mark für die Arbeitsstunde erhalt,
voraus der Schluß zu ziehen sein durfte , daß er auf anderen
blähen noch keine Erfahrung gesammelt hat . Er wurde dann
>ber auch wissen, welche Mühe sich andere Städte und Klubs
leben, einen guten Trainer für recht stattliches Gehalt zu
rwerben . Wenn ich mich recht erinnere , war es vor zwei
fahren , als Platzmeister Becker seinen Sohn anderwärts,
vir glauben nach Bonn , gehen ließ, und wie d'.e Mehrzahl
>er Spieler es durchsetzte, daß er zurückkehrte und wieder
her spielte. Nach unserer Sachkenntnis kann dre Kurverwal-
nng sich freuen , über einen der tücbtigiien Trainer , zu ver-
üaen , der überdies auf eigenes Risiko spielt .und keine Ern-
iahme Hai, wenn er beispielsweise wie in diesem verregneten
Sommer einen Ausfall von 8 Wochen sich gefallen lassen
mißte. Stände er indes im EngagementSverhältnrs mit
esten Bezügen , wie andere Trainer , so könnte ihm eine wiche
ltegenperrode aleichgiltig sein. Und ist zudem das Stundwi-
leben, rech! oft in glühender Sonne , reiner Erwerb ? Da
ind dock, Ausgaben für Tennisschläger , Schuhe, Waiche,
bösen auch ein Posten von verschiedenen 100 Mark . Und
ollen die Leistungen des Trainers etwa als quantüs
iSgligeaMe bewertet werden, wenn er von früh bis spat auf
>er Sonnenseite spielt und abends mit einem Gefühl , als
eien ihm die Knochen zerschlagen, sein Lager aussucht? Ver-
chiedene Ärzte als Tennisspieler könnten über die ganz
lußerordentlicheir körperlichen Anstrengungen , dre wir hier
berühren mußten , sich sachverständig äußern.

Briefkasten.
Di< Redaktion detz Wie-baden cp Tagb '.altZ beantwortet nur srbrifttiche Anträge«
V B'.'teskaiten, und zwar ohne Reü rsverbindlickkerr. Bcsvr,ckrurgn rönnen irich:

aeuiärrrt werden.)
W. F . An den Vorabenden der drei großen Feste (Weih¬

nachten, Ostern und Pfingsten ), des Bußtages und der dem
Andenken der Verstorbenen der christlichen Konfessionen ge¬
widmeten Jahrestage sowie an den letztgenannten Tagen
selbst, ferner am ersten Weihnochts-, Oster- und Pfrngsitagc
und in der ganzen Karwoche dürfen weder öffentliche noch
private Tanzmusiken, Bälle und ähnliche Lustbarkeiten ver-
anitaltet werben.

S . Wir nehmen an, daß die Ortskrankenkaffe Ihnen
einen sachgemäßen Rat erteilen oder ein Seilinst '.tut be¬
zeichnen kann. Wenden Eie sich an diese Kasse.

Stammtisch „Rheinischer Hof". Die Einwohnerzahl des
Deutschen Reiches bcirug 1871 41088782

H Sowen die Familien keinen Anstoß daran nehmen,
werden zu dem FamilienSad auch einzelne Personen zuge-
ktffcn

IRäbriger Abonnent. Die Steuerpflicht der Hunde be-
ginntt sobald diese sechs Monate alt lind.

W. in W- I-. Ja . 2.  Gegen die Ausführung durch einen
Gehilfen dürfte nich.s einguwenden sein

Feuerwehr . Zum Eintritt in dis Feuerwehr verpflichte«
sind alle männlichen Einwohner des Ortes vorn vollendeten
20. bis zum vollendeten 65. Lebensjahre. Ausgenommen sind
u cc Personen , welche einer etrvaigen freiwilligen Feuerwehr
des Ortes angehören, oder aus körperlichen Gründen völlig

Ssnrrtsg , 34 - NovemLer 1912 . Nr . 530.

untauglich sind oder gegen eine von der OrtspolizeibeHorde nach
Anhörung der Gememdepr«ttretunq alle 6 Jahre im voraus fest,
zusetzende«llgemetne Taxe t» m Aeuerlöschdienst befreit werden.
Anträge an Befreiung sind bei der OrisPolizeibehörde zu stellen.

M. T . K- 33. Die geschiedene Fvau kann ihren Fmnllieq»
namen wieder «rmrehmen. Die Wredevannahme erfolgi durch
«̂ W» ms geHenÄber der zuständigen .Behorche (Rogieruny) :
die GrKärung ist in öffentlich beglaubigter Form aLzugeben
(Notar oder AmlSgeriM) .

I . F . Ein junger Mann mit der Berechtigung zum ®m«
iährigendicnst mutz die Kaufmännische Fortbrkdungsschule Ve-
snchen in der gewerblichen ForMldungSfchuIe dagegen braucht
er nur am Zeichenunterricht teilzrmehmen. , ^ ^

Stammtisch „BÄtoria Luise". Die Invaliden - und Ange-
stellten-Bersichenmy bestehen unabhängig nebeneinander, die
eine schlretzt die andere rächt aus.

Alter Abonnent. Das eigenhändig geschriebene Testament,
das sogenannte Pridardestament, kann in der Wohnung de«
Testierenden aufbewahrt werden.

G. E. Olten liegt im^schweizerischen Kanton Solothurn.

Reklamen.

5ÄALÄLÄWM
IQÜ

8Äem6M
Cf^ardfen

*& nm6 ffie!

%S^ dJ&S>0>6 f iStfräJux.
J &njwn tyjalzbScen. Juxu ^ -Oiiallioa/en.
7(km£ 3fyj6<$thjfämg Ja Origüial -J &taR-
JüjrQualiML . Jfarfoas voaSOaMk-

8

<DrienfaLt3abaku
CXgaüstkmtJab & i
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JbhJüigajdkfc,
Jfofl&ßxiDfdMA
Wiig ^ RshchJea
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Ve ireter ü 8iw « *oIir . &,  AleT , « ellrt . str.

4Ä
W~

Gumml "Gchuke^
Jaicfd , /&£eg <mt , fia £4ß &r!

Der heutigen Stadiaiiflagr liegt eine MLfche-
Prsisiist - der Fa . F-i«!en-I »drrkxir A.
Wiephsveu . Kiochsaffr gtz. de:. ^F 542

Die Morgsn -RusgaLe umfaßt 30 Seiten
sowie die LerlagSbeilagen „Der Roman " und „Illustrierte

__ _ Kinder steitun,," Nr. 24.
Berarun «'rrnw mr den pckin.schkn und allgcmNiMr A.
«rbenwim: fin. ftemlik»»n: B. «. R«uen . ». , ,«r mid rminziew»:
S. RStderdt : iur !>i- Amoam i.. R«N,m«i: H. Dor »»»«: !äm!l,Lin

Lrua und Serlua der t hchelle »»er, -che« HofBuchdroiiex-i in SSieibat»* .

St >rcch!w --.d- der Rkdaüid»: 12 bis 1 tttjr i« der xoMijch-» SSttiUsä*
»so io bis u Ufer.
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Kein Laden , daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
svssse» Grösste Auewahi. — Muster sofort, sssssy

JULIUS BERNSTEIN I
I. Etage esar* 0 Mtcha !so »rg 0 t, Etage.

Gehen 5iE in den laden und fordern Sie
nieht einen drug Steinhäger sondern

einen Krug„Schlidif€
Will man Jhnen etwas anderes als
ebenso gutgeben.so lehnen Sie es
unbedingt ab und wenden sieh direkt
an das General Depotin Frankfurts.M.

prämiirtensichen

WZ«, « . » «Solfntr . » » Tel . « S«
Frankfurta.M. Grosser Freis.u.Ehrenpreis

Nr. 550. Sonntag , 24 . November 1912. Seite V.

I - L—

Ein besonders günstiges Angebot in

- ■:= = ■= = =■B

Herren -Ulsters.
Ich hatte Gelegenheit hei einem meiner Fabrikanten einen grösseren
Posten Ulsters (aussohliesslich moderne, meist zweireihige Stücke)

weit unter dem regulären Preise zu erwerben.

Dieselben gelangen zu nachfolgenden, ausserordentlich billigen Einheitspreisen zum Verkauf:

Serie I Oß Serie 11 QQ
Hk. ZU . “ Hk. WUi

Serie III JfÖ
Mk. *# © . “

Auswahlsendungen obiger Serien werden nicht gemacht.

u ■ _ ’ L Ul

Verkauf nur gegen Bar.

Heinrich Wi
Marktstrasse 34.

- —

IIS

K17

Jch

äc
Die führende und allerbeste Märi<

%
und allerbeste Marke der WeltDie führende

1911  Kochkunst-Aßss

20 °l« Rabatt
gewähre icb, um Platz für das Weihnachtsgeschäft zu gewinnen , von

jetzt bis 1. Dezember er. aut

Kinder -Wag ên.
Es bietet sich hierdurch Gelegenheit , nur

erstklassige Fabrikate
und neueste Muster besonders preiswert zu erstehen.

M. Schweitzer , Hoflieferant,
Erstes und ältestes Spielwarengeschäft am Platze,

Ellenboacngasse 13. 188?

feriwtir «,»-> 9 at * n • « «■ob

•ehlteMiiaz in Ea « laad > whtseiilPg in allen Staaten besorg,
gohneilstens: Inte*national«s A -skunfts-, Rechts- und Reisebureau
BBOCU ’i *.*««., 188 The Grove, Hammtrsmith, London, W.
Prospekt No. 52 gratis , Porto 2 ° Pf., Verschlossen 40 Pf. K161

Lanqgasss 42.

Wegen bevorstehendem Umbau
Ball - Echarpes,
Theater - Hauben,
Theater Taschen.

Schürzen,
Plaids,
Annanas -'Tücher.

Boas
Jupons,
Jabots

u gganz enorm billigen Preisen,
191!\(SSIasiige Gelegenheit : ssi Weihnachts - Geschenken.
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Grosse Preisermössieuiie
------ bis Weihnachten -----
auf unsere grossen Verrate neuester

Binnen- imd BncKflicli-KonfeKtlon
^e: Farbige Paletots , Ulster-Paletots , schwarze Paletots , Samt -iäntel,

Jacken-Kleider, Taiilen-Kieider, sowie Kinder-Mantel und -Paletots.

Erstaunli ch billi ge Preise  Putz -Abteilung
Die Doch in grosser Auswahl vorrätigen

garnierten n. ungarnierten Damen- u. Mädchen-Hüte
sind nochmals im Preise herabgesetzt.

Franke Marx:
Kirchgasse 31, Eoke Friedrichstrasse. K185

ggaaiaaaiBaaaiBBBBaBgflsasBHiBBaisi! lSKK « » SS » « K

Herren - liierten.
U/o !le plattiert,JÄ 'Ä "«

teil. In braun . . . wß
65

Wolle plattiert, k60
gemuttertes Uoröertetl , in braun , grün Jra

70
und grau

Foint ? 11  Jnllc ? patent gertriefet, tehr Areine wane , u, arir) Udö  emmr*. M
in braun und Schwarz .

Damen - ULleften. ;
Ulolle plattiert , SSlriÄ ’K I 90  »

Qualität , in Tchwarz . . . . . . v 9

ReineUiolle .SSSSÄÄSS 9
Schwarz . . fo

Reine Wolle , a£ ,,?ÄE t9
gemuttert gettriefetes Üoräerteii . . . UW

65

15

• ■• ■ ■■■ ■■■• • ■» • ■■■• ■• ■äs

BluSen-Schoner.
lUeift , reine Ulolle , vuarm unä elartiTrh. 2 .65,2 .20,

SH 60
Schu/arz , reinelüoile , in uerfchieöenen Stärken . 3 .80,3 .10 , M

t 6°
Bfl

fHoOerne Kimono - Kragen , Umfchlagtücher in UJolle unä Chenille , “
fouiie reichhaltigftes Sortiment in Damen - unä Herren - Plaiös . „

Beachten Sie untere Schaufentter -Ruslage. Verlangen Ble neuesten Katalog.

JPOULET
K4

Kirrhgaffe WIE5BRDED Ecke fTlarktrtr.

Pelze billig! pelze billig!
Ein «rotze» Posten Pelze , wie: Tibet« von Mk 6.75 an, Mon«lonsvon

Mk. 7.-0 an. Äerzmurmel van Mk. 12 an. Skunks, Alaska- ûch- 'c. ist einietroffen
u. werden dietclbcn, wie alle Jahre , ' »lange Vorrat , borken » vtstig adgeaeden»

Goldbergr Seiegenheitskäufe
Weiegenkel_ nur Neuga jse 21 ._

£jck ^ fise 52‘
yü-lilh« !rTlstra

Ci

Schone Augen.
Fesselnden BSicSt

erli»it“n Sie nur durch

Divine Rosee
(Augen - Batewasse 1).

Kräftigt die Augen , verhüllt ihnen
Gla iz und Ami nt . Wunderbar
wirkend . Unen behrlich zur Schön-
I:eite liege . Preis pro Flu ' C>e 3.50 Mk.

Nur durch Drogerie Back - *
Tau uesti . 5 , cesrenüb . d. Kochbr .,
Parfümerie -Spezialeesrhiift . 1763

..Reftrm' -kMbc-Kluhkll.
erstklassiges Fabrikat, „wcick".

Apoth. Otto Sieb «rt , Sd )loß.

Einzel-Unterricht Kursus
wird im Boxen , Fechten u . schwed . Gymnastik
in und ausser dem Hause erteilt.

Th. Gyrst, exm. Gymnastik-Lehrer,
Taunusstrasse 29. — Telephon 4243.

Weihnachts -Geschenke,

Toilette -Gegenstände  in

Schildpatt Silber
Elfenbein Ebenholz

Celluloid Kristall
u. s. w.

Wilhelmstr . 36. Kais -rstr. 9.

Die neuesten  Modeparfums von

Coty Iloubigan
Gctbilla Lentheric
Guerlain Pinaud

U . S. Kl 57

4
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Verkauf
dauert nur

Kasisiii -M.
Besonders billiger Verkauf von

Schneiderei- n. täglichen
Bedarfsartikeln.

Lockennadeln . . . 2 Päekchen
Slaarna lein . . . . 2 Päckchen
Fingerh iite . Stück
Porzellan - Hettidenkn3pfe Dtzd.
Schneiderkreide . . . 2 Stück
Pappmache - flocnknöpfe Dtzd.
Krawatten ha lter . . . . Stück
Wäsehehuchstaben , weiss-rot, Dtzd.
Stahlstecknadeln , Sphinx. . Brief
Nähnadeln mit Goldöhr . . . Brief
Hosenschonerband , schwarzu. grau

Meter
Druckknöpfe. Dtzd.
Leinen -Zwirn , schw. n. weis», Stern
? teriiseiie , schwaiz . . Stern
Mohair- Besenlitze , schwarz , Meter
Einfassiitze , schwarz, Wolle, Meter
<e ;Iü !oid - lirag ;eii *l» be . . Dtzd.
Wüscheknopfe , versch. Gross., Dtzd.

3 Pf.
4 Pf.
4
4
4
4
4
4

. . . Stück

. . . . Brief
. . 10 Stück

10 Gramm -Bolle

Hatnadelschätzer
Blitz -Nähnadeln .
Eockaulhänger
Rethgarsi . . . .
Teppich borde , schwarz . . Meter
Sicherheitsnadeln in Grössen sort.,

Brief , 1 Dtzd.
Utah fsteck nadeln mit schwarzen u.

weissen Köpfen . . . . . . Brief
Haarnadeln , extra stark gebogen,

Päckchen
Teppich- Kin fassborde , schw., Mtr.
Gardinen band , weiss u. creme , Mtr.
Stopfgarn . . . Knäuel
Sehuhriemen , 100 cm lang . . Paar
Hutnadeln zum Aussuch n . Stück
Taillen -Yersehliisse , schwarz, weiss

und grau . . . . . . . . Stück
SchtihschleifesilEalfer , schwarz u.

braun . Paar
Lotband , schw. u. weiss, 10 Mtr .-Stück
Automat . Hosenknüpte . Dtzd.

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

4 Pf.
5 Pf.
5 Pf.
5 Pf.
6 Pf.

6  Pf.

6 Pf.

6 Pf.
8 Pf.
7 Pf.
7 Pf.
7 Pf.
8 Pf.

8 Pf.

8 Pf.
IG Pf.
10 Pf.

SctsBrzen.
Han »schürzen a.Siamosen in.Volant St. 55 Pf.
Mau » ehitrzen,sol. Siamosenm. Vol. St. 75Pf.
Ha »;»schürzen , solid. Siamosen mit

Volant u. Tasche . St. ®» Pi.
IIS n jg er -Ke form - Kind er » kurzen

aus Siamosen mit hübst hin Besätzen,
Grösse 45—55 cm, Stück 75 u. 85 Pf.
Grösse 60—70 cm, Stück 1.10 , 90 Pf.

Knabetischür ^en mit 1 u. 2 Bilder¬
taschen , Grösse 45—50 cm . Stück 48 Pf.

Rosse nkittel , gestreift, Gr. 45—55 cm,
_ Stück 9 5 Pf.

Ein grosser Posten
einzelne Kinderscfrürzen

in allen Grössen
.—  weit Sinter Press.

Herren- Artikel
Herren -Kra watten , breite Selbstbinder,

Stück 75 , 50 Pf.
Regattes für Steh- u. Stehumlegkragen

* Stück 75 , 5 © Pf.
Dinlomates für Steh - u . Stehumlegkragen

1 Stuck 85 , 50 Pf.
Kragenschoner , weiss, Stück ©5, 50 Pf
Hosenträger,' la Gummi . . Paar 95 Pf.
Damen - u. Herren - Regenschirme

Stück 4 .25 , 3 .75
Merren -Normalliemtile « , .Vchselsehluss

Stück 1 .75 , 1.40
Herren -Mormalhemden , Vorderschluss

Stück 2 .10 , 1. 50
Herren -Normalhosen 2.20,1 .95,1 .20,95 Pf.

fntfsrstoffe.
Rollenkoper , gute Qual., ca. 80 cm breit,

Meter 35 Pf.
Rollenköner , grau, schwarz, weiss,

ca . 100 cm breit , Meter 48 Pf.
Engl . Futter , ca. 100 cm breit, Mtr. 70 Pf.
Rockfutter , ca. 100 cm breit , Meter 35 Pf.
Fntterlüster , gross. Farbensort., Mtr. 55 Pf.
Fnterrock -Moires . viele Färben, Mtr. 1.10
Gloria -Seide , grosse Farbenauswahl,

ca. 120 cm breit , Mtr . 2 .1©

Druckknopf „ ESheingold “ , M. Schneiders
Spezialmarke , garantiert rostfrei , Dtzd. 12 Pf.

Gele ei heitskauf!
1 Posten Zierknüpfe zum Aussuchen

Dtzd 30, 25, 15, 10 Pf.
1 Posten Stickerei -Enter ' agen , wasch-

und bügelecht , Dutzend Buchstaben 38 Pf.

o lis Meiner MMMher-ULM Dorlunidene KesSbestänile♦
werden in allen Abteilungen

Pf . Pf . Pf . Pf . weiterverkauft.zu den Serienpreisen ß  Pf . M ß  Pf . ß Pf.
Für Weihnachtsges henke eine äusserst günstige Kauf elegenheit

Gummiband -Abschnitte Stück 15 Pf.
Schweizer Buchstaben

für Tisch - und Bettwäsche - . Stück 18 Pf.
Kissen -Einsatze .Stück 18 Pf.
8takl teckna ein , SOgramm-Karton, 18 Pf.
Gebleicht Ltrasnadura,

verschiedene Stärken , 50gramm -Lage , 18 Pf.
Malcko -Doppelgarn,

diamantschwarz , 50uramm -Lag9 . . 20 Pf.
Sp !ral -Kragenstäbe . . . Dtzd. 20 Pf.
Schweißblätter mit la Gummiplatte

Paar 22 Pf.
Einfasslitze , schwarz Wolle,

6 Meter -Stück 22 Pf.
Wahtband .Stück 23 Pf.
Strumpf al er Garnituren Stück 25 Pf.
Tail 'enhand . . . Stück 10 Meter 25 Pf.
Schweizer Buchstaben , gestickt,

Dtzd . 30 Pf.
Samt -I5‘ cksioss , schwarz . Meter 30 Pf.
Spir alkragt nstäbe , beste Qualität,

S Dtzd . 35 Pf.
Sehweissblatter , doppelseitig, Paar 35 Pf.
Wasche besetz , weiss, 10 Meter-Stück 35 Pf.
Maschinenseide auf Rolle Stück 38 Pf.
Strumpfhalter , la Gummigurt, Paar 38 Pf.

KonfgUi Modewaren.
Moderne schwarze Damen -Lackgilrtel

Stück 95, 75 Pf.
Samt -Gummigürtel . Stück 95, 48 Pf.
Binsen Spachte kragen Stück 95, 75 Pf.
Rohes p .erre -K tagen,

moderne Fason . Stück 9 » Pf.
Damen - Handtaschen Stck . 1.25, 95, 75 Bf.
Kindcr -Garnitureu Kragen

u . Manschetten . . Garn. 1.25, 75 Pf.
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8 » diese Stn&ri! werde»
kut  Anzei«;r» mit Überschrift

aafgem/Kmen. —DLL HervorheSen einzelner
Worte im Text durch fette SÄrrft ist unstatthaft.

Msitzrich « Bexfsnsn.
Kaufm LnniyIes ?.' en'r.n <t(.

Kaufm . Lowutürür
für Buchhalt.. Karresp. u. Bureau-
arbeiten ohne gegens. Vergüt , für sof.
K '- . Bedingung schöne Schrift . Off.
De. 157 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 26.

gew «t »ts4e $ ^tzföttaf.

Gut enchs. tücht. Weißnäherin
ä  Ausbeff . u. Neuanfertigen gef.
ßtnft  dorm . Kaiser -Fr .-Ring 64, i . _

Tücht. Mädchen, t». die f. Binderei
®?:»cH!eit nlöchte. findet Stellung bei
H.Peuten , ckUieiusir., Ecke Oranienstr.
Büge!» können Müdch. in kurzer Zeit

gründlich erlernest Moritzstr. 24, 2.
Tücht. Hausmädchen, sehr sanb..

rnlt lcmgjähr. Zeugu ., v. einz. Dame
ges. Viktoriastraße 8, 1, Vorst. 3—5.

Order« !. Dienstmädchen gesucht.
Schmidt, Marktvlatz 8.  1,

Tücht. Mädchen in Nestänrätron
gesucht.  Näb Rauentaler St raße 24.

Hausmädchen gesucht
Rude sheim er Straße 5. Part.

Brav , tücht. Mädchen zum 1. Dezi"
gesucht Schwalbacher Straße 8, l l.

T . Alleinmädch., w. kochen kann, ges.
Taunusstr . 74, 1. Vorst. 9—11, 3—5.

Mädchen für Küche u. Haus,
sowie .Hausmädchen auf 1. Dez. ges.
Zu melden Bahnhofstraße 1, 1, von
8—1 und abends gegen 8 Uhr.
Tücht. crf . Hausmädchen z. 1. Dezf

gesucht Lanzstraße 39.
TüchtTHrav . Dienstmädchen (evang.)

gesuckit._ Paul , Bü lowstraße 10.
"Tücht. Mädchen zum 1. Dezember
gesucht Do tzheimer Straß e 25, 3 r.

AKeinmüdchen
f. kl. Herrschaftshaush . z. 1. Dez. ges.
Eigenheim , Eintrachtstraß e 2._

Reinl . Mädchen,
in Küche u. Haus erfahr ., z. 1. Dez.
gesucht  Rauentaler Straße 18, 2.

Braves junges Mädchen
im Alter von 14—18 Jahren , welches
zu Hanse schlafen kann, sof. gesucht.
Oper«, Faulbrunn enstraße  12,

Ärlt . Frau tagsüber zu 1' Kinde
gesucht  Zimmermannstraße 8, Hp. _
Sauü . Mädchen zu einzelner Dame

für stundenw. Hausarb . ges. Rhein-
gauer Str . 7, 2 r„ vorm. 10—12 Uhr.

Monatstrau zum stZDezember
von 8—10 Uhr morgens ges. Hohn,
Weber gasse 31, 1.
Ja . fleiß . Monatsmädchen für morg.
gesucht Wielandstraße 1, Pa rt , r.

Tüchtige Waschfrau.
Private , ges. Dotzheimer Straße 76,
b. Postsch. Schneider.

Reinliches Monatsmädche«
für 1—2 Std . vorm. Karlstr . 17, P . r.

Reinliches flinkes Mädchen
für leichte Fabrikation gesucht Rhein-
gauer Straße 3, Torfahrt lrnks,
10 bis 12 Uhr vormittags.

Männliche Presanr ».
H>«werökiLes D'erlsnak.

Tücht. Schreiner (Bankarbeiter)
gesucht Rüdesbeimer Straße  22.

Herren u.^ amen ^zum Berkäuf
eines hochlohn. Artikels für Weih¬
nachten gesucht. Zu melden Montag
von SIL—11% u. 2—4 Uhr, Bismarrk-
ring 22,  Part , links.  _

Mehrere Hausierer
für den Vertrieb einer leicht verkäuf¬
lichen prima Backware gesucht. Gut.
Verdienst. Erforderlich 10 Mk. bar,
Näh, im Tagbst-Verlag. «1

Ordentlicher Junge
von ca. 16 Jahren , welcher Rad
fahren kann, als Kantorbote gesucht.
Ta gblatt -Haus,__Schalterh alle rechts.

Junger Bursche,
nicht über 16 I ., als Diener gesucht.
Oif.  u . Z. 499 an den Tagbl .-Ve rlag.

Junger braver Hausbursche,
am liebsten vom Lande, sofort gesucht
Albrechtstraße S.

W - itzllch» N-»s«„ eu.
KsusmSnutlchrr H'erwual.

Junges Mädchen,
in Stenogr . u. Sch-eibmasch. bew.,
sucht Stell . Off . B. 7 postlagernd.

Angehende Verkäuferin
der Korsettbranche sucht Stelle , event.
auch andere Branche. Offerten unter

.496 1 ~No 5 an  den Tagbl .-Verlag^
Berkäuserin

der Gold- u. Bijouteriewarenbranche
fttcĥ sofortige Stelle . Off. u. Z. 157

Suche über die Weihnachtözrit
Aushilfstelle als Verkäuferin . Off.
u. T . 498 an den Tagbl .-Verlag.

KewerSliLes ^ erson ak.
Fräulein sucht tagsüber

Beschäftigung im Flicken. Öfterst n.
B. 498 an den Tagbl .-Verlag ._
Perf . Büglerin hat noch Tage fr « .

Dotzheimer Str ^ 87, Mtb .^ Zwerenz,
Erupfehte tücht. Küchiune«- Stütze»,
nette Haus - u. Allernmadchen, sowie
Koch-Aushilfen . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerrn.
Gchdgasse8 Telephon .2363., _
~ TüchtigeHchin sucht Auslstlfe,
kocht bei Soupers u. a. Festlichkeiten.
Albrechtstraße 12, 1. _ _

Mädchen,
welches 2% I . bei seiner He
war , sucht Stellung wegen Wegzugs.
Off. u. B. 476 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen,
das selbständ. gutbürgerl . kocht, sucht
Stellung in best. Herrschaftshaus.
Off . u. U. 500 an den Ta abst-Berlag.

Nettes Mädchen
sucht Beschäftigung tagsüber im Ge¬
schäft od. Haushalt . Näheres Adler»
«ra tze 18, 3, bei Küttenbaunu_
Sielt, unaby . Mädchen sucht tagsüw

od. für Stunden Beschäft. in besserem
Haush . Rauentaler Str . 11, Mtb . 1 r.

sucht häusl .̂ eschäst. von 8 Uhr ab.
Off . W. 156 Tagbst-Zwgsst. BiSmarckr.

Männlich * Personen.
Aans » S«nts<S«s Personal.

Junger Kaufmann (Stenot »p«st>,
gute kaufm. Allgemeinbildung, sucht
paffende Beschäftigung. Off . unter
W. R. postlagernd Bismar ckrrng.

Junger Mann , 20er,
früher bei freiherrl . Rentamt als
Volontär tätig , gestützt auf pr . Zeug¬
nis , sucht paffende Stellung . Off- «•
S . 499 an den Tagbl .-Verlag.

Hewervlichrs Personal.

Junger Schlosser, milrtarfrei,
ledig, sucht irgendw. Besch. Off . unt.
P . 157 Tagbst-Zweigsst, Blsm .-Ring.

Damen - u. Herrenschneider
kann noch einige Stücke mitmachen.
Blücherstraße 3, Hth. 2 St.

Junger Mann , 24 I . alt,
Radfahrer , sucht St . als Hausb . od.
sonst. Vertan enspost. Kaution kann
gestellt werden. R. Steingasse 38. 1 l.

Zuverlässiger Junge sucht
nach der Schule bis Weihnachten Be¬
schäftigung. Nerostratze 26, 2.

Weibliche Personsn.
Gewerbliches T>srko at.

gintptiiifJiuSlalitrin
wird sofort gesucht.
_ Gmit Küß , Langgaffe 30.

Nvr MÜN8 Freiem,
perfekt in Stenograph , u. Maschinen-gtreiben,wird zum sofortigen Ein-itt gesucht. Solche, die auf einem
Rechtsanwaltsbureau tätig waren.
w. bevorzugt u. wollen sich u. L. 506
an den Tagbst-Verlag wenden.

HewerSlickes H' erchnak._
Junges Mädchen

stifort gesucht, welches Schick und Lust
zum Garnieren von Schleifen und
Jabots hat . Vorzustellen

Spitzeu-Manufaktur Louis Frauke»
Wilhelmstraße 28.

0 *
Gesncht

j. selbst. Führung t.  kl . feinen
Haushaltes in Wiesbaden

gebildete Dame
chriA Konst, gr stnnpat. Erschein.,
nicht u. 25 I . (Wistve mit Kind
n cht auggeschl.I. Sehr angenehme
Sw 'ung. Gefl. ausführl . SIn-
gcbote m bedingt. DH« .-Beilage,
w. sicher retsuin . wird und mit
Aufgabe von Rci r .uzen befördert
u. ChiffreF. W. 4US3!>i Annonc.-
Cxped, Rnb . Mvff «, Wies-
baben . F151

Zur Führung meines aus mir und
meinem Sohn (Arzt ) bcstchenden
Haushalts suche ich ein anständiges

das gutbürgerlich kochen kann. Butz¬
frau vorhanden . Offerten u. A. 76
»n den Tagbl .-Ber!ag. _ _

Zu sofort oder 1. Dezember
tüchtige Köchin,

«eiche selbständig kochen kann und
die Reinhaltung deS Souterrains mit
übernimmt , in kinderlosen Haushalt
gesucht. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich vorstellrn Billa
Weinbergftraße 1, 9—11 vormittags
oder 2—4% Uhr nachmittags.

Tücht . Mädchen für Ausw,gesucht.
Aorkstr 23,1 , rechts. B 23435

Gesucht
ei» nettes williges Mädchen für sof.,
nicht unter 25 Jahren , zur Pflege u.
Gesellschaft einer Dame Bismarck-
Ring 21, Parterre rechts. _

Nach Rüdesheim am Rh. wird zum
15. Dez. in größere Familie eine

ütze gelncht,
welche gut kochen kann. Offerten u.
L. 499 cm den Tagbl .-Verlag.

psiiv
suche für gleich junges Mädchen bess.
Familie zur Erlernung von prima
Küche mH. Wechnachtsbäckerei und
Haushalt . Lernzeit mind. sh Jahr.

Pension Villa Monbijou,
Paulincnstratze 4, Wiesbaden.

Gesucht per sofort
zu Ijähr . zart . Kinde, tücht., saubere,
erfahrene u. sehr liebevolle Kinder-
vflegerin mit gutem Zeugn . Mainzer
Straße 54, 1.

Mäunlichs Psrssnsn.
Kau/mSunifche.-; xerssnak.

Intel!, üüöeil ArmmMfk,
der Maschineschreiben und steno¬
graphieren (Stolze -Schrcy) kann, zu
baldigem Eintritt gesucht; schöne
Handschrift erforderlich. Angebote u.
I . 560 an den Tagbl .-Brrlag.

iölner InMioiis-litia
der Südfrüchte -Branche sucht für
ihre Produkte , §90

Ajisrisnkll nd Mrs«»,
direkten Import , tüchtigen gut ein¬
geführten Vertreter . Offerten unter
R. D. 1524 durch Haasenstein ».
Vogler, Sst-G., Köln _ _

Akquisiteure,
die fleißig und tüchtig sind, gegen
sofortige Bezahlung gesucht. Näheres
Rheinstratze 34, Bureau I . M. Geis.
Vorsprache morgens zwischen 8 und
9 Uh  r erwün sch t.

Suche für
Architektur-Büro

Lehrling sdcr Volontär.
Off. »nstr st. 501 an den Tagbl -V klag.

HtwerSklOrs Perkonak.

Photographie.
Tüchtiger Mitarbeiter für sofort

oder später gesucht.
Schiffer , xmmtm. 24.

Heizer,
gelernter Schlosser, der möglichst Heizer»
knrMs m'tgema-' t hat. sofort gesucht.
Meldungen mit Zeugnis-Abschriuen on
dos Städtische Mäscht « e« da « « »>t»
Friedrichsirahc 19. F218

Btärtische S Moschinenba uamt.

MklüßroWgOlMZ
in Wiesbaden sucht zum 1. Janiiar
1i>13 tüchtigen, durchaus setdst-
händigen

l Buchhalter.
Offerten mit KehaltSangaben uni.
1 . »00 an den Tagbl.-Verlag.

Staötreifenfier
40°/o Verdienst
am Verkauf eines konkurrenzlose»
ständigen Massen-Berbrauchsartikels.
Besuch besserer Privatkundschaft.
Branchekenntnisse nicht erforderlich.
Offerten unter H. 501 an den
Tagbl .-Verlag.

NWge Ardciler
für Großstück finden sofort dauernde
und lohnende Beschäftigung. F61| . $ M. OrfnfüS, MM;
_ _ Herrenkleider -Fabrik . _

Reser pikte»
u. and. Leute, 15—33 I . alt , welche
Diener in fürstl ., gräfl . u. herrschaftl.
Häusern werden w., sofort gesucht
von der erstklass. altbewährten F151
frankfurter frtcnrrfßr̂̂nle
und Servierlehranstalt Frankfurt
a. M., Hcrmesweg 42. Bisher 8900
Diener verl. Gegr . 1896. Prosp . grat.

Tüchtiger maitre d’höte!
für einen 'fürstlichen Haushalt nach
Frankreich per 1. Februar gesucht.
Off , u B. 498 au den Tagbl .-Berl ag.

Drbentlicher Jnuge
von ca. 16 Jahren , welcher Rad
fahren kann, als Kontorbote gesucht.
Tagblatt -Haus , Schalterhalle rechts.

KkÄ. Men!!. $wWtöe,
Radfaü er, gesucht Kleine Burgstrahe 4.

MeidUche Yersoneu.
AansmLnnischrs Merfouak.

Gevilvete Dame,"
24 I ., 1. Fam ., kaufm. ausgeb., 3 fr.
Sprach in Wort u. Schrift , gewandte
Stilistin , sucht Posit . als Privatsekr.
oder Korrespondentin . Offerte » unt.
£ 493 an den Tagbl .-Verlag . _

Dame , in der Konfitüren -Branche
erfahre », sucht Ilushilfstelle als
Uerköuftrtu Stz. WeiRsülfen.
Gute Sprachkenutnisse Offerten ».
B. 500 an den Tagbl .-Berlag . _ _

M Mes ItnttL Mimt,
welches aus d. Schule entlassen, wird
Lehrstelle in gutem kaufm. Geschäft
gesucht. Off . u. E . 498 Tagbl .-Berlag.

Hewerökt cheo Uersonal.

Verein fix  iansljeenninnen,
Oranienstratze 23, 2,

empf. Erzieherinnen , Hausdamen,
Haush ., Stützen , Kinderfrl ., Kinder-
gärtn .. Pfleg , u. Jungfern . Sprech¬
zeit nur Montag , Mrttwoch, Freitag,
3—5, Montag , Donn erstag , 11—12.

Für Ĥ »rt sucht gebildete sprach¬
kundige Dame Stellung alsGelkllDaMrtn. Rkjselrkßleü.
bei Dame oder zur Mithilfe in fein.
Haushalte . Offerten unter H. 496
an den Tagbst-Berlag.

Dame

Tüchtiger sauberer

Hansbnrsche
mit guten Zeugnissen gesucht. Off . u.
B. 501 a» den Tagbl .-Berlag.

Beff. ült . Mädchen sucht Stelle alsfiöiiŝäiterln skr Köchin
zum 1 Dezember oder später . Gute
Zeugnisse vorhanden . Offerten unt.
G. 496 an den Tagbl .-Verlag.

a«S sehr guter Fam ., durch««? ers.
im Haushalt , wünscht gegen Betätig,
im Hause Aufnahme pnir tu
Pension oder Familie . Offerten unt.
D 499 a» den Tagbl .-Berlag_

GeMeikS jMU8MMn
sucht zur Erlern , d. HauSh. »» pair
Stellung in feinem Hanfe, bei Famr-
lienanfchluß, zu April , event. früher.
Off . u. D,  499 a« den Tagbst-Berlag.
Emns. Milein. 25  Jahre.
in der bürg , und feinen Küche, sowie
im ganzen Hauswesen durchaus er¬
fahren , sucht, gestützt auf gute Zeug¬
nisse, Stelle als Köchin oder Haus¬
hälterin in feinem herrschaftst Hause
oder auf einem Gut , bis 1. Dez. od.
später Freundst Offerten erb. unst
L B. 100 postl. Mayen bei Koblenz.

Junge Frau
wünscht

vom 1.—15. Dezbr . auf 3 Monate
das Kochen zu erlernen , nur neben
einer Kochin in beff. Privathause,
irbernimmt auch etwas Hausarbeit.
Gefl . Offerten unter I . 501 an den
Tagbst-Berlag.

Au pair.
Gebildete Dame , Engländerin,

Sbrackkennt . Franz ., Deutsch, sucht
für 1. Dezember oder später Stell,
als Reisebegleit oder Gesellschaft, zu
ält . Dame »der jungem Mädchen.
Antworten unter I . 498 an den
Tagbl .-Berlag.

Männliche Versauen.
KaukmännisckesNerionak.

KauMöMisltze fclirtleüe
für jungen Mann mit dem Einjähr .»
ZeugniS gesucht, wenn möglich zum
sofortigen Eintritt . Offerten unter
P . 500 an den Tagbl .-Berlag

OewcrbkiÄes Verkanak.

Zahntechniker
mit prima Referenzen über langjähr.
Tätigkeit im In - u Auslände sucht
Stellung . Gefl . Offerten unt . S . 500
an den Tagbst-Berlag _ _

AekklmMm.
ael. Mechaniker, 21 I ., perf. in mod.
Postnebenstellen, sow. Licht u. Kraft,
sucht, gestützt auf gute Zeugn ., Stell,
zum 1. 12., hier am Platze . Gefl.
Offert , uni . Z. 500 an den Tagbl .-V.

Buna , tücht . ' Marrn
sucht Stellung als Hausmeister und
Gärtner oder von 5 Nhr ab irgend¬
welche Nebenbeschäftigung. Offerten
unt . T . 157 an den Tagbl .-Verlag.

= Nohnungr-Anzeiger de; Wiesbadener Tagblattr. -
Lskal» Anzeige» tm .Wohnung«. Anzeiger" kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile. - WohnmigS-Anzeigen von zwei Zimnrern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Röverstratze 3 1 Ki m, tt. K. sof. 3795
3nata , IC», MK . 1, gr. 3 -, K-, 1 . Dez.

Wehlstraße 4 1 Zim . u. Küche. 8775

rthstr . 22, 2 ., D ., AbfcM

2 Mükmsr '.
Bismarckr. 42, Hth., 2 Zim . u. Küche

sof. zu v. Näh. Mtb ., Bur . B21168

WWMWMW
Eckernfürdeftratze 5, ©., 2-Z.-W. per
, sofort oder später zu verm.  3744
Friedrichstr. 27 2 Z., K. u. Zub . an

ruh.  Leute sof. od. sp. zu vm. 3776
Gcrichtsstratze 9, Fsp., 2 Zim . u. K-,

»st  22 Mk., p. 1. 1. 13. N. P , 823357
Riehlstrahe 4 2 Zim . u. Küche. 3777

Hellmuudstr. 26 2 - Zim . - Wohn, im
_Dach ._ Näheres _3̂ _Stock US.  3704
Lothringer Str . 31. Hth., 2-Z.-W. an
^kl . F . m. Nächst, g. Ha uSverw. 37 .0
SchiersteineHundstrasse 8, . an den

Kasernen . 2-Zim, -WK . >m Stü.bill. zu vcrm. Nah. daselbst. 3778

Roderallee 28, Frtsp ., sch. 2-Z.-W., ru.
_Zentralhciz ., all. Komfo rt , per sof.
Schwalb. Sfr . 67, 1, 2 Zim . u. K. n.

Zub., 1. Stock, a. st Bur ., sof. z. v,
Schwalbacher Str . 85, 2, 2-Z.-W. mft

Gas , 300 Mt . jährl . Näh. Part.
Kt. Webcrgasse 7, 1. 2 Msdz. u. K.



-Jbr, 550» Sonntag , 24 . November 1912.
Schwalbacher Straße 85, Dach, 2-Z.-

Wohn., mit Gas, r. 228 Mk. iährl.
Werderstraßö 12, klUth ., z. Alleinb.,

2 8;  K. u. reicht. Zubehör. B23354
Körkstraßc 22 2-Zun.-Wohn. zu Inn.

8 Zimmer.««naMMOMMBn»» -rsctMt. aVa.Im»tw MnflKUMMMBMM
Bismarckring 33, 1, 3-Z.-Wohn. Sit v.

Näh. 3 St ., Reima nn._ B20401
tyaMl&ittnucnftr. 7, Hth'., 3-Zrm.-W.,

ev. 1—8 Maus. Näh. Gottivald.
Fricdrichstr. 37, S tb., 8-Z.-W. 3708
Ftt'isluTäftrül)e TO DZim -Wohnung,

t&ettenb, zu bin. Näh. Wilh. Gaper
, u. Co., Fri edrichstr atze 40, 1. 3779
N tteldeckftr. 28 Z-Zim.-W., 480 Mk.
Schwalb. Str . 67. 1, Ms.-W., 3 Z. u.

2 Zim.  u . Küche sos. zu verm._
4 Dimmer.

Wielan dstr. 12 mod.  4 Z. m. ,Bad sof.
Winkeler Str . 7 mod. 4-Z.-W., 2. St .,

mit reich!. Zubeh., gleich od. später.
Näheres Part , rechts. 8764

5 Zi mmer.
Kirchgafle 2g S-Aimmer-Wohnung

1. Gisse, vollständig neu u. elega-nt
herger., mit Zubeh., sof. ev. späterzu verm. Näh, daselbst. nnc'

.UlfCiL.püi«? 4, O pLX -tjUj.
m.  Zeutr .-Hzg., p. 1. Apr. od. s. R

6 Zimmer.
Adolfsallee 28, 1. Etage, 6 gr. Zun.

u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten. Näheres da-
fel&ii oder 3.  Etage. _ °'7C‘‘

8 Zknemrr rmd «restr.
Kirchqasie 29, 1. Et., »-Zim.-Wohn. ^

mit reich!. Zubehör per sofort oder 8
später zu verm. Nah. Wrlh. Gasser <4
u. Co., Fricdrichstraste 40, 1. 3782 z
Lüde» rrnv Geschäftsräume . ^

Häfnergaffe5 Ladenu. Ladenzimmcr ?
sofort zu verm., bei vkagel. __ (

Krchgasie47' Laden mit Zub. 8712 .
Laden Taunutzstraße 31 per sof. oder )

später ?iU verm. Nah. 1. (st.  3244
Wlilrämsträßs"2 fl. Werkstatt,zn̂ vin.
Größer schöner Laden, besonders für

Damen- u. Herren-Friseur- oder
Papierwaren-Geichaft und dergl.
geeignet, mit od. ohne SLohnuna,
per 1. Januar bill. zu verm. Nah,
Rheinstraste 115, 1. , . 3008

Werkstättr. dezw. Lagerranm zu vm
Näh. Zietenring 10, b. Latz. 33i2

Niil«n, -nd Känser.
GÜstav-Freytaq-Straße 6 herrschaftl.

Billa, enthaltend 12 Zun., 3 Tier-
part.-Zim., Balk., Badezim.. ,sowie
reich!. Zubehör, Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten, Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage, auf
sof. od. sp. Rah. Hausöe,.-Verein.
Miete 12,000 Mk. . b 370

Villen - Kolönie Eigenheim, Ern.-
familienhaus von 0 Zimmern zu
vm. Räh. Eigenhetinitr. 11. 3<96

Wostnsnge « otzne JiMmrr-
A»-zni»e,

Weilstraße3 schöne abgeschl- Krontsp.
zu verm. Näh. Roderstr. 38. o-31

Wöblisrte Zimmer , Mansarde«

r Adelheidstr. 13, Gth. P ->sch. nrbl. Z.
i Adierstraße 7. 1 I.. r. sck. mbl. Znn,
^ 2ldleestraße1.6 möbl. Zimmer zu vm.
' Älbrecktsrr. 38' iuöbl. Z . m. od. o. P.
' Bahnhofstr._L S- S_L- W- ZM-

Bismarckring 16, P -, schon mbl. ötni.

Wiesbadener TsgdlstL. Moraen -Andgabs , 2 . Blatt. Seite 11«

SWcheeftraße 36. i , mö bl. 8-,W. 8.50.

Msritzstr.

Msritzitra ße 52,
«euBitneJ.
DfaüietfittTX^CvC Mafn >»u v.•ssr*-v - «l- a 4 ...

o.jit:

L»r*v •„JrL.tH—'-— ,5.'
.uuvcnltrT 25, 8. dir. Bismarckrtng,
gut möbl. Zimmer sofort zu verm.

möbl. Mansarde au vermi eten,
^•TeBririiitt. 53, 2 l-, in. 3,_ljb_oLq,Jl
Köbenstr. 19. SöLv. t „ sck'.,n >bü r, Z
)elenenstraße 10, 1, schön mobl. otnt
' bei fi nde rlösen LeutenM_̂ erm. __

möbl. Zimmer für Alleinmieter
sofort oder später zu vernneten.

'ellmundstr. 29 1. ^ins. jaul-, m.
irrderstraße 31, 1, m. Znu. m. iw.
Pens., in.ou._50 Mk,, 3m., zu, verm,

ran nsträße 12» 1, mbl. Z., 2 Mt,
»annitraße 19, 1 L, mbl. Fi-r

Bv anienstraße 20. 1. möbl,..ülnuLr-8-
Oranienftraße 62, 2 Sr., An Ring,

elegant möbl. Wohn- u. Schlafzim.
an nur ruhig, baff. Herrn zu verrn,

Aorksiraße4. 1 r., frdl. mbl. Zimuicr,
Darkitraße üT̂ tNiAs chöneS Lo gis:_
2 schon möbl. 3. neücneincmd. zu b.

Llitsensiratze_l6. 3. Mtb. r., Gmser,
Mzsist_Z. _RLh. Seer öbenstr. 4,  P . t,
Gut m. Ba«onz. an Äehrerin oder b.

Frl . zu v. Nah. Togbl.-Verl.  b .«

Plätter Straße 22. Part r .. schönmöbl. Wo che4 Mt., zu verm.
Rheinstraße 36,  Mtb. , eins. m-̂ ZlLI

•SWtelifÄ
Leere Mails. N. Leerovenitr. 4, i-. i.

Nbeliisträtze 34. Gtb. P . r-,.in._L - ZAt:
Rheinstr. 46, 3 r.,. 1--L Wone 6r., 8

mbl. Z, s' ill . a»r W. vorzugl. Pe nk,
Riehlsiraßr 'gut !i:ob!,„Z-!M,-
WerstM ^ 10, 17 erL Fraul . mobl.

«im., mit u. ohne Penston̂ Mig,- -- ^ -n- aint. zu vm.
m merbecä  n > «. mSlt. Z. m. sep. C,
Romerberg 26, 2,r .,.schön mobl- Zun,
Roonltraße8. 1 l.. sreundl. mbl,_ 8nn,
Schachtstraße6 möölTZim. SU verm.
Scharnhorststr. 36, 3 r^ jch. mhu Ẑ.
Schier steiner^St r.,13̂ D -, mobl, Zim.
Schwalb."Str , M
SÄwalbacher Sir . 27, 1. schön mobl-

Zim. mit sep. Eingang zu b. Ray.
hei Klinaer. Konditoren

Aser-Frirbrich-RiiM 12, 8, cm schön
aiööl, Sint.,_bir. Emg., billig Luv,

r 67Pt . eins. u. gut m. setz,_Z.
ratze 7, Vdh. 1, möbl. Zim mer,
str. 7. 3 r.. mMTÄim., 1. 1L

lsbeta" ! , 2. gut möbl. Zimmer.
t . StL 8 l., mobl. Z.

,kslr."7, 2. möbl. Kim, »u verm,
Ä-ritzstraße 25, 3, christl. Fmn., gut

möbl. Zim. sos., m. o. o. Pension.

Schwalbacher Str7 ?6, .lllTTseite, M
möbl. sonniges Zuumer, mit oder
ohne Nennen gl eich od. .. ,n

Schwach. Str . 42. 2.  gr . «i, I -, ev. 2 tz
Schwalbacher St r. 85, P ., m, .ZAlw
Spirgelgäffe1, 3 r., elegant möbliert

Zimmer mit sep. Eingangzu vm,
TKtitr . 28, S-, he izb. Schlst.J -.ßfWalramstraße 22, Vdh. 1, saud. tnoi

3im. mit 1—2 Betten zu ve rm.
WMMffe ^ Z7Ml7Ms7mobl ._Z,
NKeräasie 23. 8, eleg- m. sep. Z- irer
Weberaätke 45/47, 3 links, inobl.  ^
MeMnMrKe !̂3, ^ l., schonm, M^ --t. . ■■•-fr«- -
Wesiendstraße 26, P . t . mobU»m ..'CHtWÖIHMOV —f V-VT.mit ob. ohne Benston. billig zu vm
MrUsträM i4, ' 47'mW7Zim ., iep

! erre Zimmer und Mansardrn etc.

Keller, Nemisen, KtaUnns-n etc.
Moribsir̂ ^ 4 Lagerkcller. ev. Werkst.

Vrautvaar ,
sucht 2-Zimmer-Wnhnung. Patt , os
Os ferten' unter R. 157"an dm Tagbl.«
Lcrlag. _ _ —-
‘ Beamtin sucht 3-3iM.-WAuM-
€ff?2tten mit ' Preisangabe unter
M. H. 1885 bauptposilagernd̂_ _

»on einer Tame
mit Bedienung zwei schon möbliert
Zimmer u. KüÄe. ^ ntrum. auflängere Zeit gesucht. Ofl m' t Preis
u. -0 . 157 an den Tagbl.-Verlag. _

Herr, 35—40 Jahre , . .
sucht möbliertes Zimmer in ruhigercSriit&IxdSf eit 8U rnahlyeni
Offerten unt. M. 44)9 an den ^.agbl.»
Verlag._ _ __ _

sucht möbl. Zimmer,od. Mansarde m
feinem Hause. Onerten u. K. o01
an den Taabl.-Berlag. _.

■ GeschäftsfrLulei«
sucht möbl. Zimmer per 1. Dez. « TT-
mit Preis u. N. 501 Tagbl.-Verlag.

S Jimmr ».

HKölie 3 - WWkL - WsAMy
mit allem Zubehör per sos. oder
später mit Mietnachlaß zu verm.
Dotzheimer Straße 19, 3. Et. r.

4 JiMnrer.

Rheinstr. 38, Allee.e Le,
z. 1. April Herrschaft!., 4-ZiMWer-
Paricrrr -Wvhiiung mit Zubehör
kau? Wunsch auch 5 Zimmer), für
Arzt, Spezialist. Architekt . oder
Bureau sehr geeignet, zu vermieten.
Näh. das. im Bureau der Wettr-
handlung. Her. Tel 102._ -"1,

Mer-Ziinmer-Wohnung usw., ganz
neu renoviert, Gas ». elcktr Lich-,
in schön gelegener Bille, Garten-
benutzung, Preis 1200 Mk., sogleich
oder später an kinderlose Leute zu
vermieten Bachmaherstraße4, Ecke
Walkm ühlstraßr, _ _ _

& KtWmer.

Eckladcu. eit. 42 Qintr., Dotzheimer
Straße 65, Eike Kiarentalir S,e -,
derzeit an Metzgerei verm.. sonst
auck für alle Geschäfte passend, per

ZM 3e«IrM her Sta &t
schönes Helles Lokal, mit 8 Zimmer
n Zubehör, in welchem seither
Speise- u. Logierlvirtsch. mit best,
(xrsolge betrieben wurde, ist ver
1. April, evt. früher zu vermiet.
Nah. _<tzrabcufiraßc 16, Lad. 3787

iUin mxVUi  Jßtrafc 14
Parterre -Wohnung, 5 Zim., mit
Zubehör zum 1. April 1813 zu
vermieten. Näheres in der Bel-

_Etage_der Villa._ _ _ _ietrföjftftLö-IBE-SoPÖm
2. Stock, Klopftockftraße1, Fern¬
ruf 2128, wegzugshalber sofort zu

_ ver tetnad)laß.)_
Große muS> »)
o««e«et»me ^ .

(5 prächtige Zimmer mit elettr. L'ckst,
®o8 Bad je. p 1. April sebr vre 8w.
zu v-rmieieu. Kern.sini -rha s. nur
3 Mieter. Räh. Rhein!.r. US. 1.

5n 2-Fainirien-Billa per 1 Jan . 13
das eleg. Hochpart., m. Souterrain,
5 Zim., 3 Räume usw., Garten, für
1700 Mk. zu vermiete-r. Offerten
u K. 488 au den Tag bl.-Verlag.
LLdUnd Goschäslsräume.

Ja e,.ster
GesÄSttslaaeAulvas,

Marktstratzr»
schönsr heller LaÄen
alsbald zu vermieten. Ost rien unter
I?. f.  itz ps !o»'Md Fulda.__
Lase « i « Mainz,

in welchem seit 16 Jahren Mi sirnlte«-
GeschAft mit groß. Gr olg bete. w..
Vir 1. Aprl. 1500 Mk. mit Wo!m.
fiaclihelii Main». Schossersr 1.

aiê.p̂fWüUÄ«!*»&*,»»juhä»'.":''
MUerr «md Hauser.

Moderne Villa,«
mit ö Zimmern, Zentralheizunguiw.,

reichlichem Zubehör, Fritz Reuter,
straße 8. zum 1. Juli 1913 ander-
iveit zu vermieten oder vruig zu
vertäuten. Näh. daselbst oder bei
Hrn. .Hausmeister Wrrth, Viktoria-
str 49. auch den Herren Agemen,

MtziN'FM Rkßhklli-Uhkgstr
Ladl-n 71 am, 4 Fenst.. 2 Zim., K-ll-,
ou-i' a,teilt, m. Heiz. M eie2 5 >M.. z.
1. 4. 13S. K<ihipr, Luis' li -r. 46. 3811

Billa Pgrkstraßt 40
8 HerrschaftSzimmrr, reich!. Neben-
räume. schöner Garten mit Aus;
itaug nach den Kuranlagen. auf
sofort oder svätrr zu vermieien.
Näheres durch Justizrat 0r . Loeb
Nikolasstraße 30. 3784

M « R« e 29. 2, Al!« .
eleg möbl. große sonnige Zimmer,
mit oder oh ne Pensi on, billig M v.

Langgaffc 19, 1, eleg. m. Z. m. Dpfh.,
elettr. Licht, billig an Dauermictcr.

WmWr.
»immer zu vermi eten._

Äeügassc 18 (Eckhaus),1 rcchtS. gut
mobuertes separates ZiM__Ln, vm_.
Nheulstraste 77 , \ f

in ruh. beff. Häuslichkeit, 1 oder zwei
Sauitenaim. zu v„ &30 Mk. p. M.

Wielandstraße 11, Parterre , möbliert.
Zimmer in feinem Haus zu verm.

SossrL zu verm.
schön möbl. od. unmöbl, Zim., Süds..

vorz. Berpsleg. Dasngx Peciie.
_ Privatpens. Billa Bodenstedtstr̂ S.
Gut möbl. Zimmer per 1. Dezember

mit voller Pension zu vermieten
Dotzheimer Straße 25, 3 rechts. _

Möbl . Zimmer , elcktr. Licht,
List, D «Wpfheiz,nrst billig
zn vermiete ». Hotel Bnrg-

_Jlof , Laug gasse ST. _
' Gm mÄl . Zimmer
an einen Herrn  zu v erm. Lehrstrahe 81.

ANMlUeßkM .d.Wei !,
möbl. fonNiaeS Zimmer zu oermirten.
»» lUc , Plaitir Straßs 81, 2,

Großes schön möbliertes Zimmer für
.Dauermieter Schwalbacher Str . 5,
2 rechts, .nü-k-i: der .Rhrinstra s-?,

Kovl7Ä . - st . S ch lüU ..
Nähe Bahnhofu. Gericht»zu verm.
Off. u. O. 498 an den Tagbl.-Berl,

Für die Wintermon sind schön möb¬lierte Zimmer mit Pension billig
z» vermieten. Offerte« u. U. 499
an den Tagbl.-Verlag.

§■WvhinlilsMiuhveis. |
g Immabilien -Verretzrr» L
L « « r« Mast m. b. H. «
'Z  Man verlange kostenlos« Zw>^

U-> ftnbisua der WotznunzSlisten. 2

Suche großes Zimmer, nur Bett.
Schrank. Stuhl , separater Eingang,
au, liebsten in Hinterhaus m. Gar.en
(mit kl Raum), allein, stille, Südwest.
Offerten B. 800 bahnpostlagcrich.__

JttNtter RKttfmaun
sucht frdl. mobl. Zim. mit guter eins.
Kost in kleinem best. HauSh Off. u.
M. B. 307 hauptpostlagernd.̂ _

Wäscherei sucht Arbritsraume
mir 2-Zimmer-Woh»ung oder ge¬
räumige 5-Zrmmer-Wohnung zum
1 April. G«S u etektr. Slnfchl. erw.
Brrissff. u. F. 496 Tagbl.-Verl ag.—
mv.  r;-Mm.-Wsknrrna
nebst Zubeh. ?. 1. Avril n. I . in best.
Sause von ält. allesnfteK. Dame ge,.
Off. in. Pr . u. W. 499 Tagbl. -Ve rlag.
H7 Herrschaft, kinderl., sucht
1 Jahr auch länger, 1 Etage,

K—S-Zim.-Wohn.,
event. möbliert mit allen Veqnem-
lichleiten: Bad, Zcntralheiz, clektr.
Licht, Veranda oder Balkon: bei Lift
auch höher. Offerten mit Preis unt.
E 495 an den Tagbl.-Verlag.

Von s. Klier. Dame
bauernd ges. 2 leere sonnige Zim..
evt 2-Z.-W. in g. H., elektr. Berv.
Ofs. u. D 500 an den TagbU-Berlag.

DanernDe^ Heim
sucht zum 1 April Ehepaar mit eigMöbeln in guter Familie oder P .ns.
2 Zimmer , evt. mit Kiichenbenutzun«
oder Beteilignng mit Möbeln und
Tätigkeit. Mögt, freie Lage Ausf.
Angcb. u. L L. 52 postlagernd.

Zum Möbel-Einstellen 1 Zimmer
(monatl. 10 S.'tt.', Nähe Krieger-
Denkmal für längere Zeit gesucht.
Off. u O. 500 an den Tagbl.-Verlag.

Msblirxt « Zimmer . Wausuedeneit.

Adelt,-idstraße 51, 2, sep., 1 ob 2 el.
nt. Z., a 1 nt. Z., im Abschl.. sat.

Älbrechtstraß-^ 4, 1, fein möbl. Zim.
dauernd oder,vorüberaeh. zu vm.

Danibachtal 1,1 , ele'g. iuöbl. Zimmer,
mit und ohne Pension, zu verm.

$urvt  Aimrurr «ad WunsarÄr« et«.
Brave reinl. Frau kann eine schöne

Maus gegen etwas Hausarbeit er¬
halten. §tah. Tagb!.-D. B23411 Bv

HÜcr . Remisen» StaUnusrn etr.- —■ mmnn~l——— - n—r~MaraMmcaa
Bierkeller, evt. mit Wohnung, zn v.

Göbenstratze 19, im Bur. 8 20403

Sofort st. »vater
z« mieten gesucht herrschaftliche mod.
Billa. 9 Zimmer oder mehr, nördlich.

' Stadtteil, nicht an Straßenbahn gel.
Näh. im Tagbl.-Berlag. _ .....
Wdlierte Wohnung

gesucht
in ruhiger, vornehmer Lage Wies¬
badens oder Umgegend, per Anfang
Dezember, auf 5—0 Monate. Wahn-,
Schlaf,,.. ' Küche, Bad. ferner erw.
Zentralheizung und elektr. Licht. Be¬
sonderer Wert wird auf solwe. ge-
mntlichs Einrichtung gel.. Eventuell
kommt erstklasi. Pension in Betracht.
Offert, u. K. 61. 286 an Haasenstem
St Vogler , Frankfurt a . M ._ ^ 90

Suche per sofort gut möbl. Wohn-
und Schlafzimmer, mit Dampfhciz.
und elektrischem Licht. Parterre , mit
separatem Eingang. Offerten unter
H 499 an den Tagbl.-Berlag.

fliM-iMini CllM.
Nur für Dauermietcr elegant mobl.

Zimmer, mit >>nd ohne l-eu an, bald zu
vermieten. Aster Kvnckvrt vorhanden.
Frtesrichflraste 45, i. _

AW « M . 7 , hchpri ..
in vornehm kl. Priv .-Pension. eleg.
Zimmer, mit und oh ne Pension.

Wohttnusts -Nttchweis-
Burs -nr

Lion sc € ie . ,
Basindasstrastr 3-

Teieph-n» 708.
Grösste Answabl von Miet» und

Kanfobsekten jeder 2lrt.

Held- md AmmsWen-MM der Vierba - encr Tagblattr
Lokal. Anzeigen im .Geld- und Jmmobili-n-Markt' kosten 2V P ?, .. auswärtige Anzeigen 30 Pf«, die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

1

HyyothekeuSKrleheR
auf Häuser, Güter «. Jndnstriewerke
in jedem Betrag zu mäßigem Zins¬
fuß. Aüh. unter Postlagcrkarte 70

resbadenj

KapttaUon-Wksu  ch v«

5— Mk.
an 2 Stelle nach der LandeSbank ges.
Oss. u. E. 158 Tagbl.-Zwgst.,.70OÜ Mark
zur 2. Stelle auf Hotel im TaunuS
kprima Objektl gesucht. Offerten u.
«l 77 an den Tagbl.-Verlag. __ __ _

8 (10 © Mark
1. Hypothek, 40 Proz der arntL Xa« ,
auf auswürt. Wohnhaus gesucht. Oss.M ,IOO nn hffttS'ttßfiL-iöCrlaa.

6000 Mk gegen mehrfache Sicher¬
heit, auf Wunsch auch noch prima
Bllrge, von einem Beamten gesucht.
Olute Verzins. Dankbare Rückzahtg.
Letztere nach Wunsch. Offert, unter
H. 500 an den Tagbl.-Verlag.

8—10,000 Mark
zu 6 Prozent zur Ablösung einer
Hypoihek von prima Geschästsm. ges.
Off. A 20 Postlag. BtSmarckring.

25,000 Mark
i «ns prima 1 Hypothek gesucht. Off.
1unt. K. 157 an de» Tagbl.-Berlag.

jäiBftro. Bäister

J-  B .ven . Häuser , Hotel »,
Güter , Berawerk « w. Ji. Jtutnnn.
fimntobiiien-Saaentiii. Weilstratze *♦._

Neu erbaute
MvDerne Vrlka

mit großem Garten, Ecke Mosbacher
u. Grillparzer Straße, zu verkanten.
Näheres daselbst.

j#  für Nill n, Nentenhäuscr.
dp  Baupläve rc.
H -potk»kru« «<r D!»4'«e

rr wlten iackkundign kosten-
losen Nach»«» durch *it

zm -nsvti en* av1 \<Serk.pr«- J
GesellschaftÄ. b.S. ^ «
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Neins neuerbante herr¬
schaftliche Villa

Tfeessfopewsfr . T, g
Ecke Juliusstrasse,

mit tadellos künstlerischer
Ausstattung ist unter günsti¬
gen Bedingungen zu ver¬
kaufen ; d sgl. einige Villen
u. Villenbauplätze in anderer
Lage.

Architekt Ed. Bidion,
Biebricher Strasse 46.

Fernspr . 6472.

Vorderes Nerotal kleine Villa für
68,006 Mk. zu verkaufe».
__ g’. Kraft , Erbacher Straße 7, 1. ^
iic Pillen AbegWr. In. <

sind zu verkaufen. Näh. Abegg ffr. 1.
# oo 0 -00 O 00 -00#

2iamiinöjtßUf refeutoßr*75
x Viva , Komf. d. Neuz . zuverk. Näh.
Q Prch. K . Bleuer , Dambachtal41. y
# OOOO0 0 -0000#
"VersetzungSHälber zu jedem Preis
feil : Vermietete Billa von 10 Zim.,
8 gerade Maus ., trocken, hell, sonnig,
feine Stadtlage hier . Näheres Post-
laßer| arte _71 huuvrPgstlagcrnd_ .

Kleines Landhaus mit 30 Ruten
Garten , Frankfurter Str . hier , für
25.000 Mk. zu verk. Günstig für
Gärtner und Spekulanten.

F . Kraft , Erbacher Straße 7, 1.

Eckhaus,
N8kkKaiftr-Med.-M»8
mit leicht vermietbare » 2- und 3-Z.-
W-Hnungen sofort unter günstigen
Bedingungen zu verkanten. Es wird
auch eine gute zweite Hypothek als
Anzahlung übernommen . Offert , u.
R. 489 an den Tagvl .-Berl . Fc>.8

VfELLZner Villen-
Ballgesellschaft 2Tetsb®rt Sr Co,
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritxstrasse 3b.
— Man verlange Prospekt . —-0

Kleines Haus zu verkaufen,
Adelheidstraße 22, 3X3 gr. Z., 3 K-,
3 Ball ., Gas . el. L., r , Zub., bes. ge-
eign. zum Alleinbewohn, für Arzt,
Rechtsanwalt usw. Anzuschen v. 11
bis 12, außer Sonntags.

Peucs rentßbL GesWWN,
im Stock 2X3 -Zim .-Wohnungen, in
großer Berkehrsstr ., mit prima Metzg.
u. Wursterei , sehr günstig zu verk. od.
gegen Villa einzutanschen; auch wrrd
nock Geld herausgezahlt Offerten
unt . D . 501 an de» Tagbl .-Verlag.

NWM.
in verkehrsreicher Straße , ist ern
Haus 6 Zimmer . 1 Küche, elektrisch.
Licht,' Wasserleit., Kanalisierung, a.
ist ein Laden vorgesehen, Stallung,
Scheune, großer Lagerraum , massiv
gebauter Kohlenraum , Weinkeller,
Garten mit Obstbäumeu und Bleich-
platz, unter günstigen Bedingungen
kür 22.660 Mk zu verkaufen. Off.
u N 157 an d. Tagbl .-Berl . L23274

GesÄLttShauS
ln erster Lage der Langgaff- zu
verkaufen. Offerten unter F. las
a. d. Tagbl.-Zwei gst., BlSmarckr

Billenbauplätze
mit Bauzeichnungen und Baugeld zu
verkaufen. Rur ernstl. Reflekt. ein.
Näh, u. T . 497 an den T agb .-Verlag.

Mus «in « Liquidation - «
MKsse ist ein in Wiesb.-Brebrlch
gelegenes

schönes Gninöslnch,
helleh nd aus Lasen u . Wohn .»
unter fei,« oünst .Bevingungen
zu »erkaufen « Na eres durch
den Licitüdator Moritz Mond,
Karlsruhe i. D. ^ 84

A.d.AlI«d.SierI>MkrW»He
e. herrl . Sonnenlnge n. Aussicht mehrere
Bauplätze zu verkaufen . Offerten unter
F . 497 an den T aabt .-Verlag .

Billeu -Bauplatz,
Sonnenberg , in vornehmer Lage, an
fertiger Straße , billig 6» v« k. Rah.
unt . B. 499 an den Tagbl .-Berlag.

weit unter Preis
Lote » mit 40 elegant eiug-nchtete»

immern in Bad Ems -u verk. oder
, zu verpacht. Näh. b.

&  Sohn , BlSmarckrmg 22. B23079

^ " ImmobUirn -KaAfgHse.

Kaufe bill. Bauplatz o. Seine » iva ..
Off . Postlagerkarte 64 Wiesbaden.

[Wer' sucht
oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige

im „Geldmarkt “ des
Wiesbadener

TagbSatts
, rasch«. .

sicher
zum
Ziele

führen.

Kleinet Anzeiger der Wiesbadener Tagblaür
SaUle Anzeige« im. Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher SatzformW Pf-., in davon

lh t fänfe

Leichtes Pferd , geritten u. gefahren,
pr verk. Heleuenstraße 18, Becker. _
Gutes Arbeitspferd krankheitshalber

bill.  zu verk. Blücherstratze 22, Stb . 2.
Schw. Spitzchen, Mannheim . ,

raffenr ., s. wachs., peinl . stubenrein,
macht Kunststücke, zu verk. Näheres
Goldaas,e 2, Friseurlade n._ _
"2 P . schwarze Zwergpudel . 1 I . alt.

Smoking , schl. Fig ., ein Ballkleid,
Jackettkleider, ein Mantel . Gr . 46,

vreisw . zu vk. Dreiweidenstr . 4, 3 r,
Ein schw. Gehrock-Anzug

zu verk. Elsässer-Platz 6, 2 l.
Ueberzieher, gut erh., f. gr. Figur,

bin . Zu ve rk. Gne isenaustra ße 11, 1 l.
Ei» fast neuer Herren -Üeberzieh.

und Sakko-Anzug billig zu verkaufen
Rieblstraße^ l . Mtb . 2 r . »233,8

Fast neuer Ueberzieher
billig gu verkaufen Wilhelmstraße 16,
Gartenhaus 4 S t.

bill . zu verk. Nieberwaldstr . 7, N. P ..
Raffereiner langhaariger Dackel

Müde), 2 I . alt, stubenrein, schwarz
mit braunen Füßen , sehr billig zu
verk. Biebrich. Ka iserstr. !>3. ,B . 1 L.

Jnnger Rehpinscher zu verk.
Sonnenberg , Talstraße 19. . .
Rauhaarpinfch .-Rüde, wachs, ». scharf,
M . zu vk. Dotzheuner Str .̂ l7,^ Gth,

Dunkel-wolfsgraue Schäferhund .,
6 Mon . alt . mit Stammb ., und Hütte
verk. A. Lebert, Bierstadt , Roderstr . 3
Schoner gr. silbergr. Pinscher-Rüde,
sehr wachsam u. scharf au ) Unge
«eher , billig zu verkaufen Bach
gaffe 1,  Biebrich a. Nh.

Kurzhaariger Bernhardiner , "
% Jahr alt . prachtvolles Tier , sehr
wachsam, ist umständch. bill. zu vert.
Näh, im Tagbl .-Verlag ._ __ _

Junge diesjähr . lebende Gänse,
per Stück 6.50 Mk., sind zu verkaufen.
Klein , Dotzheim, Straßenmuhle ^,

' Masth. Hähne w. Präm.
verk. Stemmler , Wielandstraße 11.

Kanarienhähne , ff. Sänger , zu verk.
Belte, Michelsbergltz . Tel . 3198^

Kanarienhähne , prima Sänger,
Hill. S achs. Philippsbergstr . 33,

Kanarienhähne , Seifert , präm.
m. gold. Medaille , pr . Sänger , zu vk.
bei Lang . Goldaaffe 8,  1 . . T el. 2363.

Kanarienhähne u. Weibchen,
St . Seifert , präm . mit gold. Medaille,
v. 8 Mk. an . Scharnhorststr . 26, H. 3.

Seltener Gelegenheitskauf.
Einige noch sehr gute Ueberzrch. v.
5—12, elegant . Smoking m. Weste,
Jackettanzug (schwarz), Mantel für
Kutscher 8, einz. Sachen billigst
Schwalbacher Str . 43, Mtb. Ir.

Bett . Kapokmatr., Sprungrahmen,
sehr bill. zu vk. N.  Mühlgafs ^ lo ^ L..
" Gut erh. Möbel, Betten aller Art
zu verk.  R auentaler S traße 6, Part.
W. Fortz, 2 pol. eg. Muschelbetten 66,
2 and. Betten , 15—30, chchubl. Kom.
20. Sekr ., Chaisel. 18, Diw . 45, 1- u.
2tür . Kleiderschr. 15—25, pol. Vertiko
48, Küchenschr. 15, Spiegel zu verk.viertramstraße 20, Drtb. Part , r.

Ein schönes Bett , eine Gaslamye
bill. zu verk. Bleichstraße,46 , o links,

Wegzuoshalber Betten . Schränke,
Vertiko, 'Chaisel., Küchenschr., Diwan
zn verk. Hellmundstraße 44, 1. Stück.

Ueberzieher billig
zu verk. Moritzstraße 50, 2 rechts._

Gelegenheilskai!f seltener Artz
Eleg.. fast neuer Ulster, f. gr. « ig.„
18 Mk., sowie mehrere Paletots , alle
Größen , von 3 Mk. an , Frack, schin.
Fig .. 4 Mk., sow. grau . Damen -Ulster
5 Mk. Eleonorenstraße 7, 2 r ._

Srlb . Stock, neuer schicker Hut,
fast neues bl. Kostüm zu verk. Nah.
im Taabl .-Verlag.

Weg. Wegz. 2 egale u. 2 einz Betten
20—30 Mk., Kleiderschr. 20, Tisch 5,
Sofa 22, Diwan 40, Küchenschr. 20,
xn  vk . Frankenstr . 25, P ., E. Bism .M,

Ausziehtisch, gut erh., 2 Stühle
billia mi  verk . Nettelbeckstr. 24, 2 lks,
"DipIöMtcu -Schreibtisch m Seffel
lneu ! zu verk. Roonstr aßê Part,
' Bill , abzug., last neu : .SchreMsch
(Dipl ., eich.), od. Schreibtisch, nutzb.
m. Aufs., Schreibmaschine. Schreib-
maschinentisch, Auszrehtrsch, nußb.
Oranienstr aße 35,, Part . , l. ^ -
"Paneelbrett mit Wandbehang
und Spiegelaussatz, sehr eleganter
Fahrstuhl (Vollgummi) zu verkaufen
Biebricher,Wraße ^39.
Kinderlaufgärtchen , K,nöerfMlchen,
Zimmer -Gasofen , 1 Klavierstuhl zu
verk. Borkstraße 27̂ JL £ ~

Wegen Geschäftsäirfgabe
sind versch. Porzellanwaren bill. ,abz. :
Rachttovs 45. Teller 10, Milchflasch. 6,
Schüsseleinsatz 60 usw., sow. Spieae »,
Operngll Luisenstr . 44, Kleioergefch,

Tafchen-Nivelier -Jnstrument
mit Winkelmess.. Tafelklavier , g. erh..
für 80 Mk. zu vk. Hermannstu 8. 2.

2 Oelportraits von L. Knaus
verkäusl. Off . A. R. 16 hanptpostlag.
Brockh. Konv.-Lex. 1910, Jub .-Ausg.,
17 Bände , ungebraucht , billig abzug.
Zimmermannstraße 3, Part. _
Ondulationsscheren z. Selbstgebr .,

fein vernickelt, noch einige abzug., jetzt,
nur 2 Mk. Alschwee, H.- m. Damen-
Friseur , S eerobenstraße 11, Laden.

Wegzugshalber 3 cin.1 Betten,
Waschkom. m. Marm . u, Spieg .,,1- u.
Ltür . Kleiderschr., schöner Diwan,
Stegtisch, Uhr, SckrelbUsch, Sofa u.
2 Seit .. n . neu . Nahm . Roanstr . 5,1 r.

Schönes weißes Kinderbett
zu verk. vtettelbeckstraße 28, 2 links.

1 aebr., gut erh. Kinderbett , blau
ausaesckl.. bill. Sermannstr . 13. 2 r.
Eis. Kinder -Bettstelle mit Matratze

billia zu verk. Moritzstraße 60, 2 t ._
Neues Deckbett zu verkaufen

Scharnhorststraße 10, Frontspltze^ ,
Zwei 3t) Rohhaar -Matratz -n

L 86 Mk. Rauentaler Stra ße 6, P.
Zwei Patent -Rahmen

ä. 12 Mt . Rauentaler © träne 6 , P,

[o # nem t<IÄ «fiiÄ »T
S%l! It, SwSÄ

von 10—12 und 2—4 Uhr.
Noch neue Bronze-Gaskrone,

Zflainmig, sehr billig zu verlaufen
Adolfstraße 3, 1. _ _ - v
3flam. GaSlüster mit allem Zubehörfür 6 Mk. Wellritzstraße 35, ßq beiu_

Mehrere einfl . Gaszuglampe«
billig zu verk. Kapellenstraße 2,__

iScbr Koffer billig zu verk.
Grabenstraße 9,̂ Sattlerest-
Rähmasch., Orrg .-Singer gut nah.,
Br . 20 Mk.. zu verk̂ Saalgas,e 16.
Rühm., Orig . Singer , Schwlngfch,ff,
w. gebr.. zu verk. Dleichffr. 13, H . - t.vz i.- - —' ** 17 2' . -—̂ . .

Noch neue Singer -Nähmaschine
iar . bill. zu w-rf . Roonstraße o,  1 r.

Nähmaschine, neu, billig zu verk
Maver . Wellrrtzstraße 2?.^ _ U23119
Kinder-Rähmafch., als Weihn^ Gesch.
passend, bill. zu verk. Saalgaße 16̂ ,

Mehrere eiserne Fenster
mit Rohglas -Berchasung und große
Glaswand mit 2 ,Türen billig öu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts _ —s - s«r-
Gut erh. Papagei -Käsbür ^8 N!.

Schiersteiner Straße 1 r.
(SifTFlaschengestell

für 400 Fl ., fast neu . billig abzngeben
Sonnenberger,Straße ^9._ —,

2 kl. Grabsteine , neu,, 13VX 150,
sehr billig S ermannstraße 8, 2. SU

Wäschemangel billig zu verk.
Mü nz. Feldstraße 22, fttf )._2J%

Kanarienhahn und Weibchen
6 Mk. Drudenstraße 7, Parterre.

Waldvögel in großer Auswahl
Helenenstraße 24, Mtb . 3. _ _
Gelegenheitskauf ! 1 P . gold. Ohr¬

ringe mit Brill ., 1 gold. D.-Halskette
mit Savhir u. Brill ., 1 gold. B̂ro ,che
mit Perle u. Brillanten billigst zu
verkaufen, KleiststratzeH ^ t.

Ein echter Koraüenschmuck
zu verk. Herrngartenstratze 12, G. 1.

Schöne weiße Pelzgarnitur
sehr bill.  Dorkstraße ^ lZ, Mtb. 2 r . ,

Eleg. Pelzg ., Stola ,
u. gr. Taschenmuff, Persianer , rmit .,
bill. Römerberg ö, Part . r . _

2 schöne Frauen -CapeS,
sowie Symphonium mit Platten bill.
zu verkaufen Emfer Straße ^ O, Part.
'Bal !-' u7 GefellschaftSkl., Sport -Anz.
bill. Bismarckring 10. 2 links . _

Gescllschafts- u. Jackenkleider,
Mäntel , Abendinäntel , 8iöcke billig zu
verk. Rieblitraße 11, Mtb . 2 rech ts.

Sckfwarzes Damen -Jackett
zu verk. Röderstraße 41, 2. _

Mod. Saminetblüse , Fr .-Eapc,
sehr warm . 2 Stores sehr billig zu
verk. Seer obe nstraße 30. Hochpart.

Damen -Mäntel , -Ulster billig
»u verkaufen Schu lberg 11, P art , lks.
Hellgrün . Theatermantel im Aüftr.

bi llia zu verk. Blüchcrstraße 10, 3 l.
Gelegenheitskauf.

Knaben -Anzüge, Rest-Posten , äußerst
billia . Herren - und Burschen - Kon¬
fektion, ' Anzüge, Paletots , Ulster,
Nelerinen und Bozener Mantel.
Eriatz für teure Maßarbeit . Kein
Laden , daher außer,t billig. Albrecht-
ftraße 10. 1, Stock. -

Grir . Herren - «• Damenklerder,
mittl . Figur , Privat , zu verk. Zu °r-
seaaen im TagÜl ^Verlag, — p

SmotimvAnzug b-ttig zu verk
Sckŵ rbacher Straße 69, ä r.

Pianino . wie neu,
mit Garantieschein bill. zu verk. Ge¬
brauchtes Pianino wird rn Zahl , ge-
nommen . S chmitz, Jahnsträße 40._

2 Mandolinen ä 8 u. 12 Mk.
abzug. Dotzheimer Straße 46, 2 r. ,
(Grammophon mit Platten 20 Mk.

zu verk. Lothringer Straße 31, Frtfp.
356 Mk.: Eichcn-Speisezimmer»

Büfett mit reicher Schnitzerei ^und
Messingverglas., Umbau mit Spiegel,
Kredenz-Ausziehtisch, 4 Lederftuhle.
Möbel-Lager Blücherplatz 3/4.

Sehr schönes Schlafzimmer,
gut erhalten , mit zwei prachtvollen
französischen Betten , ist preiswert zu
verkaufen. Besichtigung vormittags.
Gutenbergplatz 8. 3, Kase.
Gut erh. Schlafzimmer -Einrichtung
bill. zu verk. Oranienstraße 48, _d

Eleg. blaue Plüsckgarn . preiMert
zu verk, Walkmühlstr . 9, 3—4 Uhr.

Chaiselongue 16 u. 18 Mk.,
m Decke 24. Rauentaler -S tr . 6, P,
^ Ein Diwan,
schön u. sehr bill.̂ wegen Umzugs zu
verk. Hallgar ter -Straße 4>,Hlh . 2 l.

Zwei Diwans „
weit unter Preis abzug. MoveUager
Blücherp la tz 8/4 . U 2.7,144

Brautleute , Pensionen . Hotels.
Hockeleg. ital . Rußb .-Schlafzim . m.
wunderb . Jntars .. gr. 2t. Spiegelschr,
2 Bett -, mob. Waschk. m. Spiegelaufs .,
2 Rachtt.. Handtuchh.. 2 Patentfvr.
u. 2 8teil . Wollm. m. Keil^240 Mk.,
eleg. Küche 50, Vertiko m. Jntars . ov.
Büfett 120, Nußb.-Kleidenckr . 16,
2tür . Spiegelschr. ,5o{ mob. 20,
Diwan 45, Schreibtisch 60 Mk. u . v.
mehr , spottb. Hellmundstr . 45,_UtU.

Seltene GelegenheE ! .
Mark 185, Helles Sattn -Schlaftim .,
mit Intarsien , großer öwerturrger
Spiegelschrank. Wase » U-.iN. Marm .,
2 Bettst ., 2 Nachtschr. mit Marmor,eẑ ,wuchh. Mövell. Bnickervlatz 3/4,

^Sessel , 1 Säule , 1 Teppich,
Kinder -Badew.. 2sitz. Kinderschlitten
umständeh. bill.̂ Querfeld,traße 5, P,
"Weg^Wegzl 6 Plüschstühle lO Mk.,
garn .' Damenhut 3, Kuchenschrank 7,
Kellerreg., Latkenw., Lattentur 51lst.,
Fass. rc. spottbill. Moritzstr. 16,̂ Eckl.

Nußb.-Pol. Spiegelschr.. Waschkom.,
Chaiselongue, alles fast neu, zu verk.Nab Kl. Burgstraße 5, 2._ ;_ ,
Weg. Fortzügs 2tür . SPiegelschrank
für 45 Mk., hochh. m Andere Betten.
Deckbetten, Kissen, Diwan , Cha,sei .,
Waschkom., Wascki- u . Nackttlsch, zwei
Kleiderschränke, Djche, Stuhle^
Geweihe, Polster -Sessel Zum Svotr-
preis abzugKen
_ Gltoirtcr Straße .4. Part , lmks^ ,,

2tür . Kleiderschrank, Klapptisch,
Schreibtisch-Sessel, Kinderbadewanne,
diverse Spiegel u. Tevplche sehr billig
zu^ verk. Adolfstraße 3, 1 St.

Weihn.-Transp . n Prf . v. Schönherr,
gtohr-Chaisel., gr. Blumenst ., einige
Möbel, Backtrommel , f. Gas , Gla »,
Porz ., Zeitschr. Oramenstr . 47, 3 lks.
Puppenküche, Bett . SchieMl ., Arnlbr.
u. versch. b. zu vk. Blucherstr. 33. P,
Kettchen u Badewanne f. Puppen,

Kinderkleidchen für 8—10 ^ ahre LU
verkaufen̂ KörMrstratzê LOWL- L
" Lebenbgr. Schäfchen (neust
zum Fahren u. Schaukeln billig zu
verk. Dotzheimer S traße 41. 3 l. —

Ein großer Eisenbahn -Tunnel
zu verk. Metzgergasse28.__

Neue spanische Wand Zu verk.
Dotzheimer Str ^3P/U/10i ^ 11. ? ~—k
Schubladenregal , Theke «. Elsfchrank
für Spezereigeschaft od, Eisenhandl.bill. zu vk. Link, Walramstr, ^ .

Berk. gr. Palme , Regulator -Uhr,
Kleiderständ.. Waschmangel, Kinder-
stühlch., Eisschr., Lamp.. Grammoph.
m. Pl .. Zeitschrift. Bilder . Efeuwand
bi ll. R. Postl ageriarte^ Sauptpojt,

Schöner Lorbeerbaum m,t Kübel,
50 Zmtr . Durchm., wegen Raum¬
mangel zu verkaufen. Näheres zu
erfragen im Tagbl .-Berlag . " 9

Wiesbadener Möbel-Halle.
Große Auswahl Pitsch-Küchen von
60 Mk. an, hell Eichen-Schlafzim . m.
Spiegelschr. v. 180 Mk. an, Vertiko m.
Spiegel v. 30 Mk. an . gr. Auswahl m
Etzzim., eich. u. nußb ., Flurgard .,
Trumeaus , Paneele , Spiegel , Stuhle
usw., ebenso prima Matratzen , Deck¬
betten, Kissen, Diwan , Ottomanen u.
Deckenu. vieles mehr unter Garantie
billig zu verk. Kleine Schwalbacher
Straße 10.

Ein Break, neue Federrolle (Natur,
leichte gebr. Federrolle billig zu verk-
Dotzheimer Straße 87. . ..

Handkarren mit «. ohne Federn
bill. zu ve rk. Feldstraüe 19.
Guter Sitz- u. Liegewagen zu verk.

Sckiersteiner Strane 9, Hth. 1 «glS:
(Züt^ rhält ? Vnderwa8en f. 8 Mk.

zu verk. Näh. Kellerstraße 12, 3,—

Hochmod. herrschaftl. Schlafzttn ..
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem dre,turig.
SPiegelschrank 375 Mk. MobellW^
Blücherplatz 3/4 . 023007
Zu verk. 1 Bett , 1 Eisenbett , 2,Kom .,
1 Chaiselongue. 1 Tisch, 1 Sofa mlt
8 Seffel, Bild.. Servierlisch , Stander,
diverse Kleinigkeiten wegen Umzugs,
Dotzheimer Straße 10, 8. Et . rechte,
zwischen2 u. 3 Uhr.

Küchcn-Etnrlchtüngen.
zwei zurückgesetzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben. Moo-. l-
lager Blücherplatz 3/4 . L 2314a

Moderne Küchen-Einrichtnngen .
in allen Preislagen . Möbel,chreinere:
L>. Veite, Gübenstratze 3,_ _ _ _

Gebr . Küchenschrankbillig zu verk.
Seerobenstraße 4, Par t, reckls.

Kinderwagen , neu billig
zu verkaufen Schulberg 11, Part -̂ lks.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verk.̂ Schulberg 15, 1 rechts. .
Güt erh. zusammenlegb. Sportwagen
zu^verk. Hellmun dstratẑ b0^ .,Part
" Damen - u. Herrenrad billig.

.Mayer, Wellritzstraße 27. U2-N18
Fast n. Fahrrad platzhalber billig

zu verk. Romerberg^O, Hart . r . ,
Ein Herren - u . Damen -Rad^

bist, abzug. Hellmundstraße 28, H^ l
Knabenrad mit Freilauf billig.

Mayer , Wellritzstraße 27._ B23117
Gebr . u. neue Herde u. Oefen

bill ia zu verk. Keßler, Po rkstr.^ lO,
Kleiner Herd uTiuIm Zustande

billi a -rn verk . Rau . Blücherstraße 5.

>CCiUOUllUUHC ^ _ _
Heuer Küchenschr. nebst Tisch 3,

pol. ov. Tisch u. 1 Nachttisch bill, -u
verk. Hellmundstraße 37, Mtb . P -^ ,-

Eich.-Schreibt. 75, Bücherschrank,
1 Sofa u. 2 Sessel billig zu verkaufen
Scharnhorststraße 46, y. Werkst.

Zwei amerrk. Dauerbrandöfen
)gut erhalt .) billig zu verk. Schwal¬
bacher Straße 7, Waldschmidt.
Irische Dauerbrandöfen v. 10 Mk.
an . emaill . Amerik. 65, versch. Herde
bi llig. Keßler, Aorkstraße 10.

Kauigeiuche
Suche für mittelgr . Fig ., Größe 44,
dunkelblaues Jackettkleid, nur gut erh.
Seerobenstra ße 28. Gth. Par, , r.
Pelzmütze für Herrn , ca. 63 anjir r
zu kauf, gef Off . m. Preis u. Pel »-

u. 50Ö Qn ben
Echter Perserteppich,

ca. 2i/2-3 %, zu kaufen gesucht. Off.
u. N. 498 an den Tagbl .-Berlag . _
2 Dutzend gut versilb. Kaffeelöffel

zu kaufen gesucht Offert , mit Preis¬
angabe u. M. 498 an d. Tagbl .-Berl.

Viamnos , Flügel , alte Violinen
"st, . Wolfs. Wilhelmstratze 16.,

Flügel von Bechstein, Bluthner
oder Steinweg , gebr., billig zu laus,
gesucht. Preisford , unter S . 455 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Klavier gebraucht,
gegen bar zu kaufen Sriucht. Offerten
unter T. 488 an den^Tagbl .-Verlag.

Schreibmaschine, gebraucht,
zu kaufen gesucht, ©fr mit Preis¬
angabe und des Systems unk. K. 560
an ' den Tagbl .-Verlag . _ .

Schlafzimmer , Wohnzimmer,
Küchen-Einrichtung zu kaufen gesucht.
Oif u. S . 494 an den Tagbl .-Verlag.
' " Jst7m^ Leüte" s>tchen gebr. Möbel
u. Betten zu kaufen. Off . u. D. i58
Dagbl -ZweigstMe^,Bismar ckring 29,

Möbel u. Altertümer
kauft tbeidenreich, Frankenstratze^
AuSrang ." Mobcl, altcrtüml . Sachen,
^üfter . Badewannen . Oeren kauft
Seerobenstraße 28, Gtb . Part , r . .
-Gebr . Möbel,
aanze Einrichtungen usw. kaust
Göbenstraße ^O, Mtb^ Part ._ _
" Möbel u. Gebraützsgegenstande
kauft -Groß , Blücherstr aße 33.

Amerik. Dauerbrandofen , fast neu,
für großes Zimmer billig zu der,.
Wilhelminenstraße 8, Part . —

Gut erhaltener Gas -Badeofen
billig Rheinbahnstraße 6c, Part, - -

Neues Gasöfchen,
einige Polstertüren ,u. ern Islam,
elektrischer Lüster billig abzugeben.
Näheres Luisensrraße 6, 3. —.

Petroleum -Ofen. Zink-Schaukel-
Badewmrne. eis. Scyiloer ufw. ver¬
kauft Bernstein , Krrchgaffe 54.

Gebr . Fahrrad zu kaufen gesucht.
u. T 491 an den Tagbl .-Verlag.

Schlofferwerkzeuge für 2 Gesell.,
Mas chinen-Doppelleiter , Handkarren
usw. zu kaufen gef. Näh. Ang. m. Pr.
unt . F. 499 an den Tagbl .-Verlag ._

Flaschen, Eisen, Papier . Lumpe«,
Mriall lauit 03 3

Mehrere Morgen Ackerland
zu pachten gesucht. Gefl . Off . belieb,
man unter W. F. 106 poftlagernk
Schützenhofstraße abzugeben.
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Verloren Gefunden

Ein Stück Pelz
von einem Kindermantel vor unge¬
fähr 8 Tagen verloren . Abzug, geg.
Belohn. Ra wskh, Taunusstraße 32, 1.

4 Monate alter Kriegshund
entlaufen , Kennzeichen auffallend
schwarze Decke, weih. Stern auf -der
Brnst . Bor Ankauf wird aewarnt.
Abzug, geg. Bel. Aarstraße 48.

Gründlicher Unterricht
in Griechisch, Latein u. DeuM wird
zu mäßigem Preis erteilt . Offerten
unt . I.  496 an den Tagbl .-Verlag . ,

Gründlichen Unterricht
in Franzos , u. Englisch ert . zu maß.
Preisen Faulbrunnenstraße 10, 2 l.
Kn sprechen 12—2, 7—9 Uhr._

Schönschreiben
lernen Schüler aller Schulen unter
Garantie des sicheren Erfolges . Oft.
unter,Bh,50v an den Tagbl .-Verlag.

Musik studierendes jg. Mädchen,
iminfdit Klavier -Unterricht zu ertcu .,
Pr . konserv. Zeugnisse zu Diensten.
Honorar pro Stunde 1 Mk. Offerten
un ter H. 494 an den Tagbl .-Verlag.
Hs .-, Ondul .- u. Manikure -Ünterr.
E. Kovp, Hostheater-Friseur . Zimmer¬
mannstraße 6, 3. Auch für -r-amen
zum Selbstgebrauch.

Klavier und Konzert-Zither
unterrichtet per Std . zu 80 Pfg . im
Kursus , welcher im Januar f. Krnd.
beginnt . Bahr . Konzertzsther gratis.
Meid. bald, erbet. Frau A. Rauls,
Lurenrburastraße 7, 3 St. _

Grirndl . Unterricht im Frisieren
u. Ondul . Oranienstraße 16, Part.

Empfehlungen

Patent -Zeichnungen «sw. sachgemäß
u. billig. Gneis en austraße 18

Suche schriftliche Nebenarbeit,
schöne Handschrift. Näh. Pfeiffer,
Luisenstr aße 26, 3.

Wander -Dekorateur
C. Mehler , Blücherstratze 5. _
Rähmasch. repar .. alle Svst ., billig

Ad. Ru mpf. Mechaniker, Saalg . 16.
Tapezieren die Rolle 30 P,g.

Polsterarbeit , billig. Drude nstr . 7, P.
Zentral -Heizung

übernimmt Schlosser. Offerten unter
S . 157 Taabl .-Zwgst., Brsmarckr. 29.
Ofensetzer n. Maurer Mlh . Ehristf
Hochstättenstraße 9._
" Ofensetzer I . Mohr,
Eltviller Str 11. Bestell. Dos, Werkst.
' " TüchtigeOKrankenschwester
mit besten Empfehlungen und Zeug¬
nissen empfiehlt sich in Dauerpflege
bei Damen u. Herren sofort od. spat.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._
Geübte Schneiderin hat noch Tage fr.
Dotzheimer Straße 20, Bdh. 2 « t.

Herren -Schneiderer wendet Wt ,
Rep., Rein ., Auz.-Ausbug. 150 Mll.
Samtkraa.  Kleber , v ellmundstr .39,1.
" Tücht. Lamenschneiderrn emps.
sich zur Anfert . schick Kostüme, Ge¬
sellschaftskleider u. Blusen ^autz. dem
.Haufe. , Kapellenstraße^d^ o.̂ _ _

Gute Schneiderin empfiehlt
sich im Anfertigen von Gesellschafts¬
kleidern, Kostümen usw. in u. a. d.
Hause. Aorkstraße 14, 3 rechts.

Tüchtige Schneiderin,
akad. gebild.', emps. sich den geehrten
Damen zur Anfertigung von sämt¬
lichen Garderoben nach Maß , Um¬
ändern . Chemische Reinigung u. Auf¬
bügeln daselbst. Garantie für tadel¬
lose Ausführung . Postkarte genügt.
Rauentaler Straße 8. Mtb. Part.

Schneiderin nimmt noch
Kunden an in und außer d. Hause.
Göbenstra ^e 16, Part , lrnrs.

Schneider»ferni >TTTid) äu Hause
Früher Stiststraße 2 gewohnt, fetzt
Kellerstraßê . P .. bis nachnr. 8 Uhr,
Tücht. Schneiderin sucht n. Kunden
in u. auß . dem Hanse, Tag 2.o0 Mk.
Zu ersrna . Rertramstraß e 21, Part.
~ Tücht. Schneiderin fertigt eleg.
Damen - u. Kinderkostüme, nur in
besseren Kundenhäns . Für Schick u.
tadellosen Sitz wird garant . Off . u.
G. 600 po stl aa. Taunus,traße.

Gute Schneiderin
nimmt noch bessere Knndfchast an.
Albrechtsträtze 34, 3 Stz_

Tücht. Schneiderin emps sich rn
u. a. d. H. Faulbrunnenstraße 12, 2 l.

Kostüme. Blusen. Hanskleider,
Aend. usw. Drudenstraße 10, Hth. 1 l.

Tücht HauSnäherin (pel
empfiehlt sich billig außer
Henidblusen, Aend., Wa
Dotzheimer Sir . 12, P . l
Näherin c. sich im Anfert
Knab.-Anz. u. Ausbeff.
Luisenplatz 6, Hth. 1 st.

Flickerin empfiehl
(Wäscheausbst Hellmundst
Hüte u. Müsse w. billig

imh modern. Adlerstraß

Schneid.)
dem Haus . !

'che-Ansbeff.
ks.. E. H.
. v. Wäsch-,
(Tag . 1.50).

Frl . Trost,
sich ^ ,r . 28, H. 1.

angefertigt
5, Partei,

tolas
.. neu aur-
str. 20. G. 1.

Müsse, Pelze n. §
w. neu angef.. modernis
$cm. >?erb ©ultA Msri^
^ Maschinenstrickerin,em
allen Arbeiten . Adlerstra

of sich in
^ 38. Part.

Strümpfe w. neu- u.
Borkstraße 10. Parterre
~ Perf . Büglerin n. n. §
Kellerstraße 20. 1 links.

augestrtckt
inks.
künden an.

Friseuse,nimmt noch Damen an.
Kerderstraße 15, 8 rechts._ „—
"Wäscherei u. Gardlncnsvannere,
emps. sich bill. Westendstraße 1, 2 l.

Malt, Seite 13.

Best. Privat -Mittagstisch gesucht.
Off, u. G. 498 an den Tagbl .-Vert,
Schöner 61Ljühr. Knabe, best. HerE,
hne Verg., als eigen abzng. Oft . u.
i. 480 an den  Tagbl .-Verlag ._
iTötttoc ohne Kinder , 38 3 ., kath
tattl . voll. Fig -, mit Vermog. u.

statiung , sucht Mit best. Herrn
Heirat, Offerten mft Auskunft

Eleg. ganz neuer Maßanzug,
Selbstkostenpreis 70 Mk., msttl. « ig..
für Herrenrad zu vertauschen. Ang.
u. F . S . pojftnae rnd BismarckriNg. .
Wer liefert einige 160 Christbäume
an Wiederverkäufer ? Osf. lN. PrLis
unter B. 157 an den Tagbl .-Verlag,

Platz gesucht..
zum Verkauf von ChriUanmen . Off.
mit Preis u. Z. 159 Tagbl .-Verlag.

"Heirat?

? •' S .It.v wünscht sich zu ver¬
heiraten durch das -rinllb-im

Bureau Becker ^ ' Dotzheim,Schierstemer Straße 20,-
Aelteres eins. Fraulein

Gem. w. m. n. alt . soll iHerrn bewnnt

fn Ss ? 'm ScbÄa . Üebst. Ww.
Gefl . Osf-ften unter ' °W."l57 an den-Berla a. _ __— --
^ Beff Handwerker . 45 ? - . ® Ä
w . Siabr . Jungen , w. mit alt . Madch.
oder Witwe bekannt zu werd. zwecks
Heirat . Offerten an Postlagerkarte
Nr 62 Wiesbaden 1 erbeten._ .—
' ‘ Handw., Mitte 40. Witwer
Ni. etw. Ersp., sucht einfach. Mädchen
zwecks Heirat kennen zu lernen . Off.
u K H. 8 püsrl. Schutzenhofstraße.—
-Q unßer  Mann.
anfangs 80er, sucht die Bekanntschaft
eines braven Mädchens oder inngen
Witwe, mit etwas Vermögen, zwecks
Heirat . Offerten unter K. L. 800
hauptpostlagernd erbeten.

Spezral -LebrnSru.-Gesch. zu verk.,
f. Lage, leicht zu betr . f, Dame oder
Fam . zur Erhöh, des Einkom geerg.
15M Mk. erford. Adresse unter Post-
lagerkarte 58, Wiesbaden 1,_

für groß.
Gehpelz

Herrcnfigur, Msam mit

Bäckerei,
Mitte der Stadt , mit Inventar und
Kundschaft, sofort zu verkaufen. Off.
«. M. 4SI an den Tagbl .-Verlag .^
«eschStts--verkauf.,
Kolonialwaren , Obst. Gemüse.S,gute Brotstelle,Ecke,günstig,oder spater . Offerten an

. Auerbach, Wiesbaden , Nettel-
aße 24. _ B23338

per * BMtze Gslegerrtreit! "MH
11  Mille Zigarre ;;

los St . von 3.80 bis zu 7 Mk. zu vcr-
hmsen, ebenso eine Lad-n-Einrichtunz
u. verschiedenes FroAkerrstr . 8, i . Et.

Mlhs-Wtttlh,
Tjährig, tadell. Reitpferd, sicher
n. Dm n- ». Herr nsatie!, in
jeder A t einzuspannen, mit
wunderbar n Bärzen . Ausreise
h >lb r billig zu verkanten.
Anzus. Tattersall HirUe,
Fritz Reuters reiße.

2 elegflute ferfiftige Dusle»,
langschwänzig, braun und Apfel¬
schimmel. 6—7 Jahre alt , ein- und
zwrispännig gesahr.. weg. Aufgabe zu
verk Biebrich, Wiesbadener St r . 85.

Um  ifftifttif,
weil für uns zu leicht, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen Sonntagvormitt.
Brot fabrik, Waldstraße 49. B23401

Foxterrier.
2jähr ., wegen Umzugs billig zu verk.
Näh. Philippsbergstraße 81, Part ._
MeMMN-Wk, jûDerfaiifcn

Virgin. Otter , mäßig abgenutzt, Tax¬
wert 200 Mk., für 120 Mk. zu verk.
Billa Mosbach er Straße 9-,_

Unter preis zu verk.
M >imdsr !i!MMi "'LO
Borgen Sann , Seite , Stickerclen,

Conpee,
klein, elegant , fast neu,

BittVria.
gut erhalten , nebst Geschirr, billig zu
verk. Näh, im Ta gbl.-Ve rlag , N °

„* . .. Sann , - n -
Schürzen u. s. w. 62i3voi n̂z-Winkler. sTST,.

Krüge hüte
„ach neuester Mode, prima Dualität,
unter Preis zu v rkaufen. U23 06
tcM -Wiukier . Dotzh. Str . 2 >, P . l.

uns bei Fan »** Roouüraße 4.

Coutalft-SorBflerie
für 280 Mk., sowie ein schön Metzger-
» 'SÄSAtJi

Kronleuchter
für Salon u. Eßzimmer , Zug¬
lamp eu, Ampeln usw.. für Gas und
elektr. Licht, sehr billig zu verkaufen.

io Stannin  io, i.rinne.
WMWMMUÄ
soweit Vorrat reicht. B23307

Pvotogr. Apparat
fa st neu,  pre .sw. zu verk. Emier Str .82,1.

" Briefmarken.
Auf meiner Reise in Skandinavien

n. England h. einige Sammlungen
im Werte von 160.000 Mk. angeknust.
Prachtvolle Auswahlen mit 40—60%
unter Senftat . von gar . echten Mark.
Ferne zu Dienst . A. Wcrsz, Wien 1,
Adlergaffe 8. Einkauf v. Sammlung.
Agenten erhalt , hohe Prov . 1146

Grpentzeim , Wi rbaden r Str . 37.

5ritz El -Hch.
Züchter ei edler Kanarien , St . Seifert.
Präm . mit gold. u. silb. Medaille.
Preis nach Leistung, giömcrberg 28.

»Ä . MWMdroWLik.
silb.-verg. Em., seith. 8, jetzt 4 Mk.
bei 3 St . Abu Off. unter Andenken
postlagernd Wiesbaden . i __

Privatm verk yervorr . sch. Brill .-
Brvsch.. Br .-Ohrringe , Brill .-Herren-
u . Damenringe , 2 gold. Uhren usw.
Off u. K. 496 an den Tagbl .-Verlag.

Lila Tuchkl. nt. I . 8, dkl. Seiden¬
kleid 9 Mk., Want . 8 Mk., Größe 46,
Batistkleid 6 Mk.. Kld. m I . 8 Msi,
für i. Mädch. lang . Fcderboa f. 6 Mk.
zu verk. Dotzheimer Straße 102, 2,

Mü ch - ^ ackett.
eien., fast ne«. Größe 44, abreisehalb,
billigst abz. Herber str. 8. 1 l., 12—2.

Mi elkß. seid KilKWer
sGi-öße 44 iranerhalber billig zu vcr
kaufen Sedan nre 8, 2 l.

Leiiz-Wittkler,
Seltene @elcjgeicheit.

Mehrere Violinen , darunter ein
altes wertvolles Instrument , sind
vcränderungsh . preiswert zu verk.
Dotzh eimer St raße 108, 1. B23362

Äutrauitäten hill ia.
Mairn . Cbristofstr. 9. Tel. 343. x50

— " ische
f w  guren,

Renaiff . -Trnhen , Tisäie »Schräuke,
Sesiel » Stü le» alles reich qestwitzt,
stosie » Spi - en, Leldtt »er billig bei
« ■surr . Rueiustra e 2l . _
ssle Witt Wchkßgni-Sll'ilnr

mit Umbau-Spiegel , modern, für
500 Mk. zu verk. Albrecht, Kmser-
Friedrich -Ring 41, 1

Platzmangels wegen \a  ve k. :
1 schwer eibener Bücherschrank mit
Trubenunterkau . >a Fabrikat, 1 Ar.
schwarzer Pal sander- Spiegelschrank
ieintürigß eine gr. schwere viereckig-
Marmarsän !« i^rau - s warz> Rhein
ft aße 104, P .. zw. 11 u. 1 n. 3—5 Nbr

Uasfa - Skßn ' KUk,
l esteS Fabrikat , billig zu verkaufen
Langgaffe 14, Laden

Steife-, Schiffs -, Kaiser-
u. Handkoffer, auch rn Leder, vrllrg
zu verk. Neugasse 22, 1._

Schaufenfter-Spiegel,
Rückwandf. Eläier , sow. Erkericheiben

m. Rahmen f. Rolladen s. Art.
Mainz »Iako b-Ttetr chstr. 1. Tel. 18 94.
" St « Aalrueufchild,
Kunstarbeit . 1,50 Mtr . lang , fast n.»
billig zu verkaufen Jahnstraße 11, 1.
SlNster-Stopsmaschine,

fast neu, für Hotel usw geeignet,
billig zu verk. Oranienstr . 3, Hth. P.

Aheftd-Toiletten»
Samtmantel , Kostüm re., für schlanke
Figur zu verkaufen Rückertstraßc 3,
8^St ., an der Klopstockstraße. _ _

Herrliche Pointlacc -Bettspreite
und dazu passende Bcttrückwand
(Handarbeit 120 Mk.l zu 60 Mk zu
verkaufe». Daselbst Läufer , Deckcheu
usw. und verschiedene Handarbeiten
ebenfalls zu verk Rückertstraße 3. 2,
an der Klopstockstraße. 1

W MtldidtWr.
3 W ansgefi&rtr Kortn
in Pitschpiue, sind wegen Aufgabe
des Stalles billig zu verkaufen.
Offerten unter I . 3324 an 1*51

D. Frenz , Wiesbaden
" UeschKftswKgeu,

2 Räder , Patentachse, zu verkaufen
Langgasse 14. >

Wehrea tWxu  Fevßer
mit Rohglas -Verglasung und große

©toiiiiü üt 2 Wen
billig zu verkaufen. Näheres im
Tnavlatt -Kontor , Schalterhalle r.

„ Achtung! _
Zahle für getraa . Kleider, Stiefel,

Wäsche, Uniformen , .̂ Zahngebrsie.
Gold u. Silber die höchsten Preise!

15 Metzgergafse 15. Telephon 3964.ttnhn.«'« « "LLKl
« MU iriff -o“.

mit NreiSong il. II. 912 hauvtpoßl,
Zu kaufen gesucht

gut erhalt . Teppich, Größe^4 auf 3.
Ofterten mit Angabe von Preis unt.
Es 501 an den Tagbl.-Berlag ._ _
10—12 Wch.-Stuhls

zu fnu'en gesucht. Off. unt .r 6 . 5V0
an den Tagbl .-Berlag. _ _ _

Ein kleines italienisch geschnitztes,
rundes oder viereckiges Tischchen,
dunkelbraun , zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter N. 500 an den
Taabl .-Beriag.

5ü fnß imierlflttettmun
bill zu verk. N. Wielandstr . 13, P . l.
~Der Inhalt eines Palmen -Hauses,

schöne Pflanzen , billig abzugeben.
Offerten an Bonn. Gärtner , Frank¬
furter Straße 12.

Reutahies Kabrit-
vder Engros -Geschäft

der Eisen-, Maschinen-, Jnstallations.
oder verwandten Branche, für 2 Per^
onen. Kaufmann u. Fachmann , ge.

eignet, zu kaufen oder pachten gesucht.
Einheirat nicht ausgeschlossen. An-
gebole. w. streng diskret behandelt
werden, mit Mitteilung über Preis.
Umsatz u. Reingewinn unter F . 501
an den Tagbl .-Verlag.

Bltee G >tr>, Eileer , Platin kauft
tauscht zu bohev Brü cn - arl « ton,
G ldschmied , Michelsberg 2._

für alte .# emr * u
!▼ Damen -Nieidrr,Wer Mädcl cn- und Knaben

An ügc. '} ilitär - Uni
formen, Wäsche, Sü tel, Batten, Möbel
d n höwstcn *re i erz -len w ll. der
he e4le Itll» jaji -hU . Bie «rt n,
RatbauSstr aße 70. Christ!. Händler._

Kleider, Schnhe,Wasche,
kauft Sb. 8 »>»!-«' --. Riehlstr. 11, M. 2.

Fran n t9
Grabeusiraß « 26 , Telephon 389 »,
zablt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- »nd Kinderkl., Schuhe.
Pelze,Möbe'.ZaünAev . , Gold,Silber re.

Fra» Klein,
Co»li»str.3,1.Tkl. 349N
zahlt den höchsten Preis tür guterhalt.
Herren- und Damenkleider.

FrattWL, « iib  an
141. Wel »ergasseO . I, (cutS!ßl>en,
PIT Telephon 3331,
zabltdie allerhöchstenPreile f. guterh.
Herr.-, Damen- u. K nderkleid., Schuhe,
Pelze , Go ld, Silber , dta til ._ Poi k. gen.
a  dtzr « gerg . 2 >.
ft,. UBS &iSdlb , Teleph . 3735,
kaust von Herr chaften zu honen Prüfen
gut erh. Hrn.- u D.-Klcwer, Uniformen,
Pfandscheine, Gold . Silber u. Brillanten.
Za bngcbiffe. Auf Best, k. ins 5paus.

Wj» €jrr © ss ! iiit 9MetzgerßMeL?.Tel.4424

Berlitz Schoo!,
S,ai >e « stra » e 7.

Grösste u. älteste Spraohscbule
hieraelbst.

Unübertroffene Methode zur
Erlernung fremder

r= Sprachen « —
Nationale .iiplomiert. I.ehr räfte.
Einzel- und Kbissennnternchtt.
Herrenu. Danien von morgens

8 bis abends 10 Uhr,

Prospekte und Probelektionenkostenlos.
TMe Direktion: 5te «PoB ».

EngSssh Lady.
Konversation und Litcratnre

Mainzer Strasse 48.

lSn % Äten Ofen. MAMch .U. MllMch.
der einen Saal von etwa 500 Kubik¬
meter heizt, wird zu kaufen gesucht.
Angebote unter A. 74 an den
Tagbl .-Berla g._ _ _

Ankauf
ron altenk Eisen , " etolt , Lumpen,
Gummi » Reu tu Mat füge , Papier
n. Garantie des Einst.), Flasst eu und

Hisenfellen bei
Willspän * Klares,

Nltvaudlung,
Wellritzstr . 39« — Telephon 1834.

erteilt gründlichen Unterricht (Kon¬
versation und Grammatik ) seprnfte
Lehrerin , mehrere JahreLondonu.
Paris . Fräul . Schwenke, Hainer-
weg 4, Pension Küster.

IS

Wirtschaft
an tüchtige Wirtsleute zu verpachten.
Gute Existenz für Metzger od. Hotel-
Angestellten. Offerten unt . U. 498
an den Tagbl .-Berlag.

kauft v. Herrschaft , z. hol, . Preise»
gnterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt.Gold. Silber , Zatmgeviffe ec.
Tetefo «»A« ruf od . Pokik . genügt.

MM  Worbs
IDirekt. : E. Worbs, staatlich gepr.),
höh. Lchranst., real und gymnasial!
Borbcreitungsanst . auf alle Klaffen
(Sexta b. Ober -Prim . inkl. d. sämtl.
Sckml. a s. Mädch.) u. Exam . (Einj .,
Prim ., Fähnr ., Seekad. u. Abitur .)Lebrsnkt.s.m.  Spracö.,aud>f.£rw.!
Sprachunterricht auch für Ausländer.
Studicnanstalt f. Herren u. Damen.
Arbeitsstunden bis Prima inkl.!
NkS.«rf.s.18I.d.Ad!I.innl.!
Priv .-Unt. i. all. Fach., a. f. Aus !.,
desgl. für Kaufleute u. Beamten!
Nachhilfe- u. Ferienkurse . Pension .!

■Wwbs,
Institutsdirektor mit Oberlchrerz .,
Adelbei dttr . 46, Ein «. Oranien str. 20.

NM-VelißMlit Bluth
Kapellenstraße 58.

Staatlich konzessioniert. Erste Lehr¬
kräfte für Wiffensch., Sprachen und
Musik. Herr ! gesunde Lage am Wald.
Geraum . Billa mit mod. Komfort «.
groß. Garten . Prosp . u. Referenz , d.
die Borstebcrin Frl I . F . Bluth . _
Unterricht undH cfihiSfe
in allen Fäc em der höh Lehranstalten.
Yorberoituna' zum Einjäbv. u. Ab tur

Oberlehrera. D. Seher,
_ __ JIYilcol«sstra sse 6, TTI._
Wer bereitet von Obersekunda bis

zur Reifeprüfung vor ? Sämtliche
Fächer. Offert mit Ansprüchen unt.
„Reifeprüfung " haup tpostlagernd._

Enlt tüterr. “SO:

Mme . Cordts - Capsius
(Officier d’Academie de Paris ),

Emse r Strasse 69, ll.
Französin(dipl. i ert. Errdl. Unten1, u.

Kouv. Beste  lief . DotzheimerStr. 34,P.
Legons de kräng, par une institntrice

par'ßienne. Ptix mô r̂e Mlle. MsPfriond
de Po iez, 9tarlst r » »»e 5 , S.  _

Italienerin (Lehrerin)
unterriebtet in ihrer Mntter-pracb«.

A. u inzeli , Adolmal:ee 33, o.

Irlstitut

Bein
Kaufm . Fachschule,

nahe der Kingkirehe.
Handels-, Schreib- und

Sprachlehr-Anstalt.
Tages-».jtbentese
in allen Buchführungsarten,
Schönschreiben , Stenographie,

Maschinenschreibenetc.
Unterricht n. 35jähr . Praxis.

Eintritt täglich.
Näheres in den Prospekten.

Die Direktion:
Herrn . Bein 9

Mitglied des Vereins Deutscher
Handelslehrer und der Gut-
achterkammer beeid . Bücher-

Revisoren.

den Monaten Dez. u- Januaroi? ^ uw  Schneiderinnen am

sätfßsp*
ständig erlernt wird, zum Preise von



- - - - — — — —

Seite 14* Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. WirsLsderres T « gN « rr» Sonntag . 21 - November 1912* Nr . 550*

Bücherrevisor
«. kaoftn. Sachverstäsdigor,

8 Wörihsirassa 8,
erteilt ia gediegener Weise
privaten Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu

Es können noch einige
Damen u. Herren an einem

------- Schnell- -------
SehöüschreihkarsHs

teilnehmen . Oll . u. H. 486
an den Tagbl .-Verlag.

»e ® aaig £ ,
Tonbiidimgu .dfaffliiaatascüiess Cntdr-
rteht. Vollständig« Ausbildung zur

RbevnimmtT. Dir. A.Wc ««eM *»eier-
® ©isst»s6s"t!4. Schwäbischer Sir. 44,1,

Spreoh tunden v. 2—8 Dhr._

Brillant - Ohrring
Msntag . bett 18. d. M., verloren.
Gegen Belehnung abzngebr»

Haiucrwrg 1, Part. _
_J <ns lieft feite

mit  gold Serz verloren von Zirterr-
rinz bis Lizeum 2 (Dotzheimer Str .).
Wrederbringrr erhält gute Belohnung
Ziktenring 14. 3 St ._

' ' Tier - Heim.
1 Dobermann , weiblich; 1 deutsch.

Schäferhund , sehr verraht , etwas
bräulich, Rüde ; 1 Foxterrier , weiß,
mit schwarzen Abzenyer:, Rüde ; ein
Airedale -Rüde. F427

k'LllNlS

Imm - Börtipf
ert . Gesangunterricht.

Meth . Prof . Eug . Hildach.
Begleitung . Vortragsuntemcht.

.Zu spr . zw. 2u,4  Idsteinerstr . 3,2.

Berühmte Pkrrru -rlssin
Fr «» W^ n -risLts W©«Sr«-l-,

Walra mstraße 8, 4- St . l.
ßmlisite MmiW

Assüj» **«•s» ,Michclslerg  26.2.

Frau J .nm  Müller,JBebreg. 49, 1 recht«.
" Erftklaffige Ohrenologin ,

u . Chiromantin deutet Vergangenheit
u. Zukunft , Schicksale und LebrnS-
erfolge. Altertüml . syst . Alle Tage
bitz 8 Uhr abends, auch SormtagS, zu
sprech. für alle Kreise. Frau Elisabeth
Bill, Mbenstraße 5, 2^ Hth., Part , l.

DiSkr . E «tv » und Penfton bei
Freu hau », Hevamme , Schwnl-
batest  Straß « «1- 2. Stock. _

Reichlicher Erfolg. Nachw. viele Dank¬
sagungen von nur besten Kreisen. Frau
üülimc» gea ,aHM.m«le r , SckulgachU

‘ ^Wrnim “

ZLlavier - Mrterrscht,
|S | p* Wiener Methode,

ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
iiinstl. Reife. Vorziigl.Reifezeugn Marl»
Bsdicll.  pisairN k,. Rau ental er Str .19, Ir.

iMt ® Millssiä,
Dotzheimer Straße 46.

Spe »a!m»ttkittstitnt
für Laute, Guitarre . Mandoline,

Zither , Streichmelodion usw.
Unterricht in und außer dem Hause.

( Für

j modernes Tanzen
One Step, Two step,
Walzer , Boston usw.
erteilen wir jederzeit
Einzel - Unterricht.

Unterrtehtssile imeig . Hanse.
Fritz Saueru. Frau

Ade iheidstr . 33. Tel. 45 55. ^

Tanzen,
allein sowie in G-sellickast, erlerne« Sie
sHrrckl und gut ohne Nebenipesen,

zu jeder gewünschten Zeit,
auch

Ungestört für älter « Damen und
Kerrrrr.

G . Diehl « . Fran,
_ Michel sberg K, f . _

Mms-MMKe.
Tamrn

erlernen schnell und gut
zu jeder gewünschten Zeit.

Ungestört für altere Daureu*

Sa ii.  KilMr Ml.
Micheltberg 6, 1.

Unterricht » auch Sonnt,
' ert, F. VSPee. lchderltr 81.

SUM - AÄ IßuMtlieil
übernimmt Dame billigst. Offerten
m T . 485 an den Tagbl .-Berlag.

Aehenveschäftignng
sucht Brivatbeamter . Gef!. Offerte«
vnter,Z . 492, an den Tagbl.  Verlag.

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich
im Anfertigen von Kostüm, all. Art
in und außer dem Hause Dotzheimer
Straße 19,' BorderhanS ._ B23462
Ueberzieher - Msuogr.
_in Gold und Seide Mickelsberg 42._
~SIHflVa wir» gelegt Meter 5 Pf.

Ptisitk » Sedanür . 18, .Y. 2.
AeiiÄilsArk! K Kirsten

liefert tadellose Wäsche.
Sr «». Herrenwäsche , Wardinensv.
& arnhorWr . ? , Telephon 4074.
Munahmestell «r Nerostraße28Ladkn.

ärztl . gepr. Masseur «. Krankenpsleg.,
Hermannstraße 19, 1W2663

empfiehlt sich auch für Nachtwachen.

% Erstes und ältestes Institut für »

I Gesichtspfleger
% Haarentfernung %
J Kirchgasse 17 , 1 . St . %
♦ Frau E . « ronan . •
%♦ * <** « » » » ♦ »♦ » ♦

Massage. *
Schwa!bacher Str . 69 ,1 , c. Michelsderg.

FrLA.  Kupfer,
Sohwed. Keilgjmtea tik u. manuelle
Beh ändlnt »g,  gjany a« »»«

' MiZnikttre
rrfeda Mli liel , Ta nn ussir.  19, 8

Hochstätteustr. 18, Bfch- 1. f. Herren » .
Damen . Spreckst. v- morgens 8 Uhr
bis 11 Uhr abends. Breis v. 53 Pf. an.litth « ISütsaer . ■

ik  leteintm
mit etwas Geld an meiner . Erfind .?
Aur ein wunderbares Sruck Möbel
ieinzig in seiner Art ) sollen dre
Patente entnommen werden. Ern
Original ist sertiggMellt . Ottert . anKarl W. Ottstadt,

Kostheim bei ^ Mainz,_
Seiet!, od. Stauf ges. (10—2 ) Mille)

Han? GUckät }t ». W . polllag. TV.

rretzM«« .
nimmt so<ort einen
Teilhaber

m. 80—50 Mille unter fco.
gurrst gen Bedingungen auf.Event. Verkam
des Geschäft, nebst Firrncntitcl
(Prof , vr .), vethsün -ßchalber
weil nnter Wert. Off. nur
von Selvstrestett . u. ä . k.. 073
- ««'-rÄeudank Ivresde« erb.

Damen
finde« streng diskrete liebevolle Auf-
nnhme bei deutscher Hebamme a. O.;
kein Heimbericht, kein Vormund tt=
forderlich, was überall unumganslrch
ist. Witwe L. Barr , Ranch (eerank-
reich),,Bus PttstairJlO. __

_ Privat-Auskünfte
’ » überHuf , Charakter,Vermögen,

Mitgift ,Lebensw .,Vorleben ,etc.
diskret und zuverlässig.
— Ermittelungen. —
— Beobachtungen . —

Detektiv-Zentral-Äuskuaftei
IFBUHBUM1 gm ^ «SÄ » ßSMSÜSa
je®®®® EU E säB E ®»»
Am Mmertor1. Tel. 3539.

Grösstes,
ältestes und erfolgr . Institut,

welches allein am Platze
handelsgcr . eingetrsgeu ist nnd

fachmännisch geleitet wird . .

’S -z ;—-jüt-  OHeneoWaM SL, ..MAR3ASE“ ZI
Leipz»». Orösste »gj-u-verbfEit.HgiratisrftT.FfObc -Nr.gratt»«̂

VernrSgeudrr junger Fabrikant,

, Kavalier,
! wohnhaft Heidelberg, aus best Farn .,

wünscht in die Wiesbadener erste Ls-
! fellschaft eingeführt zn werden.
! Korrespondenzen unter A. 79 an Sen
• Lagbl .-Verlag. _ _ _

Tie vsUe GeleMNheiL
zum Heiraten bietet stets das best-

eingeführte Bureau
Frau WeiiMP,

Friedrichfiratze 55.
Vornehme Beziehungen und Berbnrd.
Viele Damen und Witwen aus « len
__ Ständen wünschen Heir at.

Herr7 ' 3O I . ,
mit gutem Geschäft, 15- 29,kill» Mk.
Bermvg., sucht pass. Fräulein zwecks
Heirat . Off . u. A. 30 Annonr .-Ezp.
Etienne , Rhemstraße 75

'Junge deutsche Waise,
400.000 Mk. Vermag., mehr. Nussw.,
50— 200,000 Mk. 58erm-, u . noch ötele
100 and. vcrnlüg. Damen wünschen
rasche Heirat . Herren , ,w. a. oymr
Bermög., die cs ernst meinen, erhmt.
kostenlose Auskunft.

Schlesinger, . Ber lin 18. .
—Se &Tetnffe . Richtrhl., 35. cv., spat.
18.000 Mk. B., w. Korr , zin tthe m,r
6eb. Herrn W leid. H. gut . Kam. s.
Off . Ä. C 30 postlag. Postamt 4._ _

Grotzinduftneller,
» “ JiUSÄÄÄ
Wiederverheiratung »nt vermögender
Dame aus erster Famrlre , v. ernster
Lebensauffaffung , in Berbrndung zn
treten . Offert , unter E. 498 a« de»
Taab l.-Brrl . Verufsverm . auüg eschi,

WeWmchLswttUM!
Fräul ^ evarlg., Anfang der 30. I ..

wünscht, da ihr fönst .kerne Gelegenü.
geboten, mit Herrn m gestch. stell,
zwecks Heirat bekannt zn werden.
Offerten unter
Taglil .-Aerlag.

W. 500 an de»

He?rat.
Gebrld. Herr , 80er, sucht die 95fc»

kanntschast vermag. , Dame zwecks
Heirat . Off . u. G. 92-, an D . g»
Wie sbaden, Taunusftratze . ._ £5l

lllll  9CM!
Beamter eines große« erMafstgm

Unternehmens , 32 .Jahre , kathousch»
in dauernder Positron , Mn
Charnkter , angenehmes . Aenß« ^
10 Mille erspartes Bermvgr «, 7 lns
8 Wille jäürl . Einkommen, wünfcht
mit ansehnlicher, vermögender Dame
bekannt zu werden zwecks bakdtS-w
Heirat . G-fl. Zuschmf -« nebst
Photographre unter K. 499 "« den
Tagbl .-Bering . DrSkretro« Ehren«
fache. Bern«tttler ^zweckl»S._ .
K . 25. Sich»Wies.

SonntsSg . — sec. kr. — Handlw.
_ würdig , sehr glücklich'. _.

BBBBBBBBBHBBIMiBBOBBBBBBBBBBBBBBaBBBaBBBBBBBBMBIIJ

Keuchhusten.

MWIlZMM - MMme
jreeai i,er «ii . Ta uuusstr. 27; fl.
lieÄcitspiege und Mauikiärc

.tlnrcelfe
fUeroatraase 18 . LS.

On pari ®franco». — Engliah spoken.

MWiM - Miüre
IVUdelmius.« «Her, Schulgas?«7, 1.
~ Berühmte Pürenologi « .
Kopf- ». Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren n. Damen, die erste am Platze,
eciia «- »Volk . Webe rgais« 58. Par t

IVeithsrühmte Brauerei

Läufer u . BLahtsr von Restaurants
KSTW 'T» » GZZ»

j , Meier , Agentur , Tfmnusstr . 28.
"Dame miifite für gangbar , besseren
Artikel PrivatkundschafL besten,
spez. Stadt - und Landkreis Wres-
baden und nahe Städte . Offerten
unt . E. 508 an den Ta «bl.-Vrrl ag.

' . Erfinder ! . _
Aufklär . Broschüre arg Lo Pt , Ans-
kn»ft kostcnl. d. erfahr . Fachmann.
Ingenieur Fr . Schmidt, Frankfurt
a. M.. WttteM . A-iee 06. _
""Herren u.'Dam. körn, dauernd,n freier
Zeit abjchreib.. vervielfält. -Serie 15 Pf.).
Derlag „Juno ", Lichtcnr ade-Bc rlin.

UA
MB
MB

SH
SBS
mm
nm
«rr
MB
HB

Weldie Mutter kennt nicht den traurigen Zustand , vesa«
eia Kind Kenehhastsn hat ; die Angen treten , wie ängstlich
um Hilfe flehend , aus den Höhlen . Das kleine Wesen krampf¬
artig gekrümmt vor Befelemmang , trachtet vergebens , ein
wenig Atem zu holen , während der Husten die a*™e , ,?H*e
zuschnürt . Es ist unbedingt notwendig , diese gefährliche
Krankheit so schnell wie möglich zu heilen und das Leiden
des Kindes zu lindern , indem man demselben

BB

DB

Akker’s Abtei-Sirup§
ruht . aa

^ Äöuial7 LheKter"
2 Achtel 1. Parkett , 3. Reihe, Ab. A,

abzugeben. Erckmeyer Nachfolger,
Wilhslmstratze S8.

EM Lenormnnb . HstHsmsntin
Efllü * - « « »ei ». Schwalb. Str . 69,1,
am Michelsberg, früher Couli nstr. 8.

Berülimte Ohrenolsgtt,
(Chirowantin ) deutet Kopf- n. Hand¬
linien für Herren nnd Damen. Auch
Sonntags w sprechen

Fr . Ella Mosebach, Michelsberg12, 8.
MT ' P »re « »l»sii«

mit gr. Erfolg. 18fähr. Tätigkeit,liN -rrtt.
wohnt HeienenKra ^« n ?. *>*<?., d.

MzeL - Piarrss
in billigster Preislage bei . .

iielDrieb WolST . Wilhelmstr. 16.

Hofgrtt
hat tägl . 100—200 Liter Vollmilch
abzugeben, franko Wiesbaden 17 Ps.
Off,  u . R. 497 an den Ta glst.-Verla g.

Me rMg. pemeu
Köchinnen u. Dienstmädchen wünsch.
Heirat durch ,

Frau Simon , Rvnrerbern

litten.

2» Ko » axik . Honig,4S K».

gibt.
Dieses kräftige , stärkend © und

begehrte Heilmittel hat schon
viele Kinder nnd Erwachsene
geheilt , die an Keuchhusten , an
Bronchitis , an Asthma n. anderen
Brust - und Lungenerkraukungen

BB
BSJ

äs»

Fi51 BB

UZ!
BB
BS8

MR
eia
BW
MB

t.  hell . spamBChem S&U, 200 Or. disHllieit.
Wasser . 6 Gr. Salmiak ?ei«t , 921,. P »»ehol-
„a «, «r , 3 1<. Weingeist 93 pro *., 201 Gr.
Raiicyleätire , 160 Gr- NatriumsaUcyiat,
IS Siiremtäl, 38Gr . ZiironenSl mit e «»eh». -
o). goß ßr . Anistropf en,25 Gr.Kpir.v.Van’lle.

Preis p. Flasche von
230 g Mk. 2.—, 550 g
Mk. 4.— und 1000 g
Mk. 6.50. Man fordere
d. roten Streifen mit
Unterschrift d. General¬
agenten L. >5- Afeker.

B«
BSJ
as

Engrosvertrieb : Handelsgesellschaft „Loris " , Zahn &■ Co.,
Köln . Zu haben in den Apotheken : Löwen -Apotheke , Lan „-
gasse 37, Oranten -Apotheke , Taunusstrasse 57, Ihcrcs .en-
Apotheke , Bmser Strasse24 . Victoria -Apotheke , Rheinstrasse 41.

« ” wW« BBW8iiagga » BBgBBBBBPaBBBBBBaaBBBBBBBBBaaaBBB

BB
au
am
am
BB

{ Ein Äosten voejähLiger - SpieLwcrren gelangen währenö öieser-
Woche bis zur AAlftL öes voriährigen "Kreises zum Verkauf. J

Vlumenthal.
K169
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IJU « halblange Form, aus he’d-
„lUdi farbigem Drell, mit Spitze j 45

und Band garniert . . .
Satindrell -Korsett,

„HeRiame halblange Form.m. 185
Spittel gearb., in weiß, lila, grau, -L

weiß Satindrell, halb-
„Eil äld lange Form, mit Spittel C)75

garniert . . .
Weiss Drell o25

u. Band garniert, alle Weiten . . O
was ehbar, aus feinem

„Bild Damast-Stoff, mit Spitze A 95
und Band garniert . . . . . . .

„Hell eleg. weißer Damastdrell, R75
Frackform , reich garniert . . . .

lange Form, mit Spitze u. Band, g >2
reich garniert.
¥i/i -S« ’üw 4S Frackform , grauer

Drell m.Spiralfeder- Ql
einlage, elegant garniert . . . . u
EVifco “ lange Direktoireform,
,uliKw mit garantiert . ost- py
freien Einlagen, grauer Drell . ^

lange Form, weiß
jllCröld gemustertem Drell, *7’
mit Doppel-Strumpfhalter . . . *
i n .ij > Damastdrell, hellgrau
„ISwtdu geblümt, mit seiden. 1 A 1
' Strumpfhalter , rostfreie Einlage
ai  modefarbig . Satindrell,

jUtgil mit Seidenstickerei und "I O
Doppel-Strumpfhalter.

Fasson „Bertha
rrauer Drell, Frack- Ol
‘orm, alle Weiten, St. "

„Grete“
Satindrell, halblange
Form, mit Spitze u.
Band garniert . . .„Emma“

beige, blau oder
lila getupft , mit O
Strumpfhalter . . ^ Ein Posten

Pariser Korsetts
früher Stück 22 u. 28 Mk.

jetet 15 °° unil 18“

Ein Posten

„Astra“
lila Satin, Drell m. Spittel
und Strumpfhalter , *T25

„Nora“
für starke Figuren,
grauer Drell, m. Pv25
Pat .-Strumpfh.

m. Spiralfeder-Einlagen,
alle Weiten o

Stück langhüftige Form

W i—
Achtung!

Habe da« Geschäft von Herrnvesimun übetnominen und bitte
um gütige« Wohlwollen.

Frl . ^ »« irrre -slirr , Leh rftr. 2,
W Ziekanx am JO. November. 8M Ziehung am JO. November. BLXX. Badische
Lotterie

Gesamtwert der 4578  Gewin ne M.

Gesamtwert der Pferdegewitmeimm
10000iesse

macht Soppen , Geosüse,
Fleischbmfee , dfec,, ätis*

serst schmackhaft. Pie tsrsprünslsdt®und cehte
WORCESTERSHIRE SAUCE.

von LSt * PEEK1N 3 in Woreester , Enela-nd ; von CROSSE &EIACKWEMi,
InjBited . in London , und von Bxpcrtgesoh &iten.

Inhaber:

Ei. Metteismayer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürst!. Russ. Hofspediteur.
Spedition n . Höbeltransport.

Bureau: 5 Sikolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

MSbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
Iiagerräunie nach sogenannt.
Würreliyiten , sSdtaerSieiis-
hammern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank,
fächern für Wertkoffer, Silber¬
kasten ete. unter Verschluß der

Mieter.
fB| P* Prospekte nnd  Bedingungen

gratis und franko.
PM - Auf Wunsch Besichtigung

wnzulagernder Möbel etc. und Kosten-
voransohiäge. 1866

Lose ä IM . 11 Lose 10 M.
Porto und Liste 25 Pfg. extra.

H. C. Kröger
Wäschegeschäft ff . Stein 71ad ) f t

Tetepf ) . 4324. /«/ *• Gesoirw . jpopp . Langgasse 54.

Berlin W. 8, Frieärichstr . TO s
sowie alle durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.

»er Ztr . 2.40 Mk. sind noch abzusieben.
JA. jm.Hr*. Ven-intstraße 4,

an der Waldstraße.Als besonders günstige
Gelegenheit empfehl. wir
einen Posten

Tischtücher
und Tafeltücher

zur Hälfte
des früheren Preises.

Bis 30 . Jlovem &er

gewähren wir auf alle Einkäufe

10 Prozent KassensAonio,

ChristusWie mein Vater von der
Zuckerkrankheit

befreit war io, so dass er wieder alle
Speisen geniesten konnte un i neuen
Lebensmut bekam, teile ich ödem auf >
Verlangoii unentgeltlichm t.

grau mto HcUHdrl. liiüii fk. i
VorziiAltcher ". .

Priv «t-Mitt «gstisch
empfiehlt von 70 Pfg. an

M. SmtUy,  Rtroftraße 16.

Arrzügeu . Neherzieher
wer », m 32 u . 35 M . angeserttgr.
Neue Stoffmuster liege » «« .Ä -»Ms.

t eeren»Tchmeiderri, Smwalvnchrrtrag « 58 » 1. tunen  v . WadMMr

<jv„. . . . . .. _ Näheres
fitertl. d. A. WH . L«i ». Kirchg. 7, 3.

G Mark den
ganz sicheren Verdienst erzielt , jeder¬
mann durch eine neue, ganz einfache
Tätigkeit für unseren Verlag . Aus¬

kunft vollständig kostenlos von
R. Krippner » Drnben -Dresden 4610.

»Ivitlvv I». NW8K,
ir. Stoff, mit Seide gefüttert, von
10 Mk. an. Stoffe zur Verarbeitung
verden bei billigster Berechmmg
entgegen genommen. Garantie tur
5itz und erstklass. Schneiderarbeit.
'Vau Limharth, Damenschneidern),

Victoriastrasse 15.

Eaalbau „ WitvetmAhöftr" , Dstz»
Gönnt ««, d. 24. Novembrr:

2 Grotz « kinrmotvgraphisd e V»r»
stektuns «« nnt hschin!eress«nt. neuestem
Programm bei kleinen Prei en. Eintritt
1V und 26 Pf . Ü Person.

E« ladet freunUichst ein
Franz Apfelstädt.

ÄKS ffjicptsfdtlstvtlt«itt ÄiollAdrn
macht biüig. Scbott » @i>bcni« efce 7.
Telephon 4491.

unter Garantie für Haltbarkeit.
.4. «arm»», Oranrenstr. 13.

Vie ^ vsclenen
MSvelfeim,

WWWW
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Wiesbaden, Langgasse 13.

GUTTMANN
Modernes Spezialhns für Samen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

Billig ’e Verkauf stage
für

nf°lgC vortejlhaften Pjnkanfs durch  Ueberprodnktion und grosser Preisreduzierung der Lagerbestände.

Mäntel und Ulster
im regulären Werte Ton 13 bis 38 Mk.,

jetzt

875 12 75 14 75 1973
Samt ^ Mäntel

Velour da Nord und Velvet, iw regulären Wert von 36 bis 75 Mk.,
jetzt

2800 3500 42 00 48 00

Äben d^Mäntel
keile und dunkele Töne, im regulären Werte von 38 bis 42  Mk.,

jetzt

18 75 24 00 28 00
J acken Jiostüme

im regulären Werte von 38 bis 65 Mir.,

jetzt

28 °° 35°° 45 °°
Seiden - Blusen

hn regulären Werte von 34 bis 33 Mk.,

letzt Stück 16 75

Tüll ^Blusen
im regulären Werte von 10 .50 bis 38 Mir-,

jetzt

875 14 7-
K189



Nr. SSO.

Morgen-Ausgabe.
S Blatt. Wiesbadener Tagblstt

Sonntag,

24 . November 1912.
00 . Jahrgang.

Der heute beginneade

II
in meiner grossen Spezial-Abteilung

Dtm -Wche
zeigt eine von mir noch nie gebotene

Auswahl u. - reiswürüigkelt.
Le hemmen nnr bewährte gute Fabrikats ans In Stpiken
unä mit herverrngenäer Verarbeitung zum Verhaut!!

ife.

fifDflfl“ Dam enhemd aus gutem
MpltllU Stoff, mit Stickerei und

2 X Einsatz und Banddurchzug
Propagandapreis:

45 8S«.,«Damenhemd aus gutemÜiv Hemdentuchm. Stickerei¬
ansatz und Wäschebördchen

Propagandapreis: 1.

65 M u Damenhemd aus gutemRenforce, Rumpf-Hand-
gestickt u. Bogenansatz, 4 Muster

Prop agandapreis;

Klfffill«Damenhemd aus Elsässer
| »vlfllj Renforce, ringsum mit

Stickereigarnierung, u u*V Aus¬
schnitt Propagandapreis:

1 95

,.100‘-Damenhemd m. echter Madeira- 4 45
passe u. Maisch.-Languette Propag -Pr. : 1«
j,200“-Dameohemd mit echt. Madeirsp. 4 95
u. Handausgeb., Ia St ffe, Propag.-Pr . : 1«

Fantasie - Hemo mit
Stickerei- und Einsatz¬

garnierung,
Propaganda-Preis : M. MI.

05m**Damenhemd aus starkfäd.Hemde ituch mit solider
SRckerei und Einsatz verarbeitet,

Propagandapreis:

95!..MW'| *< Damenhemd aus Ia Eis.
Reiforcd mit eleganten

Stickerei- u. Einsatzgarn., 9versch.
Ausführungen, Propagandapreis: 2.

35

Kniê einkleid
mVII!I)  a .gut.Hemden¬
tu ch, mit breit. Stickerei¬
volant, Propagandapreis

fflßn ** Kniebeinkleid
»wlvö a. Ia Renforcö,
mit br. Stickereivolantu.
Querfältch. Propag.-Preis

Nachtjacke aus
jjlllil sol. Pikeebarch.,
in. Umlegkrag. u. reicher
Stickereigarn.Prog.-Preis

Nachthemd mit JE
breiter Stickerei Jt  43

Einsatz, Fältch. u.Bandgar.
Propagandapreis:

2 Posten Fantasiehemden, gute Stoffe und Stickereien, 4 ßc
Propag.-Preis 1.95, 1 . 13

1 Posten Taghemden, feinfädiger Stoff mit reicher Rumpf- ffl ar
handstickerei . . . Propag .-Preis fo»J3

1 Posten Fantasiehemden in eleganter Ausführung n rag
Propag-Preis b,dd

2 Posten Fantasiehemden in hocheleganter Ausführung, 2 lg
„viel unter Preis“ . Propag.-Preis 3.95/3 . 43

2 Posten weisse Barchenthemden, solide Qualitäten, mit 4 p<|
Festen und Stickereigarnierung . . . . Propag .-Preis 1.95, ju <HH

$(s  Untertaille m.
eleg. br.Stick.-

u. Einsatzgarn. ' Rücken
35 Untertaille .

ntft 'HU m.IaMadapoh-
Stickerei, hocheleg. aus-

3 Posten Barchentbeinkleider. Knie- u. Bündchenfasson, mit 4
Languetten und Stickereivolants, Propag.-Preis 1.95, 1.65,

15
1 Posten Kmebeinkleider, Rcnforcö, elegante Ausführungen, *

Propag.-Preis
15

t  Posten Barchent -Nachtjacken mit Umlegkragen , Fältchen 4 ;
und Bogen . . . . Propag.-Preis l . t,

5
- - - -

2 Posten moderne Stickerei - Röcke , hochelegante Aus- S f
führung . . . Propag.-Prejs 7.50, 4 . 3

5
1 Posten Garnituren (Hemd und Beinkleid), verschiedene E

entzückende Ausführungen . . . . . Propag -Preis 3 «ü3

Kirchgasse GK
gegenüber

» dem Mauritiusplatz.K 19
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Weiliiachts - Verkauf
von

Muster und Einzelpaaren
— alle Grossen— M

weit unter Einkaufspreis.
Während dieser Tage

auf alle sonstigen Waren

10 7i Extra-Rabatt.
Verkauf nur gegen Kafäse.

Modeschuhhaus Hsrzschuhwstrcn,
H. Goldschmidt,

18 Wilhelmstr.18. Telephon 6284.

/
fr

Molz &Forbach, o.m.b.H.
Webergasse 14,

Wir empfehlen die

Weihnachtseinkäufe
frühzeitig zu machen.

Als besonders preiswert haben wir

Regenschirme
in unseren erprobten Qualitäten

zu Mk. 7.50,10 . - , 12—, 15.- , 18.—

Zurückgesetzte farbige Regenschirme mit
107» Rabatt.

r reparier»
BoeSchfnsc&hnd!uprefewerf

ÄL fr&xai  Gekf dabo'

Pfeif.sfbrbach
G. m. b.  H.

Webergasse 14.

vl |^ ^ ß U 6D

Violettstem
Grürstern , ,,
ßclbstsrn tt hZnsv<rr’Braunstem Jz--

haijSijudeßnerttn ssfWussttsrfiräertrteraiitwÄrAasigesc.... .

Stemwollspinnerei Aitoaa - Bahrersfatd.

BtZtrsSqueSerr in WirS- sverr:
S,B !ur»eathal& Cie.. JirLmö Vermaß,
I . Dstt, Elisabeth Ernst, Steingasse,
Chr. Hemmer, Jos. Hvi;mauo, Carl
I . Lang, D eichstraßc^ Luise Müller,
Bismarckriugu. Jv . Poulet G.m.b.H.,
Ludw. Ksnst, Roon r. 4.

Erstklassige Fabrikats,
Anfertigung
nach Mass.

Fachkundige Sadüenunn..
Arürobier -Zimmer.
Auswahitendangen.

Rcparsfarsn.
Ämerikaßkcher Korsett- Salon

A»  lHerkel,
ScbQtZ8nh0fstr .2,EckeUiigga$*8

Laser in amerik.Säiuhen.
A.ttfträ ' 8 nach direa. 1 2

Herrn . StlcU .loru , ir . Burjate . S.

■FrlPisho « S991 . « gründe « »8SS.

Halt . Beiehard waf . Ulsbaeli,
’i anniii9tra » e SS» rieben Tannus-Apcth ks.

Spszial -Osschäft für Biidereinrahmung.
Wergoiderei-

=s=s Spiegel - und Rahmenfabrik . =
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie -Rahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl. 1766

Toilette -Spiegel . Keparatareti . Kunstblätter.
^ Auf äugen uud Verpacken von Gemälden und Spiegeln.

die Nähmaschine des 20. Jahrhunderts.
Man kaufe nur in unseren Läden
= oder durch deren Agenten. =

Singer Co. Mähmaschinen Act. Gas.
Wiesbaden, LanggasseI. 15»

TS °" Paul Beger , T? 6g >tm
gegenüber dem „Hotel Adler“, Langgasse 39, eine Treppe.

= = Fein © Mass -Sohneiderei . rssr
S.agvr eefat cn ; ll «c !irr und rutsrIser S (affe,

Mit Nachlass Itls 50%
/H werden

Mes - Tepp» - Mita = =Uuferstoffe
» Total-Ausverkauf m Ricfcers &erg L Hart

etc.
17®

r-

L

tf.

k
€V
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£33 { Q ) £=? “

riM ) \ OIA - DM
Für persönliches Spiel mit
Solodant -und Kunstlerroiien
nach eigenem Empfinden , unter
Übernahme der Technik durch oszs

= PHONOLÄ==
der Ludw . Hupfeid A.-O., Leipzig.

„ •

■FLÜGEL -PIANOS
Auch für Handspiel. Auch für Handspiel.

Die Dea -Flüge ! und -Pianos geben
selbsttätig , ohne persönliche Ein¬
wirkung , das Originalspiel von
mehr als 130 ersten Pianisten natur¬
getreu wieder . Unerreicht ist das
Meisterapiel durch

DEÄ
der Ludw . Hupfeid A. -O., Leipzig.

SSlastr. Katalog tu Brosch Brett kostenlos. Ständig mehrere Modelle
der Kaiser!, und KönFgl. Hof-Planoforte -FaltrUusi

MUSIKHAUS
der Kaiser!, und KönFgl

Blüthner , Römisch, Schi
Vorführung und Erldfimeg Jederzeit.

iedmayeretc . etc . anf Lager.

Telefon 2458.

Alleinverkauf;
FRANZ SCHELLENBERG

Ältestes Geschäft am Platze.

KIRCHG. 33
Gegr . 1864. 144«

t KottDcrfötionslejtfa
von Meyev und Brockhmrs, sowie Brehms
Tierlebe», eleg. gebundenu. neueste Auflagen,
sind antiquarisch zu billigen Preise « abzugeben.

Feruspr. 2425.  ZsOfitz lllld MÜ0Z ©1, Wilhelmstr. 58.

f

*■

lUMMUMMMMMMMMMUMMMMMUMM

«letale,  WDOM«•«
Schwatbacherstr. 48/50 * « c LSrvritzstr. 2.

MMWMUWW mi WM
aller Art, von dem einfachste» bis zum feinste» Genre, r» Snfterft

vtlligs » Preiie » . *599

Pemm»teA>» lI«>gSS 1' SS
Herrenzimmer und Küche» , in allen Holz- und Stilarten.

Spezialität : UrrerrrL-AusstctLLrrngerr.

KILRNRUUURLUKKNRRUÄ

g Heeren

g WBB § \XttKJCtt

Nähmaschinen
aller Systeme » au» den renommierteste » pabrrfe«
DeutschtKW^ö, mit den neuesten , überhaupt existirrrudc»

Verbesserungen, empfiehlt bestens.
Ralenzahlnn«! Langjährige Garantie!

W. du Wmm9 Mechaniker,
Kirchgasse 38 . Telephon 3764.

Eigene Sieparatnr-Werkstätt«. 1615

f-

Persil

Stärke wasche
,

ti,

f

y

Das selbsttätige
Waschmittel.

Stärkewäsche wird prachtvoll klar,
blütenweiß, wie auf dem

Sfi Rasen gebleicht ! s
Kein Reiben und Bürsten, daher kein Rauh¬

werden der Ränder und Kanten bei Kragen
und Manschetten. Größte Schonung des Ge-

wehes bei garantierter Unschädlichkeit. =

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen , niemals * lose.

HENKEL & CO ., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der aübeliebien

henheisBIejcb -Söda
Amerikanische Seid©n-Trikot-Ki«Bibindon mit tamiieinlagen

Hegen Doppelkinn und Hängebacken. Ebenso Stimbinden mit Gummi-
t in lage n gegen Stirnfalten sind Zu haben

Frau 0. Korwie’s Spezialgeschäft für Hautpflege, Rbeirsstr. 43.
Alle Sorten tinimiii -GesicMsmaskeii , Auswahlsendungen.

Weihnachts-Aufträge!
Uinderaufnahmen zamiliengruppen

VergrStzerungen.
Karl Engel , Seeroveqstr . 27.

c/lllgemeifie
Elektridtäts- (jesetlschaft

FRANKFURT
Mainzerl &ndstr . 59j63

Telephon: I, 1305, 1303, 1312

F14i

AAK«|lk«hnilsiz Ad. Nemnich,
/ \ Telcph . 1578 . — Herrn annstr . 10. — Ringfrei.
Billiqere Nußkshlen bei Abnahme Vvn 10  Ztr. aZtr. 1.35.

Ich offeriere prima Rnhrkohlen erster Zechen.
Nnfikohlen III (gesiebt) bei Abnahme von 10  Ztr . ä Ztr. Mk. 1.45.
ÜWußfabUn II 10

10teil.Anthrazit„„zündehoiz (fein gespalten) . . . . . . . . ä SaS
Union ! ritetii in Kaste » « ab Söcke» .

1.50.
8.00 .

—. 00.
B 231S1

lademische Zuschneide-Lehranftalt,
öktrste Schute am Glatze v. « esi » . LirL,raffe 17, 2. St.

Kurs « im Musi » / » . Zutchneid «» der samt!. Damen- und
Kindergarderoben u. Wäsche. Einfachste Methode der Jetztzeit. Mb-
kurse schonv. 10 Mk. an. Gründt. Ausbildung für Beruf n. Haus¬
bedarf. Tag !. Schnlerinnen-Auinadnie. Verkauf son Schnittmustern
aller Art nack Matz. Büsten erer Form v. Nr., auch solche nach ge¬
nauem Körpermaß. — Jeden Montag Beginn neuer Kurse.

FAFF

Nähmaschinen
für Familien ü.  Gewerbe.
Kraftbetriebs- Einrichtungen

kör Einzel- u. Gruppenantrieb
durch Transmission oder

Elektromotor.
Men verlang « vollalfind . PreiYiste
o. Ausarbe ttuv.g  v. Spezialofierien

Vertreter: 1551

üarl Kreldel

1
33 Webergasse 36

ieparaturwerkstätte
Gegründet Telephon

1879. 2763. J
Leder-Sessel, iM

garantiert echtes Leder,
von 75 Mark an.

Wilhelm Karr,
48 Fxiedvichstratzr 48»

Mreibmasehinen
Stoewer, Torpedo, Continental,
Meteor (M. 200.—) etc. empfiehlt

zu Fabrikpreisen
Sehreibmasehinenhans

Herrn. Be n,
Rheinstrasse 115.

Gelegenheitskäufei. gebrauchten
Maschinen. Eig. Reparaturwerk¬
stätte . Reinigtmgs-Abonnements.

-M . Dttmerrbart
MMM lästige GestMs » « . Körper -,

W haare verschwinden schmerz-,
loK durch Nvsterhen der Warzein bei
Gebräu« mein , bewährten Puders
S.’KjitlSs . Ssf . durch eins.
Srlvstanwsnv . Umschäslich für die
Haut . Flakon Mk. S gegen Nachnahme.
«3. Sieader , Wieödaden »Emferstr.

ülsderM IMnräiiiie

r
Besichtigen Sie

ohne jede Verbindlichkeit
HH aieae Ausstellung.

Keine Formenschönheit , praktischste Nutzanwendung bei

Äufurendung massiger Nüttel
sind di® Leitmotive, wonach ich alle Wohnräume einrichte.

Dieselben brachten mir die grössten Anerkennungen!

FitlYZ MAHR,
G. SCHÜPP NACHF., Taunusstr. 38.
TeL 151 . : : Gegr . 1871.

i
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Extra billiges
Angebot in

' s

Ein
Posten Woll-Blusen

ans uni und gestreiften Stoffen
Darunter solche im früh. Verkaufspreise bis zu 10 Mk.

jetzt Stück nur

-L. Seiden-Blusen
schwarz und farbig.
Darunter solche im früheren Verkaufspreise bis zu

jetzt Stück nur

1?»

Posten Seiden*u. Tüll-Blusen
auch Pariser u. Brüsseler Original-Modelle, jäa
Darunter solche im früh. Verkaufspr. bis zu uw Mk.

jetzt Stück nur

ÖNTH/
K169

Herzliche Bitte
um Mannes Mittagessen für bcdnrstige Kinder.

Von Jahr zu Jahr wächst die Zahl der Frauen , die für den Lebens¬
unterhalt ihrer Familien außerhalb des Hauses arbeiten müssen. Die
Kmoer kommen mittags vor verschlossene Türen , oder auch Not und Krank¬
heit machen es den Müttern osi unmöglich, ein warmes Mittagessen zu
bereiten , das den schulpflichtigen Kindern besonders während der Winter¬
monate doch so dringend nottut . Kern Wunder , wenn solche armen Kinder
in Wachstum und Entwicklung zurücköleiben und den Anforderungen der
Schute nicht gewachsen sind, noch viel weniger aber denen des späteren
Lebens. Bildet doch eine regelmätzrge kräftige Ernährung die erste Voraus-
jefcrni« für körperliche und geistige Gesundheit.

Durch den Wiesbadener Verein für Speisung bedürftiger Schulkinder
'E . B.) erhalten jetzt in 4 verschiedenen Stadtteilen 220 'Volksschulkinder
täglich ein einfaches kräftiges Mittagessen. Aber die Anmeldungen unter¬
ernährter Kinder , die aus Vorschläge seitens der Schulärzte und Rektoren,
sowie der Städtischen Armeuverwaltung und der Kinderhorte ausgesucht
worden , nehmen ständig zu und die Verteuerung aller Lebensrnittel legt
auch unserer Verernskaffe sehr erhebliche Mehrausgaben : auf.

Wir bitten deshalb herzlich und dringend um freundliche Gaben,
besonders auch um feste Jahresbeiträge . Denn noch fehlt es dein Verein
vor Allem an der sicheren Grundlage eines Kapitals , aus dessen Zinsen die
Ausgaben bestritten werden können.

Wollten alle diejenigen , die sich ohne Sorgen an den gedeckten Tisch
setzen können, mit einer Spende der armen hungernden Kinder gedenken,
denen Niemand eine warme Mahlzeit bereitet.

Zugleich richten wir namentlich an die Hausfrauen die herzliche
Bitte um Gewährung von Freitischen für Kinder . In einem großen Haus¬
halt merkt man solch kleinen Kostgänger kaum, und kür ihn bedeutet die
kräftige Hausmannskost oft eine Lebensfrage . Anmeldungr » van Kinder-
Frcitifchen bittet man zu richten au Fräulein H. Berl §, Querstraße 4.

Einmalige Gaben und Jahresbeiträge werden von den Unterzeich¬
neten gern entgegengenommen ober können auch bei der Rasiauischen
Landesbank und dem „Tngblntt "-Verlag eingezahlt werden.

Der Vorstand:
Fräulein Agathe Merttens , Ehrenvorsitzende, Nenberg 2.
Frau Oberstaatsanwalt Laub . 1. Vorsitzende, Goethestratze 3.
Frau Dr. Reben, 1. Schriftführerin , Humboldtstraße 11.
Fr . Landgerichtsdirektor Renzert, 1. Schabmeisterin . Martiustr . 11
Frau General Bennin , stellvertret . Vorsitzende, Rbeinstraße 106.
Freifrau v. Rico«/ stellvertret . Schriftführerin , Rheinstraße 103
Landgerichtsdirektor Reizert , stellvertr . Schatzmeister, Martinstr . 11
Frl . H. Berls . Frl . I . Böker. Rektor Breidenstein . Frau v. GülPeu.'
M . E . Hallgarten . Frau L. Hardt . Frau vr . Haffelbach. Fräul.
M. Herbst. Frau Heymons . Kaplan Hüfner . Fr . vr . Lahnstein.
Frank . F . Laub , Frau vr . I . Mayer , Frau Geh. Regierungsrat
Pfenser . Frau LandgericktSrat Schwarz . Frau Justizrat Siebert.

Pfarrer Beesenmever. Vr. nwch Ligeurr . V214

Weihiüntztshille des Nneiiisf.KiMerhortk. s.«.
Gedenket beim schönsten aller Feste, beim Weihnachtsfest, der

50» Hortkinder ! Helft gütigen Herzens , daß auch in diesem Jahre
trotz der großen Schar jedem' einzelnen eine Weihnachtsfreude be¬reitet werden kann.

Warme Kleidungsstücke und Stiefel , Spielsachen und Bücher,
Konfekt und Aepfel, sowie Geldbeiträge , die der Vorstand für zweck¬
mäßige Anschaffungen verwendet, werden mit innigem Danke an¬
genommen.

Der Vorstand und die Vorsteherinnen der einzelnen Hort-
verwaltnngcn , sowie die Mitglieder des engeren Ausschusses nehmen
Gaben dankend entgegen. Der „Tagblatt "-Berlag ist zur An¬
nahme von Geldbeiträgen gerne bereit.

Der Vorstand:
Frl . A. Merttens , Neuberg 2. Frau A. Reben, Humboldtstr . il.
?vxäul. I . Kattmann , Biebrichcr Straße 27. Frau L. Hardt.
Gustav-Frehtag -Straße 11». Herr L. LShndorff, Luisenstr . 14,
1o!ne Herr Ch. Säger , Thomästraße 13, als Kassenführer der

Weihnachtssammlungen.
Die Hortvorsteherinnen (Mädchenhorte) :

Für den Nordhort , Steingasse 9 : Frl . E . Prell . UHIandstraße 16.
Für den Westhorh Bleichstraßenschule: Fräulein I . Böker, Qum-

boldtstraße 19.
Für den Berghort . Schulbergschule: Frau B. Ri.kcrt, Adelheidstr. 79.

Die Hortvorsteherinnen (Knabenhorte ):
Für den Blücherhort , Blncherschule: Frau Mnnschcid, Rüdcsheimer

Straße 1.
Für den Denekehort, Lehrstraßenschule: Frau H Mäher , Taunus¬

straße 20.
Für den Friedrichhort , Lorcher-Schule : Frl . A. Gallus , Rhetngauer

Straße 8.
Hortstunden von 4—7 Uhr. Auf Benachrichtigung werden

Gegenstände abgeholt. F217

Das

MMLener̂roöienljcini,
Adolfstraße 5, Hth. Part .,

bittet um Zuwendung b. altem Haus¬
rat , Möbeln, Kleidungsstücke, Wäsche,
Hüte, Papier rc. Auf Benachrichtig,
d. Karte werden die Sachen abgeholt.
Den Transport grüß. Gegenstände
hat die Firma L. Rcttenmayer dan¬
kenswerter Weise kostenlos für das
Brockenheim übernommen . F580

lose und in Kas¬
setten , mit oder
ohne Prägung , in
feinster u. modern¬
ster Ausführung

in jeder  Preislage
erhalten Sie mit

M itiiiiiilI
im Ausverkauf der
: : Firma ::

MM « 13. 1647

Slriteolk.
lieber 1000 Pfund reine , gute

Wolle, 10 Lot 89, 48 u. 68 Pf ., viele
1000 der schönsten Weihnachts-Hand¬
arbeiten , leichte moderne Kreuz- und
Milfleurftiche , von 5 Pf . bis zu den
feinsten. Moderne Hüte jetzt unter

• Preis.
Lniscnstraßc 44.

\ Bis Weihnachten Ellenbvgengassc 4.
Witwe Neumann.

s*» a» sMBnaaea » »aMea

Vett-§osa
„Dorma"

Eigene Polsterarb .it.

Chalse!sKgue§, Z
festslehknd ii. verstellbar.

Gu .r-rv Moilath,
46 Frisdrichstr . 46.

! ! Zum AndreaSmarkt ! !
Odeurfpribeii f Wiederverk. billigst.

Carl Korwie, Rheinstraße 43.

weihnachtsbitte
der Kinder - WewciHr-Anstatt,

Schwalbacher Straße 81. — Fernsprecher 4260.
Vor 77 Jahren als Hort für Kinder , deren Eltern den Tag über außer¬

halb der Wohnung dem Erwerb nachgehen müssen, ins Leben getreten , ist
unsere Anstalt heute in erster Linie ein Heim für Kinder , welche den An¬
schluß an eine Familie entbehren . Diesen Armen , meist Verwaisten , oder
von ihren Eltern verlassenen Kindern — ihre Zahl beträgt regelmäßig etwa
120 — gilt es vor allem, eine Weihnachtsfreude zu bereiten , bei der auch
unsere vielen Tageskinder nicht leer ausgehen dürfen ; darum wenden wir
uns an alle mildtätigen Herzen mit der Bitte , uns dabei helfen zu wollen.
—>Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhörung gefunden, und so
vertrauen wir , daß auch diesmal wieder unsere Anstaltskinder nicht ver¬
gessen,werden. ' F215

Gaben werden außer in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tagblatt"
dankbar entgegengenommen in der Anstalt, Schwalbacher Str . 81, sowie von

den Vorstandsmitgliedern:
Geh. Reg.-Rat Professor Kalle, UHIandstraße Ist; Rentner
A. Mafter -Windscheid, Solmsstraße 8 ; Dekan Bickel, Luisen¬
straße 34; Rentner u. Stadtverordneter W. Neuendorff , Möhring-
straße 6 ; Frau Borgmann , Parkstraße 14; Fräulein v. Eck,
Rheinstraße 66; Frl . Sophie Eichhorn, Käiser -Friedrich-Ring 37;
Frau Fester, Philippsbergstraße 83; Frau Frendenberg , Biebrich,
Cheruskerweg 9; Frau Kalle, UHIandstraße 10; Frau Ludwig
». Knoop, Ublandstraße -6 : Frau Schipper, Hildastraße 10; Geh.
Kommerzienrat Bartling , Beethovenstraße 14; Pfarrer Gruber,
Luisenstraße 31; Beigeordneter Travers , Frih -Kalle-Straße 9;

Professor und Oberarzt Vr. mack. Weintraub , Raffelstraße 2.

AWW UWM'NÄ.
Das Weihnachtsfcst naht ..und mit seinem Nahen der Wunsch, auch den

armen Familien , die durch die Schuld ihres Ernährers in bittere Not ge¬
raten sind, eine Weihnachtsfreude zu bereiten . Der Mann büßt seine
Schuld im Gefängnis . Frau und Kinder , die an dem Elend, das sie zu
erdulden haben, unschuldig sind, möchten auch, wie andere glücklichen Fami¬
lien, Weihnachtsgeschenkeempfangen ; wer gibt sie ihnen ? —• Wohltuende,
edctdenkende Menschen —, und an solche wenden wir uns mit der Bitte,
der Aermsten zu gedenken und Beiträge zur Weihnachtsbescherung zu
spenden. Gott wird e§ ihnen lohnen. Wir nehmen jede Gabe, Geld¬
beiträge , die an den „Tagblatt "-Bcrlag oder an unseren Rechner, Herrn
P . Alzen, Wcbergasse 21, cinzuzahlen sind, abgelegte Kleider, besonders
Kinderkleider, die auf Antrag durch unfern Verwalter , Herrn Stndtmiffioitar
Leuckcfeld, Sedanplatz 8 (Fernsprecher 6441) abgeholt werden, dankbarst
entgegen. Auch machen wir darauf aufmerksam, daß Männer und Frauen,
die ihr dauerndes Wohlwollen unseren Bestrebungen , Strafentlassenen
wieder zu einem geordneten Leben zu verhelfen und für die Familien der
Bestraften zu sorgen, beweisen möchten, schon gegen Zahlung eines Jahres¬
beitrages von 1 Mk. Mitglieder unseres Vereins werden können, und bitten
um recht zahlreiche Anmeldungen bei unserem Vorstand oder unserem
Rechner. F234

Der Ausschuß des Naffaiiischcn Gefängnisvcreins.

Feste lUttrzeln
hat Br . € botnpfen *$ Seifen,
prrlvsr in Millionen von Haus¬
haltungen gefaßt. In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
„SeiiiK “ ist es das beste selbst¬
tätige Waschmittel!
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Handarbeiten
Restbestände und einzelne Modelle in vorgezeiclmeten , angefangenen und

fertiggestickten Handarbeiten

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
Dieselben sind auf Extra-Tischen in der I. Etage ausgelegt u, bieten wir hier¬
mit unserer Kundschaft eine überaus günstige Kaufgelegenheit für Weihnachten.

Blumenthal & Co
Kl 89

wLihnachtZ-Sitte
der

Bcrcins für das Deutschtum im Ausland.
(Ntkgsnr . ösutscher Kchirkvevein .)

Die Weihnachtszeit naht und init ihr der ^Wunsch,>ii rii . • irfmvtpit SSpffp bpfmrhprp . vvrfMthc ÄV
allen uns Rahe-

skehenden .zu dem schönen Feste eine besondere Freude zu machen ;, auch der
vielen Armen und Bedürftigen unserer Stadt wird in dieser Zeit mit
reichen Gaben gedacht.

Trotzdem ist das Interesse unserer Mitbürger für die Arbeit des
V. D. A. ein reges, und unsere Bitte um Gaben zur Weihnachtsbescherung
für die Kinder deutscher Familien im Ausland, die oft in unsagbar schwie¬
rigen Vcrhältniffen leben , fand stets reichen Widerhall.

Wir möchten jene Kinder deutsche Weihnachtenfeiern lassen, damit sie
am brennenden Christbaum fühlen , daß sre Angehörige unseres großen
deutschen Vollsstammes sind und lernen, deutsche Art und deutsche Sitten
8eb gewinnen und hoch zu halten . ,

Die Unterzeichneten bitten daher , ihnen für den deutschen Kindergarten
in Zwug bei Pilsen und verschiedcue Volksbibliotheken eine , wenn auch
Leine Gabe an Geld oder Büchern , neuen wie gebrauchten , zuromwen zu
lassen. F599

Der Vorstand der Araner,- Ortsgruppe:
Frau Direktor Brück, Wilhelmstraße14, 2; Frau Erhard-Lüdecking, Schützen¬
hofstraße 14; Frau Apotheker Gerlach, Schillerstraße 9; Frl . E. Hagemann,
Nikokasstratze 22, 2 ; Frau Luise Herber, Dambachtal 28; Fräul. Herm.
Krafft» Biebrich, Heppenheimer Straße 9; Frau Professor Licsegang,
Jdsteiner Straße 7; Frau Professor Schneider, Forststratze 35; Frau Reg.-
Rat Sommerkorn , Philippsbergstraße 29 ; Frau Professor Spamer , Warte-
sLaße 6 ; Fräul . Luise Stahl , Mainzer Straße 06 ; Frau Prof . Weintraud,

Rosselstraße 4.
Auch die^ Geschäftsstelle des ..Wiesbadener Tagbl .-Berlag " ist gerne be¬

reit , gütige Spenden entgeg enz unehmen . s,-fa

Elieiniselte DiähnitteHabrik Wiesbaden
jldolf SehödelElsässerplatz 3

empfiehlt

4
♦
♦
♦
❖

♦
♦
#

Fernruf 4285

Fereiiia -Brot»
Eisenhaltiges Gesundheitsbrot,

hergestellt nach patentiertem Verfahren.

Aerztlich empfohlen . Ein Versuch überzeugt.
Ueberall erhältlich . 1841

♦
❖

#
❖
#
&
❖

HP Gelegenheitstaus in Zigarren. 33
Solange Vorrat reiht

mittlere Farben einer 15 - vf .-Zigarre

100 Stück Wk . 8 .—
Marke Rinaldo , bei

J . Rosenau , Wilhelmstratze 28.
>  frfrfr fr fr frfrfrfr fr frfrfrfrfr frfrfrfr

SchöBsies WcihacliMrfisclEö.
- Fahrräder.

Bestes deutsches Fabrikat.

Verkauf zu Orig . - Fabrikpreisen durch
die Allein -Vertretung:

August Seel ,
Sehwalbacher Straße . 2, Ecke Ehoinstr,

Telephon 4888 . — Preislisten gratis

*♦♦♦♦ frfrfrfrfr frfrfrfr fr fr

♦
fr
♦
fr
fr
fr
fr
fr!frfrr

. . . r

in großer Huswaßl.

J. Speier flehfi
Merz Sefwfiwaren

Langgasse t8.

Einzelpaare in Tanzschuhen
zu extra billigen Preisen!

Telephon 246 .

193S

Haararbeiten.
Spezialität : Feine weiße und graueH >"ke für ältere Damen.

M ' >ve zur An chr. —"
Billigste Preise.

J . » ampiiHi , Goldgasse 2.

Strrrkwoll- I »,
Kragen , A.anschette», Krawatten,
Kragensä ouer Hosemräger . Rodel¬
schals. BaUtüche -, Handschuhe, Gurtet,
Taschentücher . Sir « npfe. Socken bill.

1*[ 3 i oiifi . Bleichste. :i£V,
o « I ! .« • •taHg , Ecke Walramstr.

Abteilung Kurz - u. Wollwarcu.

fr
neFeder,

_ nehmen ihr Leiden oft zu leicht und tragen kein Bruch-
bandj weil ihnen der Federdruck zu lästig ist . Mein Bruchband ohneFe
„Extraboeucm " . Tag u , Nacht tragbar , hat sich auch bei veralteten Fällen
glänzend bewährt . Viele Zeugnisse , Leib - n . Vorfallbinden , (JeradehaJter,
Gummistrümpfe usw . Mein Vertreter ist, mit Mustern anwesend in Wies¬
baden , Donnerstag , den 28 . Nov ., 10— 4, Hotel ^^ nion , Zur Zauberfiöte,

Bruchb.-Spsz. L. Bogi ch E faen, Stuttgart,
Schwabstrasse . _ __ L2P

Reftbestände
E . Brunn , Weinhandlung,

auter abgelagerter Rhem 'verne aus den
tu : reu 1800°ei« 1"08, auch i» cinze ne«

Flastticii , äußerst billig . 19.«
Adclheidstrasse 45 . Telephon 2274.

*
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Mein stets wachsender Umsatz ist der beste Beweis, dass immer mehr und mehr die üeberzeugung beim kaufenden Publikum
durch dringt, dass man bei mir

IDii pfs KIM
denkbai « billigsten Preisen

in schöner moderner Ausführung, was die Beut «c3ie Möbel -Industrie produziert * erh &ll.
mum  ZWW«

185-
ä»  MM SDlOWkki ZLLL

E Nsüb .. , 2tür . Spiegeisebrsnk. Wasch¬
kommode niit Alarrnor- und SpicgclanfKLtL.
2 NaclrtsckrLllks mit Marmor , 2 Bett¬
stellen . . . . ä Mk.

äs.  MM? N$ b-
mit Intarsien - Einlage, 2 tür . Spiegel-
schrank, eleg. Waschkommode mit Mar¬
mor- und Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke,
2  Bettstellen . . . . a Mk.

ÄS,« N« « WKS 7ÄL
S,  KWS-MK« S4rr'“,satz  ”aJÄ
ÄS MK . I*M’ **•*•"'“•““ -w,,;
ÄS AMW« e. XcS!“ „„*
LS HW W M . Ä,0ba“”‘ •* «* «* Glä“ ‘-

65.

äs  wferae SWW« . tr
Nußb. poliert, innen ganz Eiche, mit Jn-
tarsien-Einlage . mit großem 2tür . Spiegel-
schrank, Waschkommode mit modt Mar¬
mor- und Spiegelaufsatz, 2 Naclitschränke,
2 Bettstellen . L Mk.

Komplette Voimrkumer,
Speiseziamsr, Biens mi  Jterreisztatr
Mk . 275 .—, SSO. - , 70 ©,- , 000 .- , I@©0 .- -

und höher.

45.- bi. K-

Wr pMK-nm.
Verglasung und Linoleum!*

Knchenschrank
mit Messing-

Linoleumbelag, Anrichte,
Topfbrett mit Schränkchen, 2 Stühle ä Mk,

Eine wpkMffWfl Crit leidiMMUw hell
Partie WUTM PWlWMAtl , Eichen

mit Schnitzerei und Intarsien - Einlage,
2  Bettstellen . Waschkommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke
mit Marmor, 3tür. Spiegelschrank, ä Mk.

130 .-

Einzelne Möbel
in enormer Auswahl.

bis
22.- w.i50.

w,145.
Voll Mk. *?J , bis ISO.

Jahrelang © Garantieleistung . —

Eine
Partie
äs  Sims
ÄS UW -WM.Eine

Nußbaum pol., mit Messingverglasung,von Mk.
niib Paneelbrett und KristaUspiegel,

iliUlUllti ! Nußb. pol. von Mk.
eigenes solides Fabrikat,

von Mb.

50
bi, 309 . '

bi. 158-

m , SoWoiwrtwei, von Mk.

95
4$:- w. ib .-

125 . - H, 350 . -
Frankolieferung tusch nach auswärts.

Blücherplatz3/4. iffSI . Rosenkranz . Blöcherplatz3/4. Bim

Nur noch kurze Zeit dauert mein

Ausverkauf wegen Gesiäfts-lnfgak.
SSeste Gelegenheit zum Eink auf
prakf . Welbnaclits •*Geschenke

in Haus- und Küchen-Geräten, Kiichenmöbein, Ofenschirmen, Kohlenkaren , Leitern,
Waschmaschinen , Gasharden, Petrcl -Lampen, Blumentischen , ¥oß®lbauern etc . etc.

bis SS 7« Rabatt.
Conrad Krell, Langgasse 14,

Schiitzenhofstrasse 1.

Tage

Siekirische Ausstellung
jY[ains

(19, November bis 8, DesemberJ

Zornsj^usch,)V{aim
^e leuch tun gehörper

Die Fabrikate werden von allen feineren
'V einschlägigen Geschäften geführt.

Grosser

Extra-Verkauf
zu noelinals bedeutend reduzierten Preisen
Seidensamto in"vielen Farben . . jetzt Mtr. 4j80, 2^ 0
L eite Seidenbänder , uni und fassoniert,

jetzt Mtr. 1.95, 1 45, 1.25, 96 4
Seidenbänder, 4—6 cm breit . jetzt Mtr. 50, 30, LOH
Schmale Scidenbändeiy Coupons bis 12  Mtr.,

jetzt Coupon 1.—, SOA
Coilleurte Samtbänder mit Seidenrücken

jetzt Mtr. 1.—, 60, 40^
Schmale Samtbänder, Coupons bis 12  Mtr.,

jetzt Coupon 95, 45, 20 A
1 Posten bunte Besätze. jetzt Mtr. 90, 30 a
1 Posten breite Spitzen , creme, Tüll u. schw. Chantilly, B

jetzt Mtr. 1 .95, 95 A
1 Posten Spachtelborden. jetzt Mtr. 25a
1 Posten schwarz-seidene Tressen . . Mtr. 45, 10 a
1 Posten schwarze Kleiderbesätze . . Mtr. 95, 45 a

Ein großer Teil der heute offerierten Artikel läßt sich
sehr gut zur Aniertigun&von Handarbeiten verwenden.

Koerwer
Langgasse 9.

0A \ '
/

>v.7';‘y“.sfj- 'tff 'hhsü X;
. • ';'v- ;

»•
.. t:dm ...

t iumierer modern eingerichteten,mit den neueifen BÜfsmafchinsn
joerfehenen Stereotypie, können
' wir die exakte Anfertigung von DD

Btei'Sbgüffen
nadiTOrhandenen
OrigfnaUKOfdiees
und Bolzlchntffen
zu billigen Preifen über¬
nehmen und bitten um Zu*
weilung foidierfluFtrßge.
Ii-SdielfenbergTche
ßoSbucfidruckerei

tianggafie 2t •Fernfpredier 6650*53.
ein 6efdiüffsffunden: cn
Pon S Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

S « Si!-MMtW
Privai-Auto Auto-Taxameter

M . Heiser,
Drudenstr-rßs 6 . _ Tel ephon 4050 .

Roll -Kontor.
Bahiiamtiich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1864.

Abholunsr Spedition
von Gütern lind Hei »«•Elfehten ca balmseitig

festgesetzten irren . lso7
WeraollMia «»». *eniebrrnneCB.
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Kanz Heilmethode.
Seit 1876 ohne Unterbrechung bestehend. Im Handels-

«gister Kckrigl. AmtsgerichtI unter Nr. 22673 eingetragene
Firma.

Diese Methode zur Seibstkur , durch Lutzerliche
Anwendung eines Apparates ist eine für jedermann leicht
dnrchführbareKur.

Der Apparat erzeugt da, wo er zur Anwendung ge¬
bracht wird, künstliche Pore », aus denen der Krankheitsstoff,
weicher im Blute steckt, entfernt wird. Es handelt sich also
nicht um einen elektrischen-, Massage-Apparat oder ähnl.,
sonder« durch meine Methode wird ein dickflüssiger eitriger
Stoff aus dem Körper geschieden.

Dir Kur eignet sich gegen alle solche Leiden, die auf
falscher Blutmischung, schlechtem Stoffwechsel beruhen, rheu¬
matischer Natur sind u. s. w.

Man lasse sich nicht Nachahmungen aufdrängen.
Um jeden Irrtum auszuschalten, sind folgende Punkte

zu beachten, welche uns von anderen ähnlichen Firmen
unterscheidenresp. dagegen schützen.

Firma Franz Otto besteht feit S87C ohne Unter¬
brechung und ist Während
dieser 3G Jahre nie aus dem
Ottoiche » Besitz gekommen.

Firma Franz Otto ist im Handelsregister Königliches
A mtsgericht 1 unter Rr . 22673
eingetragen.

Firma Frmrz Otto's Methode ist 2 Mal von der
hiesigen Medizi »,albehörde
geprüft (gelegentlich von Imme¬
diatgesuchen seitens der Firma au
S . M . den Kaiser).

Von Firma Franz Otto find ISS Heilberichte gericht¬
lich ans ihre Wahrheit hi«
geprüft worden und « nan-
tastbar gefunden worden.

Ein Teil aus dem richterliche» Erkenntnis (Wenuummer
2 c O. 83/02  Königs . LandgerichtII ) besagt

47
(bitte uachfolgendes aufmerksam lesen zu wollen und sich
darnach ein Urteil über meine Methode zu bilden) : ,Ms
ist erwiesen durch die eidlichen Anssagen einer

großen Zahl von Zeugen , daß dem p . p . ( Firma
F . Otto » von seinen Patienten fortdauernd
Heilberichte « ingesaudt worden sind , » ach denen
das Mittel günstige Wirkung gehabt hat . —
Es ist auch für erwiesen erachtet worden , daß
diejenigen Personen , unter deren Kamen ihm
die Mitteilungen zngegangen sind , die fraglichen
Briefe auch wirklich geschrieben haben , sowie
daß die Schreiber selbst überzeugt davon sind,
daß sie durch die Methode des p . p . ( Firma
F . Otto ) geheilt worden sind ( nach vorheriger
erfolgloser Behandlung andererseits ) ."

Lasten Sie sich die Broschüre umsonst nud porto¬
frei senden.

Diese Broschüre enthält auch die ausgeschriebenenge¬
richtlich geprüften Heilberichte, ebenso abgekürzte Adressen
von prinzlichen und gräflichen Hcrrsckafts » . von
Aerzten , hohen Gerrchtsbearmen , Geistlichen,
hohen Militärs « . s. w . , welche den Apparat
direkt von uns bezogen habe »:.

Franz Otto , Berlin W. 30 , Luitpoldstr . 42.
(Dieses Hans ist Eigentum der Firma .)

Dienstboten-Abonnement
Kr<Ue VeryflegMg cröranfeter Dierrfldotrsi« ltSStilLen LrsÄkendüM.

1. Mit dem Inkrafttreten der Reichsverficherungsordnung sirch die
rten verpflichtet, ihre Dienstboten zu versichern,
der Karserlichen Verordnung die neue Retchsverficherunüs-

“ ‘‘ ,: -~L ^ “tereffe
Dienftherrschafton verpflichtet, ihre Dienstboten M verfii

D<r nach der Karserlichen Verordnung die neue
ordnung im Jahre 1918 noch keine Wirksamkeit erhält , liegt es im .
der Dienstherrschaften, sich im städtischen Krankenhause für die Verpflegung
erkrankter Dienstboten für das kommende Jahr zu abonnieren.

2. Das Abonnement hat zum Zweck, der Dienstherrsrhsft die Kranken¬
pflege der Dienstboten in der Art zu erleichtern, daß dieselben in Krank.

obl, . . . .. . . . „. . . ...
schließlich der ärztlichen und chirurgischen Behandlung und BeräbÄchung
der erforderlichen Arzneimittel zu erhalten.

3. Das Dienstboten-Äbonnement des städtischen Krankenhauses besteht
auch für das Jahr 1913 fort und wird mit dem Erheben der Abonnements-

ihre Karte von diesem Zeitpunkte ab bis Ende Januar 1913 gegen Zahlung
von 19 Mk. für jede zu versichernde Person zugestellt.

Das Abonnement hat Gültigkeit , auch wenn die Abonnenten noch nicht
im Besitze ihrer Karten sind,

4. Eine Erinnerung durch
AbonnernentÄieiträge , wie dies sei.
Der Bote kommt ohne jede Aufforderung

Postkarten oder Briefe zur Abholung der
'eit Jahren geschehen, ist nicht erforderlich.

, . Forderung . bestimmt zu jedem unserer
Abonnenten , um den Abonnemcntsbeitrag einzukaffieren. Die Abonnenten
werden dringend gebeten, den Boten, welcher den Beitrag erheben will, nicht

haben die Abonnenten die Verpflichtung, den Beitrag an der Krankenhaus-
kasse zu leisten. Erfolgt brs zum 31. Januar 1913 keine Zahlung , so ist
das Abcnnement als gelost zu betrachten und es erfolgt die Streichung des
bisherigen Abonnenten . Diejenigen .Herrschaften, welche sich als Mitglied
von jetzt ab neu anmelden , erhalten Mitteilung , daß sie in der Liste ein¬
getragen worden sind und der entsprechende Vertrag hierfür erhoben wird.
Für den Fall , daß im Laufe des Jahres ein Wechsel in der Wohnung oder
ln herZM »er Dienstboten eingetretcn ist, ist dieses dem Krankenhause
mrrch Karte mitzuteilen.

8. Es empfiehlt sich, die Annicldung schon jetzt zu bewirken, da dann
dre betreffenden Abonnements vom 1. Januar 1918 Gültigkeit haben, wäh¬
rend ber. späterer Anmeldung die Rechtskraft erst am 16. Tage nach derAnmeldung emtritr.

Wir bemerken, daß die im Dienstboten-Äbonnement versicherten Per-
nen selbstvcrstandftch auch im Falle der Erkrankung an ansteckenden
rankheiten auf das Abonnement hin Ausnahme im städtischen Kranken¬

haus stndcn. ^ Niemand sollte versäumen , von der guten Einrichtung Ge¬
brauch zu machen, da ttn Falle des NiMabonnierens seitens der Dienst-
Herrschaft ber notig werdender Krankenbausvflege , für den erkrankten
Dienstboten für jeden Krankheitstag 2.80 Mk. zu zahlen sind, während bei
Losung eines Abonnements für den geringen Jahrespreis von 10 Mk. der
betr Drenstbote in allen Krankheitsfällen Aust,ahme findet und sechs
Wochen lang in  unserer Anstalt frei verpflegt werden kann. F285

Wiesbaden , den 16. November 1912. Städtisches Kraukeuhaus.

Verein für zeuerbeftattung.
G . V.

Mittwoch , den 27.  November , abends 8 Vs Uhr , findet
i« der Loge Plato , Friedrichstraße 35 , die

statt.
Hauptversammlung

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzendenüber das verflossene Vereinsjahr.
2. Bericht des Rechnungsführers.
3 . Bericht der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Ausschusses und der Rechnungsprüfer.
5. VereinSaugclegenheiteu.

Die Mitglieder werden zu dieser HanptversaKNlmrg hierdurch cingeladen
Gäste sind willkommen. F44f

Der Vorstand.

Bon größter Wichitgkett!
Broschüre

Die EruShrrmg der
blutarmen,

werdeuden Mutter.
Gegm

lluiUs-
80 Pfg. in Marken poftsrer,
st « k - st. Noormol & (

Frankfurt a . M. F 181

Kronen-Apotheke,
Ecke Oranien- und Gerictitsetr.

Spezial-Laboratorium
für 1800

Barn-üntersadnmgeH

Fumklien Ndän  iditen

XXXXXXXXXXXXXXXXX
X
X

Aipste UlrichX
X

Walter Herwig|
Verlobte . k

X
X
X
X
X
X
X
X

Wiesbaden.

sfTÜXJOfWwyvywyv X vx

J. & G. ÄdrisEij

t

Bahnhofatrasse 6 . — Telephon SS.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
ms -Mirs  Umzüge in des* Stadt . -------- ---

Cdkenee - rraiiife per liftvan ohne Umladung.
w Grosse moderne liöbebLagerltäaser.

1825  i

am Montag, den 2»., abends 81-/» Udr, im grossen Saale der Loge Plato,
Thema: Friedensreich oder Weltkrieg in ihrer

Bedeutung zum Weitende.
Redner : J. 6 . OMäader, Frankfurt a. M.

Eintritt frei. Damen und Herren willkommen.

Unsere

Spezial - jfiriikel:
feiner

Trauer - Schmuck \
Trauer - Taschen

gürtet^
f ächer etc.

I . grösste Jhiswah ! in
I einfachsten u. elegantesten

jYfode/len.

iEickmeyerjiachf . t
Wilhelmstrasse 52.

OSest. 186.1. Telephon 265.
NeerdigungS'Kuflatte»„ftieüt'vjictr

Firma
Adolf Kmbarth»

8 Ellen'oogenkasir 8.
HrShres Lager i» allen Krlrn

Koh-
»ud Meiallsirrge«

zu reellen Preisen.
Kigene Leicheiuvag«» nnd

Kranzwag!«.
Lieferant des

Vereins für Keuerk eSailnirs
Lieferant des

Nramtenvereiu«. Mg

iRttitut für
£rdsu. Feuerbrltattung

Julius Wolf,
Bkerchstratze 47.  Trlkphsn 8Y,

Großes Fagev in ¥23231
Holz- und MetMsärgen;n bklligsien Rrrift«.

ZW8

Verrr-Liidleir, freunden °mrd Bekannten ’die traurige 'Nachricht , daß mein
herzensguter Sohn, mein lieber Bruder,

Herr Eduard Oster,
wohlvorbereitet und versehen mit den heiligen Sterbesakramenten , Freitagnachmittag
im Alter von 24 Jahren sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Clara Oster , geb. Lonnig.
Paula Oster.

Wiesbaden , den 22. November 1912.
Moritzstraße 70.

Die Beerdigung findet Montagnachmittag 2Vs Uhr vom Trauerhause aus
nach dem Nordfriedhof statt.
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Wie alljährlich offerieren wir UM _W _ W ■ m mum _ QqßggjJ
einen Posten

zuxn Einheitspreise von

8Mk.p.Stück
bestehend aus:

Kostüme , Herbst - « .Winter«
Paletots , schwarze Frauen¬
mantel n . Jacketts , Plüsch-
n .Sammet -Jacken , Kost üm-

rScke . Abend -Hantel,
Blasen and Morgenröcke.

Diese Offerte dürfte sich schon
jetzt für wirklich billige

Weihnachts-Geschenke
eignen.

Pa!
STI3 75|
fr . Verk . bis 16.50 j

letots !!■Ulsters
im Preise bedeutend herabgesetzt

Senn JgSOjS » ; . ^ 75 I M . g jg *
fr. Verk . b. 22 M. | fr. \ erk . b. 28 M. | früh . Verk . bis « T5T & MkT

Ja
Serie JJJJ75

icken -lCostlim©
im Preise bedeutend herabgesetzt

S rrie SSt 50  1 SttT 1 1 PostenII CMS a JXJ CSS* DW 1 Mod., dklbku. engl. A& Tir
fr. Verk . b . 28 M. e X7 . , ~-- I _ rr ; —- 8 fctofFe,aarant.jg:ross®

fr. »erk . b. 39 M. j fr. Verk . bis 45 M. | Weiten, Verk. b. ß »Mkl

Samt- and
Serie I

28-UMk.
früh .Verk . b. 48 M.

Velonr-Mäntel
Serie II

30- 48 ml
früh .Verk . b,6 © M.

Plüsch-1  Seal-PI üseh-Mäntel
moderne lange Fasson,
durchweg auf Seide,

60 - 110 Mk.
früh . Werk, bis 18 © Mk.

Schw. Frauen-Mäntel
in den grössten Weiten vorrätig

I8 -- 2P ° S8 ^ Mk.
Pelz -Mantel,

Colliers und Muffe
im Preis bedeutend reduziert , j

Wie alljährlich offerieren wir
einen Posten

zum Einheitspreise von

□
I
!
I

5 Mk.p.Stückj
1

bestehend aus:

Kostümen , Jaketts in Tuch
und Kammgarn , Kostümrocke,
Paletots , Kinder - Jacken,

Blasen , Matinees und
Morgenrocke.

1

!LfS 2 ]K . Schloss & Co
8 Frankfurter Konfektions -Haus.

Warme Lchuhwaren
aWarflftrq^ 82 ZchsthhgUz $ Qn6Ct  22

35f|| fcr mmmummi  s.

Ein grosser Posten

Tuch-Miendinäntel,
grösstenteils auf Seide, 1

früherer Verkauf bis 50 Mk.

10,15,30 ». |
langpsse£ I

® Europäischer Hof.

®te Mitglieder unseres Vereins werden zu einer

(mrt. w Etglieder - Versammlung
SÄ & r 24-*- "** m2'

Lag-s - rsnnug : lr Tätifk-itsbericht 2. Neuwahl des Vorstandes.
Um recht zahlreicheB-Figun ^ birttt̂ '""'^ ^ "'"- 8eft,tedw5«* 1

* * >S0f (ar% viiLt aeii U Unterstützu,.gs-Bereins ffi. B. °Vorsitzende. Moritz ll .-’änii r in er.

~ !‘.eri« J*  n bivigften Preisen von eigener ? chla rtu »a crstklass
mk» « . Roastveei. H.l. t, P«s,«te..ftua. sowi sonstige ' tück«

LAchivemeu tisch, Aarrcc/ fritet) oöerg ssläeu Sdi
unbS ömrf <},«Mi *m...stücke un sonstig Stücke, i^ ie pri.n^ Kuv'
Le stell na Prirnn u* 'vernr von noener
sonstige Wurstwaren. Preisliste franko zu Dienmn ' ' *

Uanlbaeli , Metzgerei,
EckelSftanse» bei Biedenkopf.

Bestellungen werden prompt und nt, jesem  Quantum au'geüihrt.

J.

Pfälzer
Roggenbrot

(garantiert rein Roggen)
empfiehlt

Brotfabrik Minor,
Babubofstr. »3. Telephon 2398.

Versand nau allen  Stadtt.ilen.

MUl SelSekmiki»̂
sowie alle Sorten Obstwein hat abzu»
ll-bcn. W 'LsrZL.

Nerostraße 20. Telephon 3332.
Beste Bezugsquelle für Wiederverk.l

Grosser Gelegenheitskauf

Weikacltenfür

nur diese Woche —so lange Vorrat reicht.

Ein Paar MMlMM >

KtfSt ! ' h! !°hW *” i ” nä  engl , tag,

Ein Paar IhM FlOf - StrS Bipfe

Doppel rohle u. Fersen , echt schwarz , engl , lang . . Paar

Ein Posten Oamev - Strümpf«
Wolle mit Seide gemischt und mit handgeriiektem Zwicke !,
engl, lang , schwarz u . färb ., Wert bis 3.50 . . jedes Paar

Ein Posten DiiülOn - SÜiiüipfO . schwere Trama -Seide,
mit 4-facher Florsohle und verstärktem Oberteil , engl, lang
schwarz und farbig , Wert bis 4,50 . jedes Paar

75

1°

, .5

Pf.

Pf.

Einpo,te„Orenbnrger Ball- n. Theater-Schals
weiss und weiss mit rosa , 2,10 Meter lang . . . . Stück

2000 Stück lintertafllen
schwere Qualität . . . . . . . . . ohne Arm Stück• • • •

mit langem Arm Stück

600  Gesnndlicits-Jacken
reine Wolle , weiss und naturfa big . . . . . . gtfic!.

Ein Posten DUffl H 341(I Stil Ull G

75

75

1
1

Pf.

Pf.
15

25

b

Jeder, mit 2 Druckknöpfen — od-r imit . Wildleder , 12 Knonf lJ * h
lang , mit Mousquetaire -Verschluss . , . . . jedes Paar &ftß

f
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Ganz kolossale Preis -Ermässigung
auf

Unsere Preise in Damenkonfektion sind so eiiot *m =̂-
felliig , dass jeder darüber erstaunt sein wird.

- « Paletots u.Mäntel
ans Stoßen englischer Art.

Serie I : Jeder Paletot . . . . . . Mk. 3 . ®°

Serie II : Jeder Paletot . Mk. 5. £®

Serie III : Jeder Paletot . Mk. K . 6®

Serie IV : Jeder Paletot . . ...... . .. . . Mk. in. 50

Jackenkleider1Angebot
ans engl, gemusterten Staffen.

SerieI: Jedes Kleid . Mk. IS .®®
Seriell : Jedes Kleid . . . . . . Mk . L8 .°®
Serie III: Jedes Kleid . Mk. SIS.00
Serie IV : Jedes Kleid . . . . . . Mk . AZ . ° °

1Angebot Morte Kleidei
für Strasse und Ball.

Serie I : Jedes Kleid. Mk. 15 . ° °
Serie II : Jedes Kleid . . . . . . Mk. S5 . ®°
Serie 111: Jedes Kleid . Mk. 8S . ®°

Diese Kleider sind zum grössten Teil

weit unter der Hälfte des früheren Preises.

IAngebot in Musen
Serie I : Seiden - nnd BatistWusen , O»

teilweise etwas angestaubt . . . . durchweg Mk. o«

Serie II : Binsen aus modernen Popeline-Stoffen #ffl
mit schönen Garnituren . Mk.

Serie III : Sehossblusen 9Q
aus modernen karierten Stoffen . Mk. 4»

Grosse Posten bessere Konfektion , darunter aparte Modellstüeke , wie : GamißftB

Kleider, Jacken-Klaider, Abend-läntel, Sammet- und Plüsch-Mäntelm o
0 lütt.

K177
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Alle Sorten Fettkohlen

kür
%V‘̂ ^***~*~ Bäckereien,

Saarkohlenu.Union-
, Brikett in Waggons und

einzelnen Fuhren.
^J ^ ^ Haus brand-Nußkohlen v. Mk. 1.30 anp . Ztr.

Reelle Preise, prompte Bedienung.

Deutsche , belg. und engl. Anthraeit
Halbfette und Eierkohlen,

Koks f. Zentralheizung

Union-Briketts . - ****** j \ G$ $ ^

Kohle,,taste»
von Mk. 1 - an,

Kol»l«»füher,
Kol» «nein «r,
Aschcncimer

billig. 1827
Franz Flossner,

Wcllritzstrnße 6.

Destilliertes Wasser
in jedem Quantum , stets frisch Her¬
gestellt. liefert au billigen Preisen
frei Bahn oder Haus die Mineral-
waffer - 'Fabrik Franz Thormann,
Inhaber Wrlh. Arnet , Karlstrafie 39.

Telephon 2090.

Zn wein- und industriereicher
Gegend und we tbekan>ter Stadt , zwischen drei Großstädten, direkt am Bahnhof
gelegenes, 2500 Q.-M. umfa endes

Auwesen
bestehend in einem Gebäude mit vorzü ilichen Doppelkellern von über 1' 00 Q.-M.
Fläche, außergewöhnlichhoher rd ilshalle, g>o em Lager- und Speicherraum.
Wohn- und Burcaugcbäude mit * i.ro . c und 7 kleinern Zimmern zu M. 130,E
zu verkauf-n. Das Objekt eigne, st n besonders für grö eres Weing-schäft, Sekt-
st brck, Obnwcinkelterei, c, oguakbrenncri, Produkten- und Waren Lagerhaus, sowii
Fabr kbetri cbe. Neu,.erst beque>>e Bahn- und S . iff-Verirach tung. Das Grund¬
stück ist durch Hinzukau von Gelände sticht zu vergrößern. Evcntl. wurde ein
kleines Beste tum in Za luna aenommen. (F». 11811) F 148

F. Meier, »SÄ" Wiesbaden. »"Ä""

.IWürfe! für2-3Tel!er‘| Ä4 Z» » t ®
Mehrais 40 Sorten. Zv tjjl © '

Zu haben in allen hiesigen einschlägigen Geschäften.
G

K155
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Zeichnungsaufforderung.
Nk . 5000000

4V * Anleihe der Stadt Saarbrücken vom Jahre 1912,
verstärkt« Tilgung Um.  Gesanitküudigung frühestens za® I. April 1924 zalässig.

Dia Stadt Saarbrücken hat durch Privileg vom 19. Februar 1910 dio Genehmigung zur
Anagabe von auf den Inhaber lautenden Schuldverschreibungen im Betrage von Jk.  17500000 er¬
halten, eingeteilt in Stücke zu A 5000, Jk. 1000, Jk. 500 und Jk. 200. Im Jahre 1910 sind von
obigem Betrage Jk. 6000000 begeben worden. Für den noch unbegebenen Rest der Anleihe in
Höhe von Jk.  11500000 sind durch Verfügung der Herren Minister des Innern nnd der Finanzen
vom 25. Januar 1912 günstigere Tilgungsbedingungen genehmigt worden. Von diesem Anleiherest
haben wir einen vorwiegend zu Zwecken der Kanalisation und zu Schulbauten dienenden Teil¬
betrag von Jk.  5 000 000 übernommen, der mit 4 °/o jährlich am 1. April und 1. Oktober eines jedenJahres verzinslich ist.

Die Schuldverschreibungen sind seitens der Gläubiger unkündbar ; seitens der Stadt
and sie auf 10 Jahre unverlosbar und unkündbar. Vom elften auf die Begebung folgend
Rechnungsjahre ab sind die Schuldverschreibungen durch Ankauf oder Verlosung jährlich mit
wenigstens 2‘/t °/o des Kapitales unter Zuwachs der Zinsen von den getilgten Schuldverschreibungen
zu tilgen. Eine Verstärkung der plamnässigen Tilgung oder die Gesamtkündigung ist frühestens
zum 1. April 1924 zulässig. Die erste planmäßige Tilgungsrate ist fällig am 1. April 1924. Für
die nicht rechtzeitig zur Vorlage kommenden ausgelosten Anleihescheine werden2®/« Depositalzinsen
für das Jahr gewährt, beginnend vom Ablauf eines Vierteljahres seit der Fälligkeit.

Die Auszahlung der fälligen Zinsen und Kapitalerträge , sowie die Auslieferung neuer Zins-
«ch einbogen erfolgen kostenfrei ausser bei der Stadtkasse zu Saarbrücken bei den unten als Zeichen-
stelian aufgeführten Firmen.

Alle auf die Anleihe bezüglichen Bekanntmachungen, insbesondere über Verlosungen und
Kündigungen, erfolgen kn Deutschen Reichs- und Königlich Preussischen Sfsatsanzeiger, im Amts¬
blatt der Königl. Regierung za Trier, in der Saarbrücker Zeitung u. in der Berliner Börsen-Zeitnrtg.

Die Zulassung der Anleihe zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse ist für den
Gesamtbetrag von Jk.  17500000 , jedoch auf Grund der früheren Tilgungsbedingungen, im Juni 1910
erfolgt Die Herbeiführung einer besonderen Notiz für den Betrag, für welchen die abgeänderten
Tilgung*bedineungen massgebend sind, wird alsbald in die Wege geleitet werden.

Wir legen von diesen Jk. 11500000
Mark 5000000 SchuMverscfereibimgen

unter folgenden Bedingungen zur Zeichnung auf:
1. Die Zeichnung findet statt am

Mittwoch, den 27. November 1912,
hei der Direetion der Disco ato-Gesellschaft und deren sonstigen

Niederlassungen,
„ „ Bank für Handel und Industrie und deren sonstigen

Niederlassungen,
Bank für Handel und Industrie,
Direetion der Diseonto-Gesellschaft , Filiale Essen,
Direktion der Diseonto-Gesellschaft,
Filiale der Bank für Handel und Industrie,
Bankhause Ephraim Meyer & Sohn,
Bank für Handel und Industrie , Filiale Hannover,
Bankhaus Straus & Co.,
Süddeutschen Diseonto-Gesellschaft A.-G.,

dem Magdeburger Bank-Verein und dessen sonstigen Nieder¬
lassungen,
Direetion der Diseonto-Gesellschaft,
Süddeutschen Diseonto - Gesellschaft A.-G. und deren
sonstigen Niederlassungen,
Bank für Handel nnd Industrie , Filiale Mannheim,
Bank von Eisass und Lothringen , Filiale Metz,
Bayerischen Hypotheken- und Wechsel-Bank und deren
sonstigen Niederlassungen,
Bank für Handel und Industrie , Filiale München,
Direetion der Diseonto-Gesellschaft , Filiale Saarbrücken,
Bank von Eisass nnd Lothringen und deren sonstigen
Niederlassungen,
Bank für Handel und Industrie , Filiale Strassburg,
Stahl & Federer A.-G. u. deren sonstigen Niederlassungen,

in Berlin

„ Darm stadt
„ Essen-Ruhr
„ Frankfurt a.

„ Hannover

, Karlsruhe

, Magdeburg
Mainz
Mannheim

Metz
München

»
»

dem
der
dem
der

der

Saarbrücken
Strassbarg (Eisass)

Stuttgart
Wiesbaden » , Direetion der Diseonto-Gesellsehaft ZweigsteleWiesbaden,

• . Bank für Handel und Industrie, Niederlassung
Wiesbaden (vorm. Martin Wiener)

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auf Grund eines hei den Stellen er¬
hältlichen Zeichnungsscheines. Früherer Schluss der Zeichnung ist dem Ermessen jeder StelleVorbehalten.

2 Der Zeichnungspreis beträgt 97 °/o unter Verrechnung der Stückzinsen vom 1. Oktober 1912
bis zum Abnahmetage. Den Stempel der Zuteiiungssehlussnotehat der Zeichner zu tragen.

3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichenstelle eine Kaution von 5°/o des gezeichneten
Betrages in bar oder in solchen Effekten zu hinterlegen, welche von der betreffenden Stelle
als zulässig erachtet werden.

4.  Die Zuteilung, welche so bald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Be¬
nachrichtigung der Zeichner erfolgt, unterliegt dem freien Ermessen jeder Zeichenstelle.

5. Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat in der Zeit vom 8. bis 21. Dezember 1912 ein¬
schliesslich bei derjenigen Stelle zu geschehen, bei welcher die Anmeldung erfolgt ist.

6. Bis zur Abnahme der Schuldverschreibungenwerden Kassenquittungenderjenigen Bankinstitute
aasgegeben werden, bei welchen die Anmeldung erfolgt ist.

Berlin , Hannover , Karlsruhe , Magdeburg , Mannheim , München , Saar¬
brücken , Strassburg (Eisass ), Stuttgart,  im November 1912.

Direetion der Diseonto-Oesellsehatt Bank für Hände! und Industrie.
Bayerische Hypotheken- n.Weeiiselbank. Süddeutsche Diseonjo-teellsdiaftA.-G.

Magdeburger Bank-Verein. Ephraim MeyerLSohn. SiahlL FedererA.-G.
Bank von Eisass nnd Lothringen. Straus&Co.

Vortrag Hermann Bahr
am Mittwoch, den 27 . November, abends 8 lk Uhr , im grossen

Saale der „Wartburg“, Schwalbacher Strasse 51.
Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu 3 Mk., 2 Mb.

«. 1 Mk. hat in den Buchhandl. u. im Reisebur. Engel begonnen.

F4S7

xxxxxxxxxxxxxxxxx
xRechtsbureau  F
^ P . Stdhr,  ^
X Morässsir . 4. Tel. 4641. XX Xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Sparkasse des Vorschnss-Vereins,Friedrichstrasse.
Um vielfach geäusserten Wünschen entgegenzukommen,

erhöhen wir von heute ab für Jedermann
den JHLoehsfbetrag ? der Einlagen auf ein Spar¬
kassenbuch von Mk. 1000.— anf
Mark * Sämtliche Einlagen werden vom Tage der Ein¬
zahlung an mit Sty ®/o verzinst.

Wiesbaden , den 15. November 1912. F399
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht»
Hirsch . Hehner.

Marens Kerle & 6>°-
WIESBADEN . Bankhaus . Wflhelmstr . 83.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 n. 6518.

AulMrm aller in das Eantfaeh SMfaaemtaGestMfte,
insbesondere,

L

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren, ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf dH Ja*
und Ausland.

Einlösung von Kupons vor Verfall. 1808

Pelzwaren.
J . lVed ©! ©, Kürschner.
Laugjähr. Arbeiter und Werkführer der Fa. A. Opitz, Hofkürschner, hier

Utetier zur Kersteünrg feiner?elzwaren,
sowie Neuanfertigung und Fassonieren von Pelz-Jacketts.

Sämtliche Arbeiten finden prompte und sauberste Erledigung
:: :: bei billigster und reellster Berechnung. :: : :

r ftposse Auswahl feiner Pelzwaren . -WS
Garantie für tadellosen Sitz und erstklassige Verarbeitung.Mb«Kr.Wl _ «, s. Ecke Mauritiusstrasse.

Mein Korsettlager
enthält eine noch grosse Auswahl
hochmoderner Formen

in allen Preislagen, die

zu weit herabgesetzten Preisen
ansverkaasfft werden. Ebenso

Reformkorsetten, Brusthalter,
Hiiftformer, Kinderleibchen etc. 1825

Ludwig Hess,
.jetzt  Bärenstrasse 8 , »EISE!.

..Klostermühle" .
Heute Smmtaa : pp ** Großes PreiskegeLu.

Anfang morgens 10 Uhr.
__ s=ssssii. .sss Mastenten . ------- ---- ------
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filasii -Waiif
zu unerreicht billigen Preisen.

3"JSSläzr Ca.15,000 Bierbecher.
0,2 Ltr.

Bicrbeclser, glatt . . . G
do. mit Goldrand. . 8
do. gemust. u.m.'Bordür. 8
do. mit Bauern-Dekor . . ,

Teebecher mit Bordüren . . . .
TllSv», opal, mit Kornblumen

und Bauernmuster

\U  I,tr.
7
9
9

0,3 Ltr.
8 L-j

12 %

. . Stück 15 ^
. . Stück 9

20 ein und _30 cm
"20 30 H

Anssergewöhnlirii billiger Gelegeohcitskaof!

iser,Weiigläseru.Sektgläser
V, Kristall,
Serie II 8sris III graviert« Muster

n
Serie I
10  ^ 15 H 22 $

Neuheit: Olasgaroituren„Flora“
in wunderbarer Kristall -Schliff-Imitation.

Kompottschalen . . . . 1 .—, 80, 65, 45, 35 u. 20 L,
Dazu passende Teller . 75, 45 u. 15 L,

. . . 95 Lz
. . . 50 L,
. . . 65 Lj
85, 45 u. 25 Lj

Sah nen-Service mit Teller .
Tabletts , viereckig . . . .
Butterglocken.
Blumenvasen in drei Grössen

Für Wipfel
Alle gangb. Seiflel in der neuen Eiche zu billigen Preisen.

Echt Kristall- Emsia-Schliff.
Blnmenkörbchen mit Henkel . 3.75, 2.95, 2.25 u. 1.75
Salatiers mit reichem Schliff. . 7.20, 5.25, 4.— u. 3 .—
Jardinieren . . 9.75 u. 6 .50
Konfektschalen auf Fuss . 8 .—
Teller mit reichem Schliff . . . . 2.50, 2.— u. 3.—
Sainmel-Römer, mod. Formenu. Schliffe, in gr. Auswahl.

Wen nrafgcnoinmen:
Echt sames®ilsasrais©i!ie & Schleifglas

in wunderbarem schweren Schliff
Kiisxefg! -»vitJsiniich ItUlisen Preijcn,

Bitte um Besichtigung meiner Ausstellung!
Kaufhaus 1935

Albert Würtenberg
Weugasse, Ecke Elleiibopiiâsse.

Meine Spislwaren-Äusstelluog ist eröffnet
u. bietet in allen Abteilungen preiswerte Neuheiten.
Reparaturen von Puppen werden billigst ausgelührt.

Kcsizerthaus der Liedertafel Mainz.
12. Dezember 1.812, vormittags 11 Uhr:

Altbürgarmeister Koch Erben,Weingutsbeeit*.u»Oppenheim.*
9 Stuck und 6 llalbstück 1909er,
5 „ .. 18 ,, 1911er.

Nur eigenes Wachstum . p.-,t
Probetagc am 27. November , 4. und 10. Dezember im Hause der Ver-
_ Steigerer , sowie in Mainz vor und während der Versteigerung.

Naturwein-Versteigerung in Mainz.
Donnerstag , den 19. Dezember 1912, vormit

hause . Grosse Bleiche 56
tags 11
>, lasst

Uhr , im Konzert-

€Jra®ta .v Sesiffer «,
Weingutsbesitzer in Nierstein, Oppenheim und Oienheim

SO1, 33 2 u. 3/4  Stück
lOl ler Natur-Weine

aus besseren u. besten Lagen mit feinsten Spät - u.. Auslesen versteigern.
Probetage : In Nierstein am 30. November , 5., fO,, 14. u. 17. Dezbr.

In Mt jiz nrn 19. Dezember , vor und während der Versteigerung . F51
Feinste Hafermast -Giinfc, j., Vit,

V’Sj. frisch gefchl-, saub. ger., 7 bis
Pfd .,' -r Pfd . 65 Pf ., Vers. g. Postn.

S- tto Panzer , Gutsbesitzer, Schillel-
wrchra, be» Gr .-Kriebruysd . (Ostpr.).

SLüdtkücheW. Petri,
Taunusstratze 43, Leleph«« 2177,

übernimmt die Lieferung
von GesellschaftS- Este» jeder Art.

fragen Sie diesen hervorragend
weisen Mann um Rat

Hochgestellte Persönlichsten sagen, daß er in ihrem Leben wie ineinem offenen Boche liest.
Mr. Lafayette Redditt  Miss Loretta Harvey

schreibt: „leb habe meine Deu¬
tung erhalten und habe mit dem
größten Erstaunen gelesen, wie
Sie mir meine Lebensbahn
Schritt für Schritt von meiner
Kindheit an auseinandersetzten.
Ich hegte schon seit einigen
Jahren Interesse für dieses Stu¬
dium, aber ich hatte mir nie vor¬
gestellt, daß solch unschätzbare
Aufklärung möglich wäre- Ich
muß zugeben, daß Sie wirklich
ein äußerst hervorragender
Mann sind, und ich bin glück¬
lich, daß Sie Ihre große Gabe
Ihren Kunden zugute kommen

drückt sich wie folgt aus: „Es
ist mir ein Vergnügen, Ihnen
meine volle Zufriedenheit für
die Charak terdeu tung auszu-
drücken. Sie haben vnieb vor
manchem Irrtum bewahrt, und
ich bedauere, Sie nicht eher ge¬
kannt zu haben. Ihre Kraft ist
mir unerklärlich, aber nichts
desto weniger äußerst nutz¬
bringend. Die Angelegenheit, in
der Sie mir speziellen Rat er¬
teilt hatten, ist den Vorschriften
gemäß ausgeführt worden.“

Professor Clay Kurten Vaiiee
bietet allen Lesern

des
„Wiesbadener Tagblatt“,

die ihm sofort schreiben, eine Preijc-
deutuDg gratis an.

Wünschen Sie über alle sieh ihnen
darbietenden günstigen Gelegenheiten,
über Ihre starken c. schwachen Seiten
belehrt za werden, n. wollen Sie wissen,

was Sie znm Erfolge führen kann?
Die Aufmerksamkeit von fast jedermann scheint heute auf das Werk

des Mr. CLAY BURTON VANCE gelenkt zu sein. Dieser behauptet jedoch
nicht, mit übernatürlichen Kräften ausgestattet zu sein, aber er versucht
doch, die Charakterzüge aller Personen durch einen einfachen Schlüssel zu
enthüllen: nämlich mit Hilfe der Angabe des Geburtstages und einer Prohe-
sehrift. Die glänzendsten Anerkennungen aus allen Ständen der Bevölke¬
rung, die unbestreitbare Genauigkeit seines erstaunlichen Könnens müssen
den Beweis liefern, daß seine Wissenschaft von unvergleichlich großer
Vollendung und Bedeutung ist.

Es ist ein Uebcreinkommen getroffen worden, um allen Lesern des
„Wiesbadener Tagblatt“ eine Leseprobe gratis zu verschaffen; aber es wird
ausdrücklich darum gebeten, daß alle die, welche von diesem außerordent¬
lichen Angebot Gebrauch machen wollen, sofort darum schreiben. Wenn
Eie eine genaue Beschreibung aller Ihrer Charakterzüge und Talente und
aller sich Ihnen bietenden günstigen Gelegenheiten wünschen, so senden Sie
einfach Ihren vollen Namen, Ihr Geburts-Datum, -Monat und -Jahr (mit An¬
gabe ob Herr, Frau oder Fräulein) ein, und schreiben Sie auch nach¬
stehenden Vers handschriftlich ab: F20Ü

„Ihre Kraft ist staunenswert,
Mau von allen Seiten hört.
Peuten Sie auch mir mein Leben!
Kann ich gute Hoffnung hegen?“

Schicken Sie dann Ihren Brief an Mr, CLAY BOJtTON VANCE,
Snite 8104 E„ Palais Royal, Paris (Frankreich). Wenn es Ihnen beliebt,
können Sie 50 Pfennig (in Briefmarken Ihres Landes) beilegen, um die
Porto-. Bureau- und anderen Kosten zu bestreiten. Bitte zu beachten, daß
Briefe nach Frankreich mit dem Auslandsporto frankiert werden müssen. Sie
werden gebeten, in die Kuverts weder Kupfer- noch Sübermünzen zu legen.

Prof. DIXON, M. A. (s. nachstehende Photographie),
Direktor des Lanka Observatoriums,

Mitglied der ..Societo Astronomigue de France“,
Mitglied der deutschen Astronomischen Gesellschaft

schreibt nachstehenden Brief:
Prof. CLAY BÜRTON VANCE.

„Sehr geehrter Herr! — Ich bestätige Ihnen den Empfang Ihres
Briefes mit' der vollständigen Charakterdeutung. Ich bin mit Ihrer
Deutung, die in allen ihren Punkten so genau wie nur irgend möglich
ist durchaus zufrieden gestellt. Es ist mir unbegreiflich, wie Sie wissennn TOal.elrpanfcliPit, lftiflf* Ich hflbß E?C!*Jld© €?ixi6nkönnen, daß ich an einer Halskrankheit leide. Ich habe geradê einen
schlimmen Anfall gehabt, der sich gewöhnlich zwei- bis dreimal ,iährlieh
wiederholt. Ich werde Sie auf alle Fälle meinen Freunden, die eine
Itebensdentung wünschen, empfehlen.“

Br. Baer
Vom der Reise zurück.

‘Biersladter Sir. 4.

AUfMM . W . UMÄtt
und folgende Tage läßt Ara»
li . Höft !er ffw ®. die in ihrem
Besitze befindlichen

wegen Arrsgads dieses Artikels
zu JöDbM «mretzrrrbarer» Ge¬
bote versteigern. Bei der grsszen
Answahl bieten sich Inter¬
essenten (Gelegenheit zu un-
gemein günstige ::
WLitzlmchtSeiukiittfeN.

Besichtigung zu jeder Zeit

1 31.
Die Versteigerung beginnt jeweils

107a Uhr vorm, und 3 Uhr nachm.
Der Auktionator:

Georg JagTjMtiljL 22.

Morgen Montag, der; 25. November,
vormittags ö’,) und nachmittags 2% Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem LersteigerungslokalL

22 Wellritzftratzr 22
nachverzeichnete Mobiliar -Gegenstände usw.:

SchlafzimMer-EiurrchLurrg,
Komplette Nußb.-Betten , 2 englische Metallbetten , Kinderbetten,
sehr gute Dannen -Federbelten u. Kiffen, 2 sehr gute Roßhaar¬
matratzen , Nußb.- û. lack. Kleiderschränke, Nußb.-Büfett , Polster»
Garnituren , einz. « ofaS, Chaiselongues, Waschkommodenu . Nacht¬
tische mit Marmor , sehr gute Teppiche, Smyrna -Teppich, 2türiger
geschnitzter Eckschrank, runde , ovale und viereckige Tische, Auszug-
tische, Nußb.-Pianmo , Rnßb .-Herren -Schreiütisch, Stühle aller Art,
Vakuum - Teppich-Reiniger , Eich.-Flurtoilette , Damen -Fahrrad,
Vertiko, OelgemLlde und andere Bilder , Lüster aller Art , großer
4flctnt. Gasherd mit Tisch, fast neuer vernickelter Dauerbrandofen,
Büchsenfliate, Damen -Lejbwäsche, Tischdecken, 2 prima Bett-
Kulten , sehr schon-8 Speise-Service für 12 Personen , Kaffee-
Service , Tafelaufsätze, Ripp-, Dekorations - und Aufstellsachen, sehr
schöne Gläser , komplette Küchen-Einrichtung , einz. Küchenschränke,
Glas . Porzellan , Küchen- und Kochgeschirreu . vieles andere mehr;

ferner mittags 12 Uhr:
großer Ladenschrank mit Gefachen und Schubladen, für Schuh-
Ware:, geeignet, diverse Regale und Theken

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Auktionator und Taxator.
22 Wellritzstraße 22. — « egrünbet 1897. — Televhan 2448.

TWigervirettions Gberbeamler
für die Grotzorganisation

von großer Lrbrns-, Unfall- und Haftpflicht-Versicherungs-Gesellschaft

gesucht.
Bezirk : Südwestdentschlaud.

Gell. Offerten erbeten tu Per L. Z.  2593 an Rubis  VtaFe,
Btt iat s . w . F161

Diskretion zugestKrrt.

i«- 2ULccia!idie-E«*mciiie
iji läi diM ; ! Ersentzeim-Prra -HanS,

(10 El . == 12  Volt Sp.) für elektr . ^ 8 g ^ öftroSe 4S, Gä -tnerhauS.iJti <r ; n verlranfen . iÜhreuanlage billig zu verkaufen.
Näh. im TagbL - Kontor , Sdiaiter-
halle rechts.

DMne Lafel -Aepfel zu »erkLUfcgsvimuMtzoge 6, »jausmnster



Seite »8. Morgen-Ausgabe, 4. Blatt. WrrsbaLsner Tagblatt. Sonntag, 24. November 1S1L. Nr . 5S0.

..wo - hi"
kin- «. Lerkaiiss- kenOiischlist her

SmiiilMre » - Mler m  Ätaöen
empfiehlt

Gebr. Kaffee,
garantier! reinschmeckend, Mk. 1.45,

IIÜiMSWr MWWW1.SS. l.AH. 1.80
Kölner Grieszucker Ia 23, bei5 Pfd. 23 Pf.
Würfelzucker (Scknilt) Ia 25, bei5Pfd. 24 Pf.
Echter Braumalzkaffee , lose2« Pf.

„ „ Gold 23 Pf.
Seeligs kand. Kornkaffee 35 Pf.
Ia Margarine Pfd. 68 Pf.
_ tt  lStolz des Hauses) Pfd. 9 » Pf.
Pflanzenfett 53 Pf., Palmbutter 6« Pf.
Haferflockeu, lose 23 u. 39 Pf.

Wodhi-Bomllonwürfel
mit dem EikennungS erchen

m 3 Bf., 10  M 20  Bf.
ZwI -d-l» Psmd 5 Pf.. 5 Ps»nd 20 Pf.
Ia Hoü. Bollheringe 7 Pf., 10 Stück 65 Pf.
Kernseife , weiß, 62 - 63»/» Fettgehalt, 31 Pf.

do. hellgelb, 62—63 °jo Fettgehalt, 29 Pf.
Kristafl -Soda Pfd. 4 Pf., 3 Pfd. 16 Pf.
Elvira -Seifenpnlver Paket 14 Pf.m. Prämien.
Back- n. Puddingpulver 3 Stück 25 Pf.
Knlobion -Nährsalz -Kaffee Pfd.-Paket 45 Pf.
Kalobion -Nöhrsalz -Kakao ü Paket 46 Pf.

Obige Preise nur gegen Barzahlung . Alle andere Waren , der Qualität
entsprechend, billigste Preise.

Die werten Haussrauen werden hiermit aus nachstehende Geschäfte dieser
Genossenschaft ausmerksam gemacht.

W. Ber̂ hSuser, Wörthstraße22, Ecke
K. Bester, Grabenstraße 9.
B. Brinkmann, Walramstraße 22.
Hrch. Bund, Riehlstraße 12.
W. Butzbach, Albrechtstratze 42.
K. Cramer, Karlstraße 24.
I . Diel , Erbacher Straße 1.
«j. Darr, Oranienstraße 42.
ß. Ehrmann, Seerobenstraße 16.
K. Fetz, Wellritzstraße16.
Hrch. Frank, Walramstraße 7.
3. Frey, Erbacher Straße 2.
3. Friedrich, Bismarckrinq 37.
3 . Frischke, Jahnstrabe 42.

G. Fuchs, Moritzstraße46.
W. Fuchs, Walramstraße 12.
F. Gieske, Scharnhorststraße25.
K. Hardt, Körnerstraße 6.
K. Hellenbrand, Wielandstraße 23.
W. Herrchen, Adlerstraße 7.
F. Horn, Gustav-Adolf-Straße 16.
I . Hölzer, Rheinstraße 89.
W. Kautz, Steingasse 29.
E. Kujat, Westendstraße 4.
Th. Müller, Waldstraße 78.
L. Paul , Goethestratze 32.
D. Preis , Blücherstraße4.
PH. Prinz , Bertramstraße 12.
F. Prost, Neugasse 21.

G. Kochendörfcr, Göbenstraße 26.
B. Richter Witwe, Moritzstraße 38.
PH. Roßbach, Eleonorenstraße 7.
W. Schlemmer, Westendstraße 30.
K. Schwenk, Feldstraße 24.
I . Stampp, Hermannstratze 26.
F. Stenzel , Dotzheimer Straße 103.
H. Stickert, Saalgasse 22.
Seb. Bäth, Herrngartenstraße 7.
I . Weingarten, Zietenring 17.
E. Wenzel, Hallgarter Straße 6.
Th. Wilhelm!, Westendstraße 24.
I . Zimmer, Bertramstraße 6.
I . Zimmcrmann, Weißenburgstr. 16.

3 »1M „Kaiser Adolf"
Dotzheim , Wiesbadener Str . 80.

Heute Sonntag:

Spezialität Gänsebraten,
tzasenr gout , GLnsekleiu . S -ldft-

gekeiteter Apfelwein.
ES ladet döst, -in 3 23431

aioi , Lle- ri .'-i-, Grcnzwirt.

Pianos , !
Mand, Knauß, Kunstspielpiano„Trium- '
p!io!a", empfiehltv. bar oder Raten
CBoxverger , Pianohdl,Schwalb.Sr.1.

Moderne Eerren-Anflge.
Ulster u. Hosen billig zu verkaufen
Marktstraße8, 2 l., Ecke Mauergasse.

miaclisclirifl-Plakati
ppp I êisce wmrad»«.'.!* 3der
111 liefert schnell und billig

H C . Hehler,
HÜ Blüchcrstraße 5.

Ueberzieher
zu verk. Sck-Walvochcr Strotze 83

I
1.

U200»

H #

I Weihnachts -Verkauf
JJusserordenttid) billige Preise
und extra Weihnacfyts-Rabatt.

Mer HoWflßl MliWstze 22.
Soantag , 1. Dez . 1912 , abends 5 V* Uhr:

Z« BW0elSWßW-
Btietoog nmei « n

Klavier -V orträge
von d ’Älbert , Backhaus , Elly Xey , Grieg etc.

(Phonola und Dea).

Gesangs -Vorträge !
von l ' rl .s , (. eisse Winbel , I rieda lieutpol,

Caruso . (Gramola).

Eintrittskarten inkl. Programm u. Text der Gesänge M. 3.—,
M. 2.— (numeriert ) M. 1.— (nicht numeriert) im Musik-
haus Franz Schelienberg, Kirchgasse 33 und dessen Filiale

Taunusstraße 29, sowie abends an der Kasse.

Der volle Ertrag ist für obigen wohltätigen Zweck bestimmt. ^
1938 |

^M -MM ^ MMMWMMWGMMMWGGGOGE

Kostümstoffe
Kleider - und Blusenstoffe

Baumwollflanetle
Waschkl eider Stoffe

Schiirsenstoffe
Damen u. Kinder sch Ursen

in jeder Ausführung
Damenröcke

Normalwäsche , Sweaters.

Weisswaren
Leib• und Bettwäsche

Tischwäsche, Handtücher
Taschentücher

Tisch- und Bettdecken
Bettwaren und Federn

Bettcoulten
Gardinen und Rotdeaux

Anfertigung von Wäscfye
in tadelloser Ausführung.

uonu ginne
ftehlamefelder

in der Burchgangslialle (Kiosk)
des *

TaiMatt-Harnes
zn verpachten NaWe « im Ta <rM<»tt -Kr»ntor. Schalterhalle rechts.

Wiesbaden 1896 .

Wilhelm Beitz
22 THarktStrasse 22. Telephon 896.  #

#
1934 H

folial-icnicrtiEiiernii piesböötn.
G. U.

Samstag , 36 . November , abcuds 8 Uhr, findet
im Ratskeller unser herkömmliches

Dippehas-Effen
statt, zu welchem wir die verebrl. Mitglieder ergebenst einladen.

A»Meldung bis zum 28 . Novbr . im Bereins-
burea » crbeteu . F4I2

Der Vorstand.
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Tagez -Veranstaltungen. » Vergnügungen
Sonntag , den 24 . November.

LSnigl. Schausviele. Abends 7 Uhr:
Abonn. B: Königskinder.

Residenz - Theater . Nachmittags
3.30 Uhr (halbe Preise ) : Sodoms
Ende. Abends 7 Uhr : Magdalena.

Lolks -Theater . Nachmittags 4 Uhr:
bei kleinen Preisen : Philippine
Welser. Abends 8.18 Uhr : Der
Pfarrer von Kirchseid.

Overetteu -Theater Wiesbaden . Nach¬
mittags 3.30 Uhr (kleine Preisen
Der sidele Bauer . 8 Uhr : Grigri.

Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-
Konzert . Abends 7 Uhr, im großen
Saale : Hauptprobe zu dem 1. Kon¬
zert des Cäcilien -Vereins.

ReichshaUen-Theater . 4 u. 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Odeon-Tbeater . Kirchgasse.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Rachm. 3—11.
Kinephon - Theater , TannuSstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Walhalla (Restaurant). Vormittag«

11.30 Uhr : Frühschoppen-Kon-er-t,
Chauffeehaus . Heute : Klavierkonzert.

Montag, de« 25 . November.
Köuigl. Schausviele. Abends 7 Uhr:

Abonn. A : Der Bettelstudent.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr'

Die fünf Frankfurter.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Einakter - Abend: Ein bengalischer
Tiger . — Er ist nicht eifersüchtig
— Das Fest der Handwerker.

Overetteu -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
Grigri.

Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-
Konzert. Abends 7 Uhr, im großen
Saale : 1. Konzert des Cäcilien-
Ve.reins.

ReichshaUentheater. Abends 8 Uhr
Spezialitäten -Programm.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr: Konzert.

Hotcl-Restaur . Friedrichshof (Garten-
Etablissement). Tägl . : Gr . Konzeri

Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer
Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.

Cafö-Restaurant „Orient ". Täglich:
Künstler -Konzert.

Cafe-Restaurant E. Ritter Unter den
Eichen. Täglich Konzert.

Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Landesmuseum naffauischer Alter¬

tümer , Wilhelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlößchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Sonntag , Sen 24 . November.
Turn - Verein . Vorm. 8—12 Uhr:

Volkstümliches Turnen u. Spielen
der Sport - u. Spi -elabteilung Unter
den Eichen. Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel der Fußball -Abteil.

dem Exerzierplatz an der
_ irrstei -ner Straße.

Miinner -Turnverein . Vorm. 8—12
Uhr : Turnen und Spielen auf dem

, Turnplatz „Nonnentrift ".
Christlicher Ardeiter -Bereln . Na-cym

12—2 Uhr: Sparkasse. Herrn Kauf,
mann Balzer . Faulbrunne nstr. 0.

Christi . Verein j. Männer , Wartburg.
Nachmittags 2 Uhr : Jugewü-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag

Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 2 Uhr : Jugendspiele

Svort -Berein . Nachmittag» 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Paulinenstift . Nachmittags 4.30 Uhr:
Jungfrauen -Verein.

Evang . Dienftboten -Berein . Allsonn
täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienstr . 53. H.

vlau -ttreuz -Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : Evangelisation » . V«r
sammlung.
Montag . So» 25 . November.

Turngesellschaft. 6—7(4 Uhr : Turnen
d. Damenabteil . I ; 8%—914 Uhr:
Turnen der Damenabteiluna II.

Turn -Berein . Abends 6.30—8 Uhr:
Turnen der Danien -Abteilung l,
8—9 Uhr : Turnen der Damen-
Abteilung H u. HI , 8—10 Uhr:
Fechten, 9—10 Uhr: Turnen der
Alters - und Männer -Riege.

Dchachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn-
Ibiele.

Philharmonischer Verein (E. B.),
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor-
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

Sprachen -Berein . Abends 8.45 Uhr:
Englisch für Anfänger.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 8.45 Uhr : . Gesangstunde.

Christi . Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Uhr: Mannerchor.

Männrr -Qnartett Sänaerlust , Wies¬
baden. Abends 9 Uhr : Probe.

Männer -Turnverein . Nachm. 9—1014
Turnen der Männerriege . Fechten.

Verein für Stenotachygraphie zu
WieSb. 9—10 Uhr: Uevungsabend.

Zither -Verein Wicsb . 9 Uhr : Probe.
Kiliansche Zither -Mustk-Brreinigung.

Abends 9 Uhr : Probe,
«uitemvlerloge „Lebensfreude" Nr . 9.
^Abends 9 Uhr : Sitzung.
8 . A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.

Versteigerungeni
Montag , den 25 . November.

Versteigerung des Wohnhauses mit
Saalbau und Nebengebäuden,
Biebricher Straße 1. in Schierstein
auf dem Ratbause daselbst, nachm.
3.80 Uhr. Königs. Amtsgericht 9.
(S . Tagbl . Nr. 511, S . 12.)

Kö«isNck- Sck « « sU!elM

Sonntag , 24. Nov. 272. Vorstellung.
12. Vorstellung im Abonnement A.

Dienst, u. Areiplätze sind aufgehoben.

Königskmdsr.
Musikmär den in drei Bildern. Musik
von Engelbert Humperdinck. Text von

Ernt Rosmer.
Wärchrnmrnschsn:

Der KönigSiohn . . Herr Seidler
Die Gänse uagd . Frau Haus-Zocpffell
Der Spulmann . . Hr.^ eine-Winkel
Die Hexe . Frl . Haas
Der Holzhacker. . . Herr o. Schenck
Der Besenbinder . . * * *
Tein Löchterchen. . Käthe Ries
Der Ratsälteste . . Herr schütz
Der Wirt . . . . Herr Rchkopf
Die Wir slockter . . Frl . Baizer
Der Schneider.. . . Herr Gerharts
Die StaUmagd . . - kl. rchwarv
Die Schenk.nagd . . Frau Hettwcr

.-jwei Torwächter j gJJ Zchnstdt
Eine Frau . . . . Frl . Ulrich
Ratsherren und Ratsfrauen , Bürger u.
Bürgcrslra -icn, Hannverkcr, Spielleute,

Burschen, Mädche.i, Kinder, Volk.
Erster und dritter Alt vor der Hexen¬
hütte im Hellawald, der zweite au! d.m

Stadtangcr von Hellabrunn.
* * * Besenbinder: Herr Gust. Warbeck

vom Hosttzeatcr in Capel a. G.
Orchester-Vorspiel zum 1. Pkt : Der
Königssohn. 2. Akt: Hellafestu. Kinder-
reigen. 8. Akt: Verdorben— Gegorben

Spiclmanns letzter Gesang.
Nach dem 1. und 2. Bilde tritt eine

längere Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 1014 Uh:

Erhöhte Preise.
Fremdenloge, 1. Rang , 16 Mk.;
Mittelloge I. Rang , 13 Mk. : Seiten¬
loge, I. Rang , 11 Mk. : I . Rang¬
galerie 10 Mk.: Orchestersessel 10 Mk. ;
Parkett 8 Mk.; Parterre 4 Mk. ;
II . Rang , 1. Reihe, 6 Mk. ; II . Rang.
2. Reihe und 3., 4. und 5. Reihe.
Mitte , 4 Mk. ; II . Rang , 3. bis 5.
Reihe, Seite , 3 Mk.; III . Rang
1. Reihe und 2. Reihe, Mitte , 3 Mt . ;
AI . Rang , 2. Reihe . Seite u. 3. u.
VMeihe 2 Mk.; Amphit heater 1.40 M.

Montag. 25.November. 274 Vorstellung
13. Vorstellung im Abonnement A.

Der Kettelstndent.
Operette in 8 Akien von F. Zell unb
Richard Gcnös. Musik von C. Millöcker.

Personen:
Palmatica . Gra >>n von

Rodwalska . . . Frl . Schwach
Laura. l ihre Frau Fried 'cldt
z ronislawa l Töchter Frau Krämer
Ober l Ollendorf. Gou-

vcrneur von .nrakau H rr v. Schcnck
Jan Janu i, Student

derjagellonischen ckni-
ver !tät zu Krakau HerrSchcrcr

Svm , n Rymanowicz,
Student rer jagello-
n scheu Universität
zu Krakau . . . Herr Lichtmstcin

von '8 ngenhcim,
Maior . . . Herr Schwab

von Henrici,
Rittmüster Herr Weyrauch

von Schweinitz, qS
Lentnant . s Herr Spieß

von Rockow, > L Z
Leutnant,KL Herr Döring

von Rickthofen,
Cornet . . . —iS Fr . Doppelbauer

Bogumil Malacho ueki.
Palmaiica 's Vetter , Herr Wutsche!

Eva, dessen Gemdlin Frau Baumann
Onuphrie, Leibeigener Herr Becker
Rej, Wirt . . . . Herr Baumann
Enterich. Gefängnis¬

wärter . Herr Andriano

ml’  I « m« : JSSiftU
Der Büroermcistcr

von Krak u . . . Herr Schäier
Ein Kurier . . . . Herr Preuz
Waclaw.ein Gesungener Herr Schmidt
Ein W-ib . . . . Frl . Koller

Offiziere, Edcll ute und Edel rauen,
Stadträtc , Bürger und Bür eifrauen,
Kausteute. Mestb sucher, polnische.tu en,

eine Mnsikbandc. Soldaten, Pagen,
D euer, Ke angene.

Ort der H ndlnng Krakau. Zeit : 1704
unter der R gstrung Fried Mi August II.
genannt der 'Starke, K nigs von Polen

und Kurfürsten von Sassen.
Nach jedem Akt tritt eine länz-r-Pauleein.

Gewöhnliche Prene.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Mestdenk ' TYeate » .
Sonntag , den 24. November.

Nachmittags (44 Uhr (halbe Preise)

Kodsms Ende.
Dram« in 5 Akten von H. Sudermann.

Abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

Wagdalerm.
Ein Volksstück in 3 Aulzugen von

Ludwig Tboma.
Personen:

Thomas Mayr , genannt
Paulimann Gütler Georg Rücker

Mar anu Mayr, sein
Weib . . . . . Soste Schenk

Magdalena , beider
Tochter . . . . Stella Richter

Jakob Moosrainer,
Bürgermeister . . Hm. Nestelträger

Lorenz Kaltner, Aus¬
hilfsknecht bei Mayr Rudolf Bartak

Benno Köck-nberger,
Kooperator . . . Re,»hold Hager

Barb ra Mang, Tag-
löknerin . . . . Liidcr -Freiwald

Martin Lechmr, , ^
Bauernsohn . . . Walter Tautz

Valentin Scheck, Bauer Miltner-schönau
Johann Plan ', Bauer Willy Ziegler
Ein Gendarm . . . Ludwig Kcpper

Bauern. Knechte, Mägde.
Die Handlung sp eit io Hause de?
Thomas Maur in Berghofen, einem

Dorfe des Dachauer Bezirkes.
Zwischen dem 1. und 2 Au zug lieg n
6 Wochn, zmischn dem 2. und 3. Au>-

zug einige Tage.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Ende n:ch 9 Uhr.

Montag, den 25. November.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Die fürrf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.

Personen:
Die alte Frau Gudula Sasse Schenk

Ernst Bertram
Willy Ziegler

ihre Söhne Georg Rücker
Walter Tauy
Rudolf Bartak

Anselm
Nathan
Solomon
Carl
Jakob
Charlotte, Salomons

To hier . . . .
Gustav, Herzog vom

Taunus . . . .
Pr nz I n Ev litte,

de cn Toctit r . .
Fürst von Kmusihal-

Agor o . . . .
Die Fürstin . . .
GrafFeh ' nberg. Hof-

marschaü . . . .
Frau von St .o eorges
''aron Seulberg , .
Der Domherr . . .
Kabine s at Issel »
Der Kammerdiener

des H r ogs . .
Hüfsuwelicr Boel . .
Rosa s im Hause der Atu na Agte
LischenI FrauGudula Angelica Auer
,.as Stück spielt im Jahre 1822. Der
erste u. letzte Akt in einem Hause in
der Judengasse in Frankfurt , der
zweite Akt im Schloß des Herzogs

Gustav.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Eintrittspreise
einschl. Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
— 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk 3,50. 2. Sverrsitz Mk, 2,50
8. Rang Mk. 1.50. Balkon Mk. 1.25i

. Stella Richter

KurtKeller-Rebr'

Kütie Horsten
Miltner -Schönau
Tt/cooora Porst

Reinhold Hager
Kä.e Ruf
Nikol.us Bau r
Lu wig Kepv r
Hm. Nessellrägcr

Willy Langer
Willy Swäfer

Nottrs -Thealer.
Sonntag , den 24. No >mber.

Nachm. 4 Uhr. bet kleinen Preisen

W !'pprne Welser.
Historisches Schauspiel in 6 Akten
(8 Bildern ) v. Oskar Frhr . v. Redwttz.

Abends 8.15 Uhr.
Der Pfarrer v. Kirchfeld.

Volksstückm t Ges n : in i  Akten
von Anzengruber.

Personen:
Graf Peter von

Finsterberg . . Ernst Frei
Lux, dessen e ier.äg r C.Bergswwenger
Hell farrerv . iiewfcla M.Trutschländcr
Brigitte, seine Haur-

ä.terin . . . . Lina Töldte
Vet er. B arr r von
St . JakoblNderEinöd Adolf Willmann
Anna Btt inner, ein
Dirn l aus St Jakob Ella Wilhelmy
Mi l Ber dorf r . Ed.a. He b raer
Thalinuller Leisl . Emmo Chr.st^
Der stlnumtister von

Altäiliug . . . . Heinz Bertou
Der Wirt an der
^Wegstb id . . . . Bernd Kowalski
«cm We b . . . . R'argar . Hamm
Haust , beider Sohn . R-ta Rainin
Der Wurzel,Jpp . . Max Ludwig
Landlcutc. Kralizeljungfttn. Musikanten

End- l , .30 Uhr.

Montag, den 25. R«v.. abends 8.15 Uhr
Eruakter-Abend:

E-itt bragalifcher Tiger.
Lustipiel in einem Akt von Briscbarre.

Personen:
Po »t-aux-Choux . . Emmo Cbrist
Aurcile. seine Frau . Magda Behrenk
Cernuil . . . . . Edm . Heuberger
Clapotre, Dienstmädchen Marg. Hamm

Hierauf:
Gr ist «icht eifersüchtig.

Lustspiel in e nem Akt von Elz.
Personen:

Dr . August Hohendorf,
Arzt . Adolf Wrllmann

Cäcilie, seine Frau . Rita Ramm
Baumann, Rentier,

ihr Oheim . . . Max Ludwig
mann, Hohendorfs
Huncr . . . . K . Bcrgschwengcr

Zum Schluß:
Das Fest der Sandmerkev.
Komisches Gemälde aus dem Volksleben
mit Gesang u. Tanz in 1 Aktv. Angely.

Personen:
Wodlmann. Zimmer-

mcilter. . . . . M .Deutschlander
Kluck, Maurerpolier . Max Ludwig
Hähnchen, Ttichler,

Berliner . . . . Edm . Heuberger
Stedan ', Klempner,

Br Stauer . . . Bernd Kowalski
Puff. Schlosser, Stettiner Heinz Berton
Wilhelm Kind, Zimmer¬

mann Dresden r . Emmo Christ
Frau Kluck. . . . Magda Behrens
Frau Slel auf . . . L na Töldte
Frau Puff . . . . FränzjHeiibera r
FrauMiezel .Gastwirtin Ottilie «Brünett
Leuchen, ihre Tochter Rlara . Hamm

Handwerker und Frauen.
Eintrittspreise:

Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk., Dutzend¬
billetts 20 Mk. ; Sperrsitz (Tische)
1.50 Mk.. Dutzendbilletts 15 Mk. ;
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-BillettZ 10 Mk,;
Galerie 50 Ps .. Dtzd.-Billetts 5 Mk.

Gperetten-Tsteater
Wiesbaden.

Sonntag , den 24. November.
Nachm. 3.80 Uhr (kleine Preise ):

Der fidele Zauer.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten
von Victor Leon. Muiik von Leo Fall.

Abends 8 Uhr:
Unter pe sön ich-r Leitungd Komponisten

Paul Lmcke. Zum 1. Mate:

Grigri.
Ope ette in 3 Akten von Bolke-Baeckers
und Henriot Ehancel. Mustk von Lincke.

Personen:
Gaston Deligny . . Fred Carlo
üönig Magawewe . Emil Noihmann
Grig i, feine Locht r Wanda Barr«
Panloufie . . . . Han Kugelb rg

voune . . . . . Eise Müller
Poivre . Hu Wenoenhöfer
Madame Brocard . Lllarta Krüger
Jcanne . ihre rochier R ary Meti-,ner
E n Offizier der Spa n Charles Auen
Der Re iffenr des

ApouogartcnS .
Mond

Die sechs
Cocktail-

Girls

Still)
Amy
Lolly
Po y
Riolly
E n Japaner
Ein Parier

i» Ke n r.
Ein P colo

O.Witte d'Alber
Jrmg . Kanim nn
Plana Roth
Johanna Janetzki
P ar a Poß
H lene Schwill
Elf - Neusel
Willi Rücker
Karl Fleck
Ger rg Fees
Max Bernhard

E ngcborene des Sudans . Hrrrci, und
Damen. Bedien Ne r mierc-ndesuch-r,

Journalist n, Artisten.
Der erste Akt spielt im Konsulat v n
Kadeih Sana h im Sudan , der zireile
in GastouS Wohnung in Paris, ^ der
dr tte im Bühnen-Foner des Baristös

„ApoUogarten"
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10b/« uyr,

Montag, den 25. Nov mb r : Kr gri
Eintrittspreise:

Prosceniumloge 4.10 Mk., Frensden-
loge 3.10 Mk., Orchestersessel3.10 Mk,.
Seitenbalkon 2.60 Mk., 1. Parkett
2.60 Mk., Promenoir 2.10 Mk.,
2. Parkett 1,00 Mk., Parterre 1.10
Mark. Dutzend u. Fünsundzwanziger-

karten zu ermäßigten Preisen.

Waruzer Stadltheater.
Direktion : Hofrat Max Behrend.

Telephon 268. Telephon 268.
Montag , den 25. November, abends

7 Uhr, Festvorstellung anläßlich des
Geburtstages des Großherzogs von
Hessen:

Fohrnaiin
in 3 Akten von Richard Wagner.

Lohengrin : Herr Karl Gentner vom
Opernhaus in Frankfurt a. M, a. G.
Elsa : Frau Karl Gentner v. Opern¬
haus in Frankfurt a. M. als Gast.

Preise der Plätze 55 Pf . bis 4.50.
Freitag , 29. Nov., abends 614 Uhr:
Ariadne auf Maros.

von Richard Strauß . PL0

Stiftstrahe 18.

Heute(Totensonntag):

i

nachmittags 4 Uhr
;« halbe« Kreife«
««> abe«d« 8 Uhr.

Are Direktion.
Karhan8 zuWiesbaden

Sonntag, 24. Nov., vorm. 11.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Pani Frendenberg

in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Ouvertüre zur Oper „Die weisse

Dame“ von Boildieu,
2. Largo von Händel.
3. Geschichten a. d. Wiener Wald,

Walzer von Strauss.
4. S dut d’Amour von Eigar.
5. Phantasie „Cavalleria rusticana"

von Mascagni.
6. „An die Gewehre“, Marsch von

Lehnhardt.
Nachmittags 4 Uhr, Im Abonnement
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer, städtischer

Knrkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Cantate „Die vier

Menschenalter“ von F. Lachner.
2. Larghetto in D-dur von Händel.
3. Phantasie aus der Oper „Der

Prophet“ von G. Meyerbeer.
4. Trauermarsch von F. Chopin.
5. Lied an den Abendstern aus der

Oper „Tannhäuser“ v. Wagner.
6. Ein Imortellenkranz auf das Grab

Lortzing’s, Phantasie von
F. Rosenkranz.

Die Türen werden nur während des
ersten Stuckes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
Abends 7 Uhr im grossen Saale:

Hauptprobe zu dem I. Konzerte des
Cäeilien-Vereins am Montag.

Die Eingangstürendes Saales und
der Galerien werden nur in den
Zw isc.henpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf
den Parkettplätzen ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen.

Montag, den 25. November.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement:
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung : Herr Konzertm. Schierin̂ .
1. Ouvertüre zu „König Stephan“

von L. van Beethoven.
2i Traump mtomime aus der Oper

„Hansel und Gretel“ von
E. Humperdinck.

3. Freut euch des Lebens, Walzer
von Joh. Strauss.

4. Phantasie aus der Oper „La
Boheme“ von G. Poccini.

5. Adagietto aus der S ute „L’Arlö*
sienne“ vvn G. Bizet.

6. Ei zug der G ste auf der Wart¬
burg aus der Oper „Tannhäuser“
von Rieh. Wagner.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
Abends 7 Uhr im grossen Saale:

!. Konzert das Cäeilion-Vereins.
„Futh“

von Georg Schumann.
S listen : Frau H. Iracema-B'üs'el-
mann, K l. Kammersängerin St tt-
gart, Fräu ein T. Koenen, Berlin,

Herr A. van Ewcyk , B rlin.
Dirigent : Herr F. G. Kogel.

Orchester : Stidt . Kurorchester.
Die Eingangstüren des Saales und

der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf
den Pirk t 'pl tzen ohne Hüte er.
scheinen zu wollen. _ __

§ ecden Sonntag
von 11' . Utr ab:

Arüblchoppen
und ven 4 Uhu ab:

gomert der MMM in
| Li-bMZ, OrmMiusplstz.
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Wiesbadener Kurleben.
Kurhays -Korrtroiie.

Die Überfiillung des Kurhauses und das damit in
Verbindung gebrachte Gerücht von einer Erhöhung des
Äbonnpmentspreises hat die .Abonnenten veranlaßt , auch
ihrerseits den Ursachen des Übels nachzuspüren und Mittel
für seine Abstellung zu finden , die in den verschiedensten
Vorschlägen zum Ausdruck kommen . Fast macht es den
Eindruck , als ob sich die Besucher des Kurhauses mehr
Sorge um die räumliche Ausnutzung des Kurhausinnem
machen , als die Kurverwaltung selbst , die vorerst noch
nichts verlautbaren ließ . Aber die Abonnementsverteuerano’
schwebt in der Luft und sie wird , so fürchten wir , nicht»usbleiben.

Ob dies der einzige Weg der Lösung ist , sei dahin¬
gestellt . Das Stammpublikum ist da entschieden anderer
Ansicht und schlägt zunächst eine bessere Ausnutzung
des Raumes im großen Saale vor . Ein Abonnent hat den
Kaum , die Breit © der Gang © und die Sitzgelegenheiten
genau ausgemessen und ist dabei zu dem Resultat ge¬
kommen , daß liei einigem Zusammenrüeken ganz leicht
630 Stühle mehr aufgestellt werden können . Es ist dies
em Rechenexempel , das schon wiederholt gemacht worden
ist , bei dem aber meist nicht berücksichtigt wird , daß es
auch bestimmte Vorschriften gibt über die Raumaus-
nutzung in öffentlichen Gebäuden , besonders aber über
den Platz , der für das plötzliche An - und Abfluten einer
größeren Menschenmenge imbedingt vorhanden sein muß.
Bemerkenswerter ist schon , was ein anderer Herr zu dem
xnema zu berichten weiß . Er schreibt uns:

_^ „Im städtischen Kurhaus hat ein elegant ge¬
kleideter Herr aus einer fröhlichen Stadt am Neckar
es etwa zwei Jahre hindurch fertig gebracht , Lese¬
zimmer und Konzertsaal Tag für Tag zweimal zu be¬
suchen , ohne auch nur einen Pfennig dafür auszugeben !
Er nahm den Namen eines abonnierten Freundes an
und gab auch den Kontrollbeamten die Wohnung dieses
Freundes als die «einige an . In der kälteren Jahreszeit,
wo Filzhut und Überzieher wieder zu Ehren kommen,
fiel es auf , daß diese , sowie ein aus der Studentenzeit
stammender und mit Dedikation versehener Spazier¬
stock einen anderen Namen als den Kurhausnamen
zeigten ^ man hatte sie bei der Nottaufe nicht
oerücksichtigt , und so hatte das ,Entree frei ' einEnde !

Dieser Fall liefert klar und deutlich den Beweis,
daß nicht im Kurhaus zu wenig kontrolliert wird und
daß nicht den Kontrollbeamten ein Vorwurf zu machen
ist , sondern daß das System der Kontrolle verkehrt
ist ! Es gibt nur eins Kontrolle , welche diesen Namen
verdient , sie lautet : ,Abonnementskart « mit Photo¬
graphie ist jedesmal vorzuzeigen !' Dann hört jede
Schwindelei auf , und dio Kontrollbeamten sind auch
nicht mehr den manchmal wirklich recht empörenden
Antworten vieler Besucher ausgesetzt , welche sich im
Kurhaus durch die Bitte um Vorzeigung ihrer Karte
beleidigt fühlen , während sie in der Straßenbahn,
Theater usw . mit ihrem Tadel zurückhalten.

Bei. dieser Gelegenheit sei nochmals die Hoffnung
ausgedrückt , daß die Abonnementssätze bestehen
bleiben . In letzter Zeit hat der Saal auch für die
Schuricht -Konzert © gereicht , und ist Herr Musik¬
direktor Sehuricht erst nicht mehr in Frankfurt ge¬
bunden , so wird , er natürlich hier mehr dirigieren,
und das Publikum bat dann sicher Gelegenheit , sich
auf mehrere Konzerte zu verteilen . Was aber am
meisten nötig ist , das ist eine große Schutzhalle im
Garten für die Sorämerkonzerte bei Regenwetfcer und

ebenso mehr gedeckte Terrassen für die Gäste des
Restaurateurs .“

Es ist das ungefähr dasäolb» was andere Zuscl triften
deutlicher sagen . So soll es nach einer dieser Mitteilungen
„weitbekannt “ sein,

„daß die meisten Abonnenten ihren Bekannten wie
auch ,Dienstboten ' häufig ihre Kurkarten ,borgen ' und
diese ganze Korona von Näherinnen , Köchinnen , Jung¬
fern usw. seelenvergnügt Sonn - und Feiertags das
famoae ,Kurpublikum ‘ darstellt ! Auch engl . Gouver¬
nanten und Bonnen stellen ebenfalls ein reichliches
Kontingent dazu . Die Direktion aber ,wundert ' sich
über die Überfüllung ! — Warum wird nicht einfach
strenge  Kontrolle jedesmal  geübt ? In diesem
ganzen Jahre hat mau mir z. B . noch nicht einmal
die Karte abverlangt ! Ich gelbst habe neulich gehört,
wio eine ,sogen . Dame ' vergnügt erklärte , sie sei stets
sehr leutselig zu den Türdienern , gebe Urnen auch mal
SO Pifi'., und dann fordere ihr nie einer die Entrfe-
karte ab ! Tatsächlich bat sie auch keine und ist doch
fast täglich im Kurhause . Und so gehte mit Hun¬
derten !“
Im übrigen wird auch liier die Abonnementskarte

| mit der Photographie des Abonnenten zur besseren Kon¬
trolle verlangt.

Es ist unseres Erachtens falsch , die Ursache der
Überfülhmg darin zu suchen , daß , w» i doch immer zu
den Ausnahmen gerechnet werden muß , mal ein paar
Leute ins Kurhaus kommen , die nicht dazu berechtigt
sind . Es wäre auch falsch , aus diesem Grunde nun eine
Kontrolle einzuführen , die an Mißtrauen das Möglichste
leisten würde und aus diesem Grunde von allen Besuchern
des Kurhauses , namentlich aber von den seitherigen
ständigen Gästen , unangenehm empfunden würde . Im
übrigen ist die Kontrolle durchaus nicht so mangelhaft,
wie die Herren Einsender annehmen . Die Beamten des
Kurhauses kennen die ständigen Besucher ganz genau
und vergewissern sich hin und wieder durch ein Vorzeigen-
lassen der Karte von ihrer Berechtigung zum Eintritt in
das Kurhaus . Daß dabei auch unsichere Kantonisten
abgefaßt werden , ist selbstverständlich . Ihre Hinaus¬
weisung geschieht natürlich nicht vor aller Öffentlichkeit,
aber sie geht so nachdrücklich vor sich , daß eine
Wiederholung des Betrugsversuches gewöhnlich unter¬bleibt.

Eine allzu scharfe Handhabung der Kontrolle oder dio
Erweiterung der Abonnementskarte zu einem Personal¬
ausweise mit Photographie etc . würde von der Mehrzahl
der Besucher lästig empfunden werden und den Verkehr
behindern . Auch würde sie den vornehmen Charakter
des KurhauspubKkums in Zweifel ziehen . >, e.

JST ./ST

Das gesunde Lachen.
Schon Dr . Hufeland bezeichnet in seiner „Makro¬

biotik “ oder „Die Kunst , das menschliche Leben zu
verlängern “ das Lachen als eines der besten Ver¬
dauungsmittel und meint : „Die Gewohnheit unserer
Vorfahren , durch Lustigmacher und Hofnarren Lachen
zu erregen , beruhte auf ganz richtigen gesundheitlichen
Grundsätzen .“

Der Freiburger Arzt Dr . Gotthilf Thraeihart
widmet der Hygiene des Lachens in der „Aligem.
Deutschen Bäderztg .“ ein b̂esonderes Kapitel , indem er
schreibt:

Lachen setzt zunächst ein tiefes Einatmen voraus,
welchem dann eine Reihe kräftiger Ausatmungsstöße
folgt . Bei unserem gewöhnlichen oberflächlichen Atmen
findet immer nur eine unbedeutende Ventilation der Lunge
statt , besonders werden die Lungenspitzen wenig berührt,
die berüchtigsten Brutstätten gefährlicher Krankheits¬
keime , denn nur ungefähr ein Siebentel der in den Lungen
vorhandenen Luft wird dabei erneuert . Beim „herzlichen“
Lachen aber tritt plötzlich ein voller Luftzug bis in die
äußersten Lungenwinkel ein , als wenn man in einem
Zimmer , in welchem bisher nur ein oberer Fensterflügel
etwas geöffnet war , mit einem Male alle Fenster und Türen
weit aufmacht . In Menge wird da die sauerstoffreiche
Luft der Lunge zugeführt ; für diese und für die sauer¬
stoffhungrigen Blutkörperchen bildet der Lachakt eine
Hauptluftmahlzeit . Solche Atmungsgymnastik stärkt die
Lunge , kräftigt die Brust , trägt überhaupt zur Gesundung
des ganzen Körpers wesentlich bei . Freilich bewirkt dies
nur das richtige , herzhafte , laute Lachen , welches wie ein
GebirgsqueU aus der Kehle hervorsprudelt , während leich¬
tere« Lachen zu oberflächlich ist und kein tiefes Atemholen
erfordert . Man probier ’s einmal ! Das „ Sichausschütten“
vor Lachen schüttet auch aus den verborgensten Lungen-
winkeln alles Ungehörige aus und erweckt im Innern
der Brust ein Gefühl von Erleichterung und Wohl¬
befinden.

Die kräftigen Atmungsstöße beim Lachen können
dss Zwergfell so erschüttern , daß man sich „den Bauch
halten “ muß , um dem Zwergfell stützend beizuspringen.
Dies Drücken und Pressen des Zwergfells auf die unter
ihm befindlichen Organe , den Magen und die Gedärme,
trägt sehr wirksam zur Fortbewegung der Speisen , zur
Verdauung bei . Lachen bildet gewissermaßen eine natür¬
liche Massage der Verdauungsorgane . Gesund ist dies
für jedermann , besonders aber für die Dicken , denen die
gütige Mutter Natur als eine Art Gegengift für ihre Eß-
und Trinklust die namentlich bei ihnen gesteigerte Lachlust
verliehen zu haben scheint.

Obgleich man noch keinen Laohbazyllus hat nach-
weisen können , wirkt Lachen doch ganz entschieden
ansteckend . Das hat jeder oft genug erfahren . Auch
in dieser Eigenschaft hat es schon viel Gutes
gestiftet , hat sogar als Rettungsmittel bei Katastrophen
gedient.

Wahrend einer Vorstellung von Daudet « „ Sappbo“
im New - Yorker Thaliatheater fielen von einer Lampe
einige Funken herab und verursachten eine Panik , die
leicht zu einer furchtbaren Katastrophe geführt hätte.
Schon stürzten die Zuschauer nach den Ausgängen , als
die Liebhaberin , Frau Berta Kalisch , an die Rampe
trat und in ein schallendes Gelächter ausbrach . Frau
Kalisch war durch ihr herzliches Lachen berühmt.
Die durch diesen Heiterkeitsausbrueh gebannten Zuschauer
machten unwillkürlich in ihrem Davonstürzen Halt;
zwischen Lachsalven erklärte ihnen die Schauspielerin
die Ursache dieser kindischen Panik und lachte wieder
von neuem . Ihre natürliche Heiterkeit wirkte ansteckend.
Ein allgemeines Gelächter brach aus , und dann konnte
die Vorstellung ihren Fortgang nehmen.

Lachen ist gesund ! Das beweist sowohl die Er¬
fahrung des täglichen Lebens , wie die ärztliche Wissen¬
schaft . Sogar die Götter der alten Griechen pflegten oft
in ein „unsterbliches Gelächter “ auszubrechen , wie Homer
berichtet , was uns noch heute als „homerisches Gelächter“
zum Vorbilde dienen kann.

Denn wie die Zukunft sich such mag gestalte «.
Man soll doch stets auf die Gesundheit halten.
Und man kann wirklich nichts „ Gesiind ’res “ machen,
Als ab und zu sich einmal „krank “ zu lachen.

Hotel und Restaurant.
Das bekannte Berliner Weinlokal „Kempinski “ wurde

vor einigen Jahren von boshaften Leuten eine •„Austern-
Volkskiiche “ genannt , weil dort zum erstenmale groß¬
zügig der dann vielfach nachgeahmte Versuch gemacht
worden ist , möglichst verschiedenartige Speisen dem
Kunden zur Verfügung zu stellen und zwar zu Preisen,
die an sich klein sind , eine persönliche Auswahl erlauben
und doch dem Unternehmer einen stattlichen Gewinn
geben . Innerhalb der Entwicklung des Restaurantwesens
bat die Einführung von Lokalen dieser Art — so plaudert
W. Fred,  dem der vor einigen Wochen erfolgte Besuch
des Kaisers bei Kempinsky Anlaß gab , Betrachtungen
über die Entwicklung des Hotel - und Restaurantwesens
im letzten Jahrzehnt zu machen , in der „F . Z.“ — den end¬
gültigen Bruch mit der Table d’höte und dem „Menuwesen“
bedeutet.

Als im Anfang des neunzehnten Jahrhunderts Berlin
anfing , nicht nur ein Hof , eine Hauptstadt , sondern eine
Stadt mit einem hauptstädtischen Leben  zu sein,
konnte man auch ruhig behaupten , daß man , abgesehen
von ein paar Weinlokalen , in denen das Essen keine Rollo
spielte , nur in den. Hotels  anständig speisen könne.
Man saß an der Table d ’hote , die in jener Zeit eine gesell¬
schaftliche Form von großer Wichtigkeit , ja Einfluß
bedeutete . Das jetzt niedergerissene Hotel de Reine,
das längst schon nicht mehr bestehend © Hotel du Nord,
sie alle hatten außer ihrer Bedeutung als Hotel ihre Be¬
deutung als Speisesaal für den Junggesellen oder für den
„Fremden von Distinktion “, der dort für ein bestimmtes
und unseren Begriffen nach sehr niedriges Geld eine lange
Reihe von Speisen und dazu eine ihm irgendwie adäquateGesellschaft bekam.

Das Wort Restaurant  selbst soll , wie man
sagt , auf einen findigen Mann zurückgehen , der im Jahre
1765 in Paris auf die Idee kam , statt der langen Mahl¬
zeiten , die man auch dort nach dem „Table d ’hote “-System
einnahm und zwar entweder an der langen Tafel , einige
Zeit später zwar gleichzeitig serviert , aber an kleinen
Tischen , nur einzelne  Speisen anzubieten : Bouillon
mit Eier , gebratene Hühner und Ähnliches , und der solche
Möglichkeit mit dem Bibelmotto , das er über seiner Türe
aufilängte , ankündigte : „Venite ad me . omnesqui sto-
macho laboratis , et ego restaurabo vos .“ Das war der
erste Restaurateur und vierzig Jahre später gibt es in
Paris zweitausend Restaurants ; hundert Jahre später ist
der Begriff des Restaurants von den elegantesten bis zur

kleinsten Kneipe so eingebürgert , daß man an den ur¬
sprünglichen Sinn schon längst nicht mehr denkt und
eigentlich nur noch die Unterscheidung im Kopfe hat,
zwischen dem Hotel als einer früheren höheren Klasse
und dem Restaurant , während das Cafe (nach Pariser
Muster ) in dem man auch speist , die loseste Form dar¬
stellt , als einem allgemein von der Straße aus zugänglichenLokal.

Die Entwicklung aber kehrt in diesem Gebiete wie
in vielen andern des Lebens oft genug dorthin zurück,
wo man sie hochmütig verlassen hat , und der letzte , neue,
eleganteste Hoteltypus ist kaum zu denken ohne das
Restaurant im Gegensatz zu dem Hotelspeises &al als die
höhere,  kostspieligere Stufe . Wie es auf der einen Seite
das viele Reisen mit sich gebracht hat , daß die Bewohner
einer Stadt sich gewöhnt haben auch in der Stadt , in
der sie leben , ins Hotel speisen oder Tee trinken zu gehen,
so ist auf der andern Seite wieder , wer auf Reisen ist,
es müde geworden nach seinem von Geschäften oder
dem Ansehen von Sehenswürdigkeiten , oder Spazieren¬
gehen oder was immer stark belasteten Tag sich an einen
langen Tisch mit anderen Leuten zu setzen und Konversation
zu machen und wenn mau selbst die nuancierter © Stufe,
oie Table d ’höte , serviert an einzelnen Tischen aber zu
gleicher Zeit , ins Auge faßt , man will selbst wählen , ver¬
schmäht es, sich an eine bestimmte Zeit zu binden , und
dann jene,lange Zeit , die notwendig ist , um viele Gänge
abzuservieren auch abzusitzen , wenn man pur die Hälfte
zu essen gedenkt.

War also früher als Gesellschaftsform  die
Table d ’höte etwas sehr .Vornehmes , so hat sich nun in
den letzten Jahren der Hotelentwicklung das Restaurant
als das Vornehmere dem Hoteispeisesaal gegenüber innerhalb
desselben Betriebes , aber mit getrennter Küche und anderen
Preisen entwickelt . Und je sicherer die Verkehrsverhält¬
nisse , dis Beziehungen zwischen Gast und Wirt geworden
sind , je mehr sie naturgemäß vom Persönlichen und Per¬
sönlichsten verloren haben und nivelliert worden sind,
desto weniger Grund gibt es für eine Table d ’höte . Die
Table d ’höte , das Menu zu festem Preise , wie man es in
Deutschland , abgesehen , vom Hotel in so und so vielen
Weinstuben noch bekommen kann , hatte zuerst einfach
den Sinn einer gegenseitigen Sicherung . Der Hotelier,
der Restaurateur wollte ungefähr gesichert sein über die
Quantität der Einkäufe , die er zu machen hatte , der
Gast wollte gesichert sein über den Preis , den er zu bezahlen
hatte . Noch in den ersten Baedekern steht eine An¬
weisung thvüber , was man zu tun hat , wenn einem die
Preise zu hoch Vorkommen ; man verlange Tag für Tag,

spätestens aber nach drei Tagen seine Rechnung , und
wenn einem dann die angesetzten Preise für Mahlzeiten,
zu hoch Vorkommen , schreibe man einfach daneben , was
man geben wolle ! Dann werde sich schon der gewünschte
Effekt einer Reduktion der Preise auf das richtige Maß
ergeben . Das zeigt , wie spät noch das Reisen durch jenes
Moment behindert wurde , das auch heute noch , so hoch
unsere Hotelentwicklung , oft genug auf tritt , nämlich
durch die Unsicherheit darüber , wes denn die ganze Sache
kosten wird . Die paar vornehmsten Pariser Lokale , die
eine Zeitlang es versucht haben und wohl auch noch tun»
Speisekarten ohne chiffrierte Preise zu haben , mußten
bald genug cinsehen , daß selbst Leute , die sehr viel Geld
ausgeben wollen , mit diesem System nicht einverstanden
waren . Und zwar nicht deswegen , weil es Urnen auf die
„paar Groschen .“ mehr oder weniger nicht ankommt , sondern
weil sie durch das Fehlen der Preise ein gewisses Gefühl
der Unsicherheit , der Abhängigkeit von Laune und Ein¬
schätzung des Wirtes bekommen , das Gefühl , daß sie
vielleicht für einen jener vielen Dummen , denen man
alles zumuten darf , der sich scheut zu sagen : „ Das ist
mir zu teuer “ gehalten werden . Und gerade diese Emp¬
findung will , wenns ums Essen oder eine andere mensch¬
liche Beziehung geht , keiner haben.

Als es sich darum handelte , an die Steile der Table
d ’höte etwas zu setzen , was der neuen Form des Lebens,
dein rascheren Tempo der Existenz , den differenzierteren
Wünschen mehr entsprach , so war sofort ein Motiv
klar : es durfte an die Stelle des Lokals , in dem man za
einem bestimmten Preise seine Mahlzeiten bekommt , nicht
ein Lokal treten , in dem der Gast von vornherein dieses
angedeutete Gefühl hat . Und dieses Moment hat Ivem-
pinski in Berlin , Duval , die Gesellschaft der „Bouillons“
in Paris , die Leitung der verschiedenen Londoner Lokale
der „ Slaters “ , cler „Aerated Bread Company “ glänzend
verstanden , indem sie nämlich möglichst einheitliche
Preise für die verschiedenen Kategorien von Speisen
einführten . Im Anfang gab es bei Kempinski , um bei
dem uns nächsten Beispiel zu bleiben , nur drei Preise:
75 Pfg . für die mittlere Schüssel , Mk. 1,25 für die etwas
luxuriösere und 30 Pfg . für den Vortisch oder den Nach¬
tisch . Und in Paris haben die Duvals ungefähr das gleiche
getan ; in London die vielen Lunch -Lokale seit Jahr¬
zehnten dasselbe . Und als dann Automatea -Restaurants
und „ Aschingers “ kamen , so war von vornherein gegeben,
daß sich der Preis nicht nur in mittleren Grenzen bewegte,
sondern daß er auch dem ersten Blick ersichtlich sein muß.
Schon ohne die Karte lange zu studieren , wollte der Gast
seinen „ Etat “ feststellen können . (Fortsetzung folgt}
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